
In Leipzig steigt am ersten Juniwo-
chenende das Fest der Feste: Vom 2. bis 
zum 4. Juni ist Stadtfest-Zeit, und die  
30. Auflage überschlägt sich wieder mit An-
geboten. Schon am Vorabend, am 1. Juni, 
können sich diesmal Gäste  auf dem Markt-
platz mit Musik und Getränk einstimmen. 
„Ab 16.30 Uhr läuft der ,längste Soundcheck 
der Welt‘ und die Illuminations-Show wird 
geprobt“, lädt der langjährige Organisator 
Bernd Hochmuth ein. In diesem Jahr wer-
den viele Augen auf den Samstag und da-
mit auf den Sporttag auf dem Augustus-
platz blicken: Die RB-Frauenmannschaft 
feiert ihren Aufstieg in die Bundesliga, er-
wartungsvoll schaut Leipzig auf das DFB-Po-
kalfinale zwischen RB Leipzig und Eintracht 
Frankfurt (Liveübertragung 19.30 Uhr auf 
dem Markt), und das Amt für Sport wirbt 
schon jetzt für das Mega-Sportereignis im 
kommenden Jahr – die UEFA EURO 2024. 
Die Stadt gehört zu den zehn Gastgebern 
und benötigt 1600 freiwillige Helferinnen 
und Helfer. Wer dabei sein möchte, kann 
sich auf dem Stadtfest über Einsatzmöglich-
keiten informieren. Neben vielen größeren 
und kleineren Neuheiten – es gibt am Sonn-
tag endlich wieder eine Schlagerparade, 
das Kinderparadies Belantis on tour wan-
dert an die Ecke Salzgässchen/Reichsstra-
ße, doppelt so viele Toiletten werden auf-
gestellt, die Technik verstellt erstmals nicht 
den Blick zur großen Marktbühne  – kann 
wie immer ausgelassen gefeiert werden. Es 
gibt viele Stunden Live-Programm, u. a. mit 
Loi, Kamrad, Anstandslos & Durchgeknallt, 
The Firebirds und Four Roses. Der Einritt ist 
wie immer frei, weil viele Partner und Spon-
soren dieses Stadtfest möglich machen. ■

Zum 30. Mal:  
Leipzigs Stadtfest

Fiebern dem Großereignis entgegen: Mit-
streiter um den langjährigen Organisa-
tor Bernd Hochmuth (r.). Foto: abl/bel

Club Fusion die Dritte: Theaterfestival für alle
Theaterclubs von Schauspiel, Oper und TDJW gemeinsam vom 23. Juni bis 4. Juli / Start unter freiem Himmel im Richard-Wagner-Hain

Zur Eröffnung bittet das Festival Club Fusion zum Tanz: Im Richard-Wagner-Hain gibt es tolle Musik, kühle Getränke und jede 
Menge Platz für rhythmische Bewegung. Foto: Rolf Arnold 

Was vor zwei Jahren klein 
begann, wird immer grö-
ßer: Zum dritten Mal 
laden die Theaterclubs 
des Schauspiels Leipzig, 
der Oper Leipzig und des 
Theaters der Jungen Welt 
(TDJW) zur Club Fusion 
– einem Theaterfestival, 
dass die Nachwuchs- und 
Laienensembles der drei 
Häuser gemeinsam auf 
deren Bühnen bringt.

Knapp 250 Darstellerinnen 
und Darsteller werden vom 
23. Juni bis 4. Juli in 39 Ver-
anstaltungen zu sehen 
sein. Zu den Theaterclubs 
gehören 15 verschiedene 
Ensembles der drei Häu-
ser, darunter die Wilde 
Bühne des TDJW, die Junge 
Oper und der Club Ü31 
des Schauspiels. Bespielt 
werden alle Bühnen der 
Theater.

Hauptanliegen neben 
der Unterhaltung des Pu-
blikums: die Theaterszene 
Leipzigs zu stärken, indem 
neue Mitspielerinnen und 
Mitspieler jedes Alters für 
die Bühne begeistert wer-
den. Theater als offene und 
diverse Begegnungsräume 
sind laut der Veranstalter 
der beste Ort, um Teilhabe 
in Kultur und Kunst zu 

schaffen. Und wer sich ein-
mal auf die Bühne getraut 
hat, tankt Selbstvertrauen, 
kann besser frei sprechen, 
schult sein Gedächtnis und 
tut etwas für die Körper-
haltung.

Los geht es passend 
dazu am 23. Juni um 16 Uhr 
mit einem sommerlichen 
Tanzspektakel unter freiem 
Himmel im Richard-Wag-

ner-Hain, wo jeder bei frei-
em Eintritt die Leichtigkeit 
des Tanzens selbst erfahren 
kann.

Darüber hinaus ist das 
Programm gespickt mit 
Premieren, etwa „Hey Hey 
Hey Taxi!“ vom Club Turbo 
für Kinder von sechs bis 
zehn Jahren, die zeigen, 
wie Leipzig aus Kinderau-
gen wahrgenommen wird. 

Eine Altersgruppe höher im 
Club Laba (9 bis 13 Jahre) 
wird in „Heißkalt – der 
Weltenfluch“ der Klima-
wandel behandelt, dem sich 
anschließend im Gespräch 
auch das Publikum stellen 
muss.

Der Club Melo für Men-
schen mit und ohne Be-
hinderung zeigt, dass das 
Theater für wirklich jeden 

da ist und bringt „Mensch 
ärgere dich nicht“ auf die 
große Bühne des TDJW. 
Tatsächlich treten hier 
vier Mannschaften gegen- 
einander an zum Thema 
Erwartungen und wie diese 
enttäuscht werden können. 
Daher ist auch das Publikum 
angehalten, sich über seine 
Erwartungen Gedanken zu 
machen.

Der Schauspiel-Club Die 
Spielfreudigen richtet den 
Blick auf das letzte Le-
bensdrittel und fragt sich 
in „Und wenn sie nicht 
gestorben sind“: Ja, was 
machen sie dann eigent-
lich? Was passierte mit 
Dornröschen, nachdem sie 
wachgeküsst wurde? Wie 
verbringt Schneewittchen 
ihre Tage, 60 Jahre nachdem 
sie den Prinzen geheiratet 
hat? Was machen Hexen 
eigentlich im Ruhestand 
und lebt Hans glücklich 
mit der Entscheidung, alle 
materiellen Güter hinter 
sich gelassen zu haben? Ein 
ernsthafter Spaß auf der Ex-
perimentierbühne Foyer 1  
im Schauspiel.

In der Diskothek des 
Hauses übt sich Ü31 im Fra-
genstellen. „Keine Klarheit 
nie“ heißt das Stück über 
das Verhältnis von Realität 
und Theater, das letztlich 
für manchen Besucher be-
antworten kann, warum 
es doch besser sein könnte, 
nicht alles zu wissen und das 
Leben spannend zu halten.

Das gesamte Programm 
sowie Karten für alle Vor-
stellungen gibt es unter:

Stadt trauert um Channa Gildoni

Ein sehr besonderer Moment: Im Oktober 2022 überreicht Leip-
zigs OBM Burkhard Jung Channa Gildoni die Ehrenbürgerwürde 
im Rahmen einer Delegationsreise nach Israel. Foto: Stadt Leipzig

Erste Ehrenbürgerin Leipzigs verstorben / Stadt verliert große und starke Versöhnerin

Leipzig trauert um sei-
ne erste Ehrenbürgerin: 
Channa Gildoni ist am  
9. Mai im Alter von 99 Jahren 
in Israel verstorben. An die-
sem Tag wehen die Flaggen 
vor dem Neuen Rathaus 
auf halbmast. Am 17. Mai 
beginnen Stadträtinnen und 
Städträte ihre Sitzung mit 
einer Schweigeminute und 
OBM Burkhard Jung zitiert 
aus einem Beileidschreiben 
des Ehrenbürgers Friedrich 
Magirius, der selbst an der 
Sitzung teilnimmt. Auch 
ein Kondolenzbuch liegt in 
der Unteren Wandelhalle 
des Rathauses aus: Bis zum  
24. Mai können sich Leipzi-
gerinnen und Leipziger hier 
eintragen.

Erst am 24. Oktober 2022 
hat die Stadt der Holocaust- 
überlebenden und ehemali-
gen Leipzigern in Tel Aviv 
die Ehrenbürgerwürde 
verliehen und damit auch 
erstmalig eine Frau mit 
dieser höchsten Auszeich-
nung bedacht. „Channa 
Gildoni glaubte an das Gute 
im Menschen. Trotz aller 
Schrecken, die sie in den 
1930er-Jahren in Leipzig 
erleben musste, setzte sie 
sich für die Aussöhnung mit 
Deutschland ein. Sie war eine 

große Brückenbauerin, die 
die Verbindung in ihre alte 
Heimatstadt nie abreißen 
ließ“, erinnert OBM Burk-
hard Jung. „Der Kontakt zur 
jungen Generation war ihr 
Herzensangelegenheit; wer 

sie kennenlernte, konnte den 
Schrecken der NS-Zeit erspü-
ren – und zugleich erleben, 
dass Vergebung möglich ist. 
Die Stadt Leipzig verliert mit 
Channa Gildoni eine große 
und starke Versöhnerin.“

Gildoni ist eine der letzten 
Zeitzeugen, die über jüdi-
sches Leben in Deutschland 
vor der Shoah berichten 
konnte. 1923 in Leipzig gebo-
ren, erlebt sie eine glückliche 
Kindheit, dann aber das 
Grauen des Nationalsozia- 
lismus in ganzer Härte.  Ge-
rade noch rechtzeitig kann 
sich die Familie über Ungarn 
nach Tel Aviv retten. 

In Israel engagiert sich 
Gildoni für Verständi-
gung und Aussöhnung mit 
Deutschland, übernimmt 
1995 den Vorsitz im Verband 
ehemaliger Leipziger in 
Israel und knüpft Kontakte 
in die Stadt ihrer Kindheit. 
Sie wirbt für das Besuchs-
programm der ehemaligen 
jüdischen Leipziger und 
engagiert sich dafür, das 
auch die Generation der 
Kinder und Enkel kommen 
kann. Ihr bis ins hohe Alter 
unermüdliche Engagement 
für die deutsch-israelische 
Versöhnung und ihre Mit-
menschen macht dankbar, 
bewegt und beeindruckt. 

Leipzig ehrte Gildoni 
daher 2007 mit der Golde-
nen Ehrennadel der Stadt, 
Deutschland verlieh ihr 
bereits 2000 das Bundesver-
dienstkreuz am Bande. ■

Leipzig schreibt wieder 
Architekturpreis aus

Das Marktamt der Stadt Leipzig plant, ab 
2024 den Weihnachtsmarkt auf den Burg-
platz auszuweiten. Dafür soll eine Dienst-
leistungskonzession an einen externen Ver-
anstalter vergeben werden, die zunächst für 
drei Jahre gilt. Interessenten müssen ein ge-
schlossenes Konzept für die rund 1200 Qua-
dratmeter große Fläche vorlegen, das anlie-
gende Händler mit einbindet. ■

Weihnachtsmarkt soll 
auch auf Burgplatz

Der Wochenmarkt muss für das Stadtfest 
(2. bis 4. Juni) und für das Bachfest (8. bis 
18. Juni) seinen Stammplatz vor dem Al-
ten Rathaus räumen und bis einschließlich  
9. Juni auf den Augustusplatz umziehen. Ab 
13. Juni wird wieder an gewohnter Stelle 
gehandelt. Auch am Ausweichstandort fin-
den Kundinnen und Kunden das vollstän-
dige Sortiment, die Öffnungszeiten diens-
tags und freitags von 9 bis 17 Uhr bleiben. ■

Wochenmarkt für  
Feste verlegt

„Denkmals-Gespräche“  
im Völkerschlachtdenkmal 

Das Völkerschlachtdenk-
mal, seine Bedeutung und 
Aussagekraft heute, steht 
im Zentrum einer neuen 
Veranstaltungsreihe unter 
dem Titel „Denkmals-Ge-
spräche“. Historiker und 
Geschäftsführer Dr. Anselm 
Hartinger trifft hier auf Ge-
sprächspartnerinnen und 
-partner aus Wissenschaft, 
Religion, Politik und Kultur. 
Diskutieren werden sie kon-
troverse Aspekte sowie neue 
Herausforderungen in Bezug 
auf Architektur, Religion, 

Geschlechterdiskurs und 
Erinnerungskultur. Zum Auf-
takt am 3. Juni, 11 Uhr, geht 
es um das Figurenprogramm 
des Denkmals.Geschlechter- 
rollen und Geschichtsbil-
der wird Hartinger mit Dr. 
Gesine Märtens, Sächsische 
Staatsministerin der Justiz, 
Demokratie, Europa und 
Gleichstellung, besprechen. 
Der Eintritt kostet 8/10 Euro 
und gilt auch als Tageskarte 
für Denkmal und Forum 1813. 
Anmeldung unter Telefon 
2 41 68 70 sind erforderlich. ■

Leipzig wird in diesem Jahr 
zum 13. Mal den Architek-
turpreis der Stadt Leipzig 
zur Förderung der Baukultur 
auflegen. Am 5. Juni startet 
die Auslobung, bis zum  
25. August können die Beiträ-
ge eingereicht werden.

Auszeichnen wird die 
Stadt wieder Bauten und 
Freiräume, die durch ihre 
herausragende Architektur 
und Gestaltung das Gesicht 
Leipzigs besonders prägen. 
Bauherren und Architekten, 
die ihre Bauten zwischen 

2020 und 2023 im Stadtgebiet 
fertiggestellt haben, können 
die Unterlagen über die In-
ternetseite der Stadt www.
leipzig.de/architekturpreis 
oder über die Internet-Platt-
form www.competitionline.
de abrufen. Im September 
kommt die Jury zusammen, 
für Oktober ist die Preisver-
leihung  geplant. Seit 1999 
wird der Preis alle zwei Jahre 
ausgeschrieben, aufgrund 
der Pandemie hatte sich die  
letzte Auszeichnung auf das 
Frühjahr 2022 verschoben. ■
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Leipzig feiert Bach Pilot für Superblock Sprung ins kalte Wasser

Seite 3 Seite 5 Seite 7

Was bedeutet Bach für Leipzig 
und die Welt? Bachfest-Intendant 
Michael Maul im Interview

Stadt testet Tempo 10 
im Leipziger Osten in  
der Hildegardstraße 

Freibäder laden frisch  
hergerichtet wieder ein bei 
etwas gestiegenen Preisen

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Beräumung von Grabstellen /  
Entzug Nutzungsrechte Grabstätten

Ideen und Vorschläge für diesjährigen 
Familienfreundlichkeitspreis gesucht
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Schulanmeldung für 2024/25 / 
Maßnahmen Prävention Schulabbruch

www.clubfusion.
de/programm-23
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Außenblick von innen
MdbK befasst sich in „Re-Connect“ mit in die DDR eingewanderten Künstlern

Michael Thoumas „Jenseits des Fensters“ von 2017 ziert einen Teil der „Re-Connect“-Ausstellung. 
Er gehört zur ersten Generation in die DDR eingewanderter Künstler. Repro: MdbK

Das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) zeigt bis 10. 
September mit „Re-Connect. 
Kunst und Kampf im Bruder-
land“ eine dreiteilige Aus-
stellung zur Einwanderungs-
geschichte der DDR und die 
damit verbundenen Folgen. 
In den drei Kapiteln geht 
es um die Künstler, die aus 
anderen Ländern kamen, die 
heutige Nachwuchsförderung 
des MdbK und rassistische 
Tendenzen in der DDR.

Im ersten Teil werden Arbeiten 
von Künstlerinnen und Künst-
lern aus den sogenannten 
sozialistischen Bruderländern 
präsentiert. Aufgrund der 
damaligen internationalen 
Kulturdiplomatie konnten 
viele dieser Künstler an Kunst-
hochschulen in Leipzig, Dres-
den, Ost-Berlin oder Halle 
studieren. Andere sind aus 
ihrem Herkunftsland geflohen 
und haben in der DDR Zuflucht 
gefunden. Mit diesem Ausstel-
lungsteil, der bis 10. September 
läuft, sollen das Spektrum der 
Leipziger Kunst erweitert, 
neue Impulse hinsichtlich einer 
transnationalen Kunst- und 
Kulturgeschichte gesetzt und 
die Forschungsperspektive 
auf die Kunst aus Ostdeutsch-
land geöffnet werden. Gezeigt 
werden 80 Gemälde, Arbeiten 
auf Papier und Videoarbeiten.

Der zweite Teil der Aus-
stellung widmet sich der 
künstlerischen Nachwuchsför-
derung. Das MdbK gibt jungen 
Kunstschaffenden mit (post-)
migrantischen Biografie-Bezü-
gen zur DDR die Möglichkeit, 
ihre Arbeiten in einer Gruppen-
ausstellung zu präsentieren. 
Sie beschäftigen sich in ihren 
Arbeiten unter anderem mit 
ihrer eigenen Familienbiografie 
und dem Thema Migration.

Der tabuisierte Rassismus in 
der DDR sowie die Lebensver-
hältnisse der Vertragsarbeiter, 
der ausländischen Studieren-
den und ihrer Nachfahren wer-
den im letzten Teil thematisiert. 

Einen Schwerpunkt bilden 
Fotografien des Leipzigers 
Mahmoud Dabdoub (*1958, 
Baalbeck, Libanon). Des Wei-
teren sammelt der Archivteil 
aktuelle (post-)migrantische 
Stimmen aus Leipzig, die ihre 
Perspektiven auf das Leben in 
der DDR thematisieren.

Die Ausstellung wird von 
einem umfangreichen Pro-
gramm begleitet – mit einem 
Kunstgespräch zwischen meh-
reren Künstlern am 24. Mai um 
17 Uhr und dem Werkgespräch 
„Blind sehen“ für Menschen 
mit und ohne Sehbehinderung 
am 28. Mai um 11 Uhr. Alle 
Veranstaltungen der Folge-
monate unter www.mdbk.
de/re-connect-begleitpro-
gramm. ■
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen im Monat 
Mai an folgende Jubilare: Ih-
ren 100. Geburtstag feierten 
am 13. Mai Doris Miersemann 
und am 14. Mai  Barbara Braun. 
102 Jahre alt wurden am 8. Mai 
Lucia Littmann und am 15. Mai 
Erika Helm. Den 101. Geburts-
tag begingen am 13. Mai  Mat-
hilde Bogk sowie am 17. Mai 
Edeltraud Konetzki und Elfrie-
de Ueberschär. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Schaurig schönes Pfingstwochenende
Es wird wieder schwarz und 
schaurig in Leipzig: Vom 25. 
bis 29. Mai versammelt sich 
die Goth-Gemeinde zum 
Wave-Gotik-Treffen (WGT) 
in Leipzig und auch die 
Leipziger Museen beteiligen 
sich am Programm. So ist 
das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) für alle Fes-
tival-Pass-Inhaber kostenfrei 
zugänglich.

Gleiches gilt für das Stadt-
geschichtliche Museum mit 
seinen verschiedenen Häu-
sern. Dazu gibt es Sonder-
führungen wie „Geheime 
Orte, verborgene Ecken“ am 
25. und 26. Mai um 13.30 Uhr 

Stimmkünstler begleitet Leipziger Ballett
Premiere am 28. Mai: Ballettdirektor Mario Schröder wagt Experiment mit Harry Yeff in „Fusion“

„Fusion“ heißt die neue 
Tanzpremiere an der Oper 
Leipzig, die am 28. Mai um 
17 Uhr Premiere feiert. Es ist 
ein tänzerisch-musikalisches 
Experiment: Die choreo-
grafische Arbeit von Mario 
Schröder wird nicht vom 
Gewandhausorchester beglei-
tet, sondern vom britischen 
Sprachkünstler und Musiker 
Harry Yeff alias Reeps One 
und Reeps100.  

Der in London geborene 
Künstler, der sich auf Stim-
me und technologiebasierten 
Ausdruck spezialisiert hat,  
beschäftigt sich seit 15 Jahren 
mit der Visualisierung der 
Stimme und wird als Vorreiter 
im Bereich der Stimmtech-
nologie gefeiert. Er nutzt 
einen fast unmenschlichen 
Stimmumfang, und seine 
performativen Installationen 

und Stimmkontrolle haben 
eine weltweite Fangemeinde 
mit über 100 Millionen On-
line-Zugriffen erreicht. 

Auch in seiner Leipziger 

Stimmkünstler Harry Yeff (r.) ist mit der Premiere von „Fusion“ an 
der Oper Leipzig zu erleben. Foto: Reeps100

Fortsetzung nach zehn Jahren: 
Damals saßen die mehrheitlich 
westdeutsch sozialisierten 
Darstellerinnen des Kollektivs 
She She Pop in ihrem Stück 
„Schubladen“ auf der Bühne 
Altersgenossinnen aus der ehe-
maligen DDR gegenüber. Sie 
verhandelten die systemischen 
Bedingungen, die ihre Identi-
täten hervorgebracht hatten: 
Zwei starke Ideologien, zwei 
gegensätzliche Lehren, die in 
sich selbst stimmig waren. 

Als gedankliche Fortset-
zung haben She She Pop für 
„Mauern“, das am heutigen 
20. Mai um 19.30 Uhr im 
Schauspiel Premiere feiert, 
erneut Gäste eingeladen, die 
mit ihnen die Bühne teilen oder 
virtuell zugeschaltet sind. Wer 
den heutigen Abend verpasst, 
kann am morgigen 21. Mai 
ebenfalls um 19.30 Uhr dabei 
sein. Karten gibt es unter www.
schauspiel-leipzig.de oder an 
der Abendkasse.

Gemeinsam mit ihren Gäs-
ten gehen She She Pop auf Zeit-
reisen zwischen Momenten der 
Vergangenheit und möglichen 
Zukünften. Ausgehend von 

einem Trümmerberg aus do-
kumentarischem Material 
wird die Bühne mithilfe zu-
kunftsbeschwörender Kame-
ratechnik zur Zeitkapsel. Man 
sieht She She Pop und ihren 
Gästen dabei zu, wie sie sich 
gemeinsam an den eigenen 
Haaren aus dem Sumpf ihrer 
Lebenswelt und den Relikten 
ihrer Vergangenheit heraus-
zuziehen versuchen, um sich 
in imaginierten Möglichkeiten 
gemeinsam umzusehen. ■

30 Jahre  
Denkmaltag

Der bundesweite Tag des of-
fenen Denkmals ist in diesem 
Jahr in doppelter Hinsicht 
eine runde Sache: Vor genau 
30 Jahren wurde er erstmals 
begangen. Leipzig war da-
mals schon dabei und öffnet 
auch in diesem Jahr die Tore 
seiner Denkmale – diesmal 
unter dem Motto „Talent 
Monument“. Im Fokus ste-
hen 2023 außergewöhnliche 
Eigenschaften von Kultur-
denkmalen. Vereine, Besitzer 
und Restauratoren können 
sich bis Ende Mai unter www.
tag-des-offenen-denkmals.de 
anmelden und eine Kopie der 
Anmeldung an tdod@leipzig.
de senden. Eröffnet wird der 
Tag am 10. September um 
10 Uhr im Kohlrabizirkus.  
Das Programmheft erscheint 
Anfang September. ■

She She Pop im Schauspiel: 
Heute „Mauern“-Premiere

Korea-Probe
Zum Open-Air-Theater 
„Die Wiedervereinigung 
der beiden Koreas“, das 
am 9. Juni Premiere feiert, 
laden Zoo und Schauspiel 
Leipzig am 1. Juni um 18 
Uhr zu einer einstündigen 
öffentlichen Probe in den 
Zoo ein. Der Eintritt ist 
frei, die Platzzahl begrenzt. 
Alle Termine unter www.
zoo-leipzig.de. ■

Nachspielpreis
Das Theaterstück „Zwei 
Herren von Real Madrid“ 
von Leo Meier hat beim 
Heidelberger Stückemarkt 
den Nachspielpreis ge-
wonnen. Die Produktion 
des Schauspiels Leipzig, 
die im vergangenen Jahr 
Premiere feierte, wird 
damit zu den Autorin-
nentheatertagen 2024 ans 
Deutsche Theater Berlin 
zum Gastspiel eingela-
den. ■

Naschmarkträume
Die Hieronymus-Lot-
ter-Gesellschaft zur För-
derung des Stadtgeschicht-
lichen Museums hat 2023 
die Naschmarkträume 
des Alten Rathauses als 
Förderprojekt ausgewählt. 
Die drei Räume im Ober-
geschoss müssen noch 
restauriert werden, um 
wieder Ausstellungen 
zeigen zu können. 30 000 
Euro sind dafür notwen-
dig. Alle Informationen 
zu Spendenmöglichkeiten 
unter www.lotter-gesell-
schaft.de. ■

Kreisen
In seiner Residenz feiert 
das Schauspiel Leipzig am 
24. Mai um 20 Uhr die Pre-
miere von „Kreisen“ – ein 
Tanzstück mit fünf Tänze-
rinnen und Tänzern, die 
elliptische Bewegungen in 
unendlichen Variationen 
weiterführen. Weitere 
Aufführungen gibt es am 
25., 26. und 31. Mai sowie 
am 1. Juni jeweils um  
20 Uhr. Karten unter www.
schauspiel-leipzig.de. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Felsenkeller 
vor 1991

Die aktuelle Serie aus 
dem Stadtarchiv Leipzig: 
„Schimpfermanns Knei-
pen“ zeigt in zehn Ausgaben 
Bilder des Leipziger Foto-
grafen Helmut-Henning 
Schimpfermann (1945-2014). 
Diesmal im Fokus: Gaststät-
ten, Kneipen und Wirtshäu-
ser in Leipzig.

Schimpfermann fotografierte 
den neuen Felsenkeller in der 
Karl-Heine-Straße, noch be-
vor er Anfang 1991 für lange 
Zeit seine Tore schloss. Das 
imposante, neobarocke Ge-
bäude wurde 1890 unweit des 
alten Felsenkellers erbaut. 
Dieser Bierkeller wiederum 
war in den 1840er–Jahren 
durch einen eigenen Restau-
rationssaal ergänzt worden, 
um „durch ein möglichst 
anständiges Etablissement 
dem gebildeten Publikum 
Gelegenheit zu bieten, bei 
einem Glas guten, frischen 
und ungefälschten, in der 
Vaterstadt gebrauten Bieres 
von jener Höhe aus die Aus-
sicht über die nahegelegenen 
Ortschaften und Gehölze hin-

■ Blickpunkt Stadtarchiv

weg die angenehmen Fluren 
unseres Leipzigs genießen zu 
können“. 

Die Bauherrin beider Lo-
kalitäten, die Brauerei C. W. 
Naumann, war Ende des 19. 
Jahrhunderts eine der drei 
großen Leipziger Bierbrau-
stätten und schuf sich mit 
dem neuen Felsenkeller einen 
Ort, der die Wirtschaftskraft 
eines Unternehmens wider-
spiegelte, das schon bald 
in eine Aktiengesellschaft 
umgewandelt werden sollte: 
1000 Plätze mit Terrassen und 
Gartenanlagen boten nicht 
nur Platz für rauschende Fes-
te und große Feiern, sondern 
auch für politische Veranstal-
tungen und Versammlungen, 
besonders der Leipziger Ar-
beiterbewegung. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg gab es hier 
Betriebsfeiern, Konferenzen, 
Schulfeiern, Jugendweihen 
oder Abschlussbälle.

Hinweise und Geschich-
ten zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Das Kulturamt der Stadt Leip-
zig hat den Kunstwettbewerb 
Museumskarree M²plus „Zwi-
schenhalt im Zwischenraum“ 
am Museum der bildenden 
Künste Leipzig (MdbK) ge-
startet. Ziel ist es, die städti-
sche Freifläche zwischen dem 
MdbK und seiner umgeben-
den Eckbebauung im Südwes-
ten zu einem Kunst- und Be-
gegnungsort mit Strahlkraft 
und Verweilqualität künstle-
risch aufzuwerten.
Mit dem Wettbewerb wird 
eine künstlerische Idee ge-
sucht, die sowohl der inner-

Kunstwettbewerb für  
Museumskarree gestartet

Das Naturkundemuseum 
Leipzig hat mit „Let‘s talk 
about sex“ (Lasst uns über Sex 
reden) eine neue Veranstal-
tungsreihe zu ungewöhnli-
chen Arten der Fortpflanzung 
in der Tierwelt gestartet. Sie 
vermittelt mal mit gebüh-
rendem wissenschaftlichen 
Ernst, mal augenzwinkernd 
das Liebes- und Sexleben 
in der Natur. Dazu gibt es 
sowohl die monatliche Mu- 
seumsführung „Von Liebes- 
pfeilen, Schönheitswettbe-
werben und Gruppensex im 

Insektensex  
mit Orchideen

Seniorenalter“(nächster Ter-
min: 13. Juni, 11 Uhr) als auch 
Vorträge zu Einzelthemen.

„Insektensex mit Orchi- 
deen“ heißt der kommende 
Akt am 14. Juni um 17 Uhr. 
Darin geht es um faszinieren-
de Methoden der Bestäubung 
von Pflanzen durch Insekten 
– Überlebensgrundlage der 
Menschheit. Wer dabei sein 
möchte, meldet sich an unter 
Tel. 98 22 10. Alle Termine 
und Themen gibt es unter 
www.naturkundemuseum.
leipzig.de. ■

Das Pfingstwochenende gehört in Leipzig wieder den Gästen des 
Wave-Gotik-Treffens. Foto: Stadt Leipzig

Arbeit an „Fusion“ untersucht 
er die Schnittstelle zwischen 
visueller und Audiokultur 
und verwandelt Vokalmusik 
in eine sichtbare Physis, die 

er in Form von Licht, Instal-
lation, Skulptur, Fotografie, 
Film und ansonsten in ku-
ratorischen, regiebezogenen 
und akademischen Projekten 
realisiert.

Yeff hat drei Künstler-
aufenthalte an der Harvard 
University absolviert und ist 
Kulturführer beim Weltwirt-
schaftsforum. Seine New-Me-
dia-Spektakel und Theorien 
haben Künstleraufenthalte  
in der Factory Berlin und im 
Sonar Barcelona begründet. Er 
hat international ausgestellt, 
vom Museum of Art and 
Design in New York bis zur 
Tate Britain in London, sowie 
auf den Mailänder, Londoner 
und Tokioter Designwochen, 
SXSW, Miami Art Basel, 
Davos 2020, den Vereinten 
Nationen in Genf und dem 
Sundance Filmfestival. ■

oder „Schwarze Fächer“ am 
26. Mai um 11 Uhr im Alten 
Rathaus. Ein Abendkonzert 
wird am 27. Mai am Völker-
schlachtdenkmal gespielt. 
Am 28. Mai um 14 Uhr gibt es 
zudem in der Alten Handels-
börse die Buchvorstellung 
„Leipzig in Schwarz“ zu 30 
Jahren WGT.

Die Museen im Grassi bie-
ten unter dem Motto „Grassi 
goes Gotik“ Sonderveranstal-
tungen wie Kleidermode des 
Empire, Spaziergang durch 
die Duftgeschichte oder eine 
WGT-Führung durch die Son-
derausstellung „Von Bonnard 
bis Klemke“. ■

städtischen Bedeutung des 
Ortes als auch dem Charakter 
eines „dritten Ortes“ gerecht 
wird. Sie soll einen aktiven 
gesellschaftlichen Diskurs er-
möglichen und zugleich eine 
spielerische Atmosphäre aus-
strahlen – kurz: Sie soll einla-
dend, nachhaltig und inspirie-
rend sein.
Für die Realisierung der künst-
lerischen Idee stehen 100 000 
Euro zur Verfügung. Die Be-
werbungsphase läuft bis zum 
5. Juni 2023. Die Auslobung 
ist unter www.leipzig.de/mu-
seumskarree veröffentlicht. ■

Moderne Kameratechnik macht 
aus der Bühne eine Zeitkapsel.
 Foto: She She Pop 
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http://www.naturkundemuseum.leipzig.de
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Leipzig ist eine Musikstadt. Ihre interna-
tionale Strahlkraft verdankt sie der rei-
chen Musiktradition, die von Mendels-
sohn-Bartholdy, Wagner, Schumann, 
Grieg, Mahler und Eisler bis hin zu dem 
renommierten Thomanerchor und dem 
weltberühmten Gewandhausorchester 
reicht. Darüber hinaus verbindet man die 
Stadt sofort mit dem Namen Johann Se-
bastian Bach, der vor exakt 300 Jahren 
das Amt als Thomaskantor und „Director 
musices“ antrat und die Musikwelt bis 
heute entscheidend prägt. Dieses Jubilä-
um von nationaler Bedeutung nimmt die 
Stadt nun zum Anlass für eine besondere 
Würdigung und setzt gemeinsam mit dem 
Thomanerchor, dem Bach-Archiv und dem 
Stadtgeschichtlichen Museum ein beein-
druckendes Mehrjahresprogramm (2023-
2027) um, das die Marke Musikstadt:Leip-
zig nicht nur regional, sondern auch bun-
desweit und international verbreiten wird. 
2023 darf das Publikum gespannt sein auf 
herausragende Konzerte und Kantaten in 
den originalen Bach-Wirkungsstätten Ni-
kolaikirche und Thomaskirche, auf Ausstel-
lungen im Bach-Museum und im Stadtge-
schichtlichen Museum, auf zahlreiche in-
ternationale Gastspiele und nicht zuletzt 
auf das hochkarätige Bachfest, das vom  
8. bis 18. Juni 2023 unter dem Motto „Bach 
for Future“ gefeiert wird. Hierbei wün-
sche ich Ihnen viel Freude und intensive, 
klangvolle Erlebnisse!

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

„Mit Leipzig kann allenfalls Wien mithalten“
Bachfest-Intendant Prof. Michael Maul im Interview zu Bachs Wirken in Leipzig für die Welt

In seinem Element: Prof. Michael Maul spricht in der Tho-
maskirche über Bach. Fotos: Bach-Archiv / Jens Schlüter 

In genau zehn Tagen – am 
30. Mai – jährt sich die Ein-
führung Johann Sebastian 
Bachs zum Thomaskantor 
in Leipzig zum 300. Mal. 
Der gerade zu Beginn seiner 
Amtszeit hyperaktive und 
kreative Komponist begeis-
tert bis heute Musikgenießer 
aus aller Welt, die sich auch 
zum Bachfest  vom 8. bis 18. 
Juni wieder angekündigt 
haben. Dessen Intendant 
Prof. Michael Maul blickt 
im Interview auf Bachs 
Wirken in der Messestadt, 
verschollene Kompositionen 
und dessen Gebeine in der 
Thomaskirche.

300 Jahre Bach in Leipzig 
– was bedeutet das für die 
Stadt?
Prof. Michael Maul: Für uns 
als Leipziger ist es fast schon 
zu selbstverständlich, dass 
wir diesen Bach haben. Seit 
bald 150 Jahren ist er unser 
globaler Botschafter,  und sei-
ne Stimme wird immer lauter: 
Heute wird Bach weltweit so 
viel wie nie zuvor musiziert. 
Sir John Gardiner hat gerade 
zu Beginn der Krönung von 
König Charles III. auf dessen 
Wunsch als Dirigent sechs 
Stücke in Westminster Abbey 
dirigiert – fünf davon waren 
von Bach. Auch zum Begräb-
nis der Queen letztes Jahr 
war Bach der meistgespielte 
Komponist. Bei Spotify ist er 
mit rund acht Millionen Ab-
rufen pro Monat ebenfalls mit 
Abstand Spitzenreiter, noch 
vor Beethoven und Mozart. 
Und als in den 1970er-Jahren 
die Voyager-Sonden ins All 
starteten, legte man ihnen 
eine goldene Schallplatte bei, 
falls sie in fernen Galaxien 
auf intelligentes Wesen sto-
ßen sollten. Bach ist darauf 
als Einziger mit gleich drei 
Werken vertreten. 

Woher kommt diese welt-
weite Faszination für Bachs 
Musik?
Bach komponierte die de-
mokratischste Musik, die 
man sich vorstellen kann. Sie 
ist vielstimmig, vielschich-
tig und alle Stimmen sind 
gleichberechtigt – das nutzt 
sich nicht ab. Dabei war 
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Dr. Skadi
Jennicke

Ihre Dr. Skadi Jennicke, Bürgermeisterin 
und Beigeordnete für Kultur

Ein Fest für Bach
„Bach for Future“ heißt das Motto des Bachfestes 2023 vom 8. bis 18. Juni

Das Bachfest feiert vom  
8. bis 18. Juni mit seinem 
Programm „Bach for Future“ 
ein bedeutendes Jubiläum: 
Am 1. Sonntag nach Trinitatis 
1723 trat Bach sein Amt als 
Leipziger Thomaskantor an. 
Dieses folgenreiche Ereignis 
jährt sich am ersten Sonntag 
im Bachfest 2023 zum 300. 
Mal. Führende internationale 
Interpreten und Ensembles 
feiern in über 150 Veran-
staltungen den damals wie 
heute zukunftsweisenden 
Komponisten. 

In seinem ersten Dienstjahr 
präsentierte Johann Sebastian 
Bach seinem Publikum einen 
reichen und komplexen musi-
kalischen Kosmos, der weit in 
die Zukunft strahlte und sich 
im Bachfest Leipzig 2023 an 
den originalen Spielstätten in 
zahlreichen Facetten weit öff-
nen wird. In vielen Konzerten 
erklingen Werke, die Bach in 
seinem ersten Dienstjahr zu 
Papier brachte. 

Ein Fokus liegt auf dem 
ersten Leipziger Kanta-
ten-Jahrgang Bachs. Vom 
1. Sonntag nach Trinitatis 
1723 bis zum Trinitatisfest 
1724 führte der neubestellte 
Thomaskantor in den Got-
tesdiensten der Thomas- und 
Nikolaikirche ausschließlich 
eigene Werke auf: insgesamt 
63 Kantaten, von denen er 
38 Stücke neu komponierte. 
Im Zyklus „Best of Jahrgang 
1“ werden vier der besten 
Kenner des Bachschen Kan-

tatenwerks mit ihren eige-
nen Ensembles – Philippe 
Herreweghe, Ton Koopman, 
Hans-Christoph Rademann 
und Rudolf Lutz – nicht allein 
ihre Favoriten-Stücke aus 
diesem Kantaten-Jahrgang 
aufführen, sondern zudem 
dem Publikum erläutern, was 
sie an diesen Stücken faszi-
niert und welche vorder- und 
hintergründigen Botschaften 
sie in Bachs Musik entdecken.

Lang Lang auf dem Markt

„Bach for Future“ präsentiert 
Bachs Musik in neuen Kon-
texten: in frischen Formaten 
und überraschenden Adap-
tionen und Neuinterpreta-
tionen altbekannter Werke. 
Die Spielstätten reichen von 
Bachs Kirchen, den diversen 

Konzertsälen bis hin zum 
Hauptbahnhof und dem 
großen Hörsaal des Anato-
mischen Instituts. 

Die Open-Air-Jubilä-
ums-Gala „Tribute to Bach“  
versammelt am 9. Juni auf 
dem Leipziger Markt führen-
de Musikerinnen und Musi-
ker aus Klassik, Jazz und Pop 
in Leipzig – darunter Daniel 
Hope und Lang Lang – die 
sich musikalisch vor Bach 
verneigen werden. 

Traditionsgemäß bestrei-
ten der Thomanerchor und 
das Gewandhausorchester 
das Eröffnungskonzert des 
Festivals. Neben Bachs Wer-
ken erklingt dann eine Auf-
tragskomposition von Jörg 
Widmann, die in Dialog mit 
Bachs eigener Antrittsmusik 
von 1723 treten wird. 

„Knabenchor-Gipfel“

Der Thomanerchor inter-
pretiert darüber hinaus am  
15. Juni ein Motetten-Pro-
gramm in St. Thomas und 
gestaltet den Gottesdienst in 
der Ordnung der Bachzeit am 
18. Juni musikalisch aus. Zu 
einem „Knabenchor-Gipfel“ 
sind zudem der Dresdner 
Kreuzchor, der Knabenchor 
Hannover und der Winds-
bacher Knabenchor geladen.

Zahlreiche der bekanntes-
ten Bach-Interpreten werden 
in Leipzig musizieren, dar-
unter Ensembles wie Amster-
dam Baroque Orchestra & 
Choir (Ton Koopman), Bach 
Collegium Japan (Masaaki 
Suzuki) oder Chor und Or-
chester der J. S. Bach-Stiftung 
St. Gallen (Rudolf Lutz). Die 
Ensembles musizieren mit 
Solisten wie Amarcordplus, 
den Bachpreisträgern Gene-
viève Tschumi, Patrick Grahl, 
Benno Schachtner und Daniel 
Johannsen oder  Bach-Medail-
len-Träger Klaus Mertens.

Auch Mendelssohn-und 
Schumann-Haus sowie das 
Gewandhausorchester Leip-
zig, das MDR-Sinfonieor-
chester und die Oper Leipzig 
bringen sich mit Eigenpro-
duktionen ein. Karten können 
noch bis 22. Mai mit dem Bach 
Friday Deal 30 Prozent güns-
tiger erworben werden  unter:

seine Aufgabe in Leipzig, 
Gebrauchsmusik zu kompo-
nieren. Er hatte als Kantor 
für Thomas- und Nikolaikir-
che Kantaten auf bestimmte 
Sonntage zu schreiben. Die 
meisten sind in seinen ersten 
drei bis vier Leipziger Jahren  

■ Bach 300 bis 2024
Veranstaltungen des Jubiläums „Bach 300“ 
sind über das ganze Jahr hinweg und darü-
ber hinaus in Leipzig zu erleben. So beginnt 
am 11. Juni, dem 1. Sonntag nach Trinitatis, 
parallel zum Bachfest (s. Text r.) auch die 
chronologische Aufführung der Leipziger 
Bach-Kantaten an den liturgischen Terminen 
ihrer Erstaufführung in der Thomas- und 
Nikolaikirche. Bis zum Trinitatisfest 2024 
wird jeweils der 300. Erstaufführungstag 
aller 63 Kantaten des ersten Leipziger 
Bach-Jahrgangs in den Motetten-Konzerten 
in der Thomaskirche und jeden Sonntag 
in Kantatengottesdiensten beider Kirchen 
gefeiert – mit Thomanerchor und Gewand-
hausorchester. Zusätzlich gibt es ab 28. Juli 
monatlich Festkonzerte mit internationalen 
Ensembles, die die Kantaten eines Monats 
zusammenfassen:

• 28.7.2023,  20 Uhr,  Thomaskirche
• 16.8.2023,  20 Uhr,  Nikolaikirche
• 29.9.2023,  20 Uhr,  Thomaskirche
• 27.10.2023, 20 Uhr, Nikolaikirche
• 24.11.2023, 20 Uhr, Thomaskirche
• 29.12.2023, 20 Uhr, Nikolaikirche
• 26.1.2024,  20 Uhr,  Thomaskirche
• 23.2.2024,  20 Uhr,  Nikolaikirche
• 26.4.2024,  20 Uhr,  Thomaskirche
• 24.5.2024,  20 Uhr  Nikolaikirche

Summer Class im August

Vom 7. bis 16. August werden junge Bach-In-
terpreten aus aller Welt zur Bach 300  Sum-
mer Class in Leipzig erwartet. Die Studenten 
höherer Semester und jungen Profimusiker 
kommen auf Einladung des Bach-Archivs 
und des Freiburger Barockorchesters „Vox 
Luminis“ sowie der HMT Leipzig „Felix 
Mendelssohn Bartholdy“ in die Stadt und 
spielen selbst das Augustkonzert der oben 
genannten Monatskonzerte.

Bach-Parcours des Stadtmuseums

Das Stadtgeschichtliche Musuem Leipzig be-
teiligt sich am Festjahr mit einem eigens kon-
zipierten Bach-Parcours im Alten Rathaus. 
Bis mindestens Ende 2023 können Besucher 
in den authentischen Räumen und anhand 
von kostbaren Originalobjekten das Ver-
hältnis Bachs zum Leipziger Rat und dessen 
zuweilen engen Rahmenbedingungen für 
das Wirken des Thomaskantors erforschen. 
Alle Veranstaltungen im Überblick unter: 

www.bachfest 
leipzig.de

entstanden. Bach wäre wohl 
selbst erstaunt, dass gerade 
seine geistlichen Kantaten 
in der heutigen säkulari-
sierten Welt so beliebt sind. 
Es ist faszinierend: In den 
Bachfest-Konzerten sitzen 
einträchtig Protestanten ne-

ben Muslimen, Katholiken 
neben Atheisten, Amerikaner 
neben Russen. Sie alle glau-
ben an Bach. Überall! Japan 
beispielsweise hat Bach voll-
kommen für sich adoptiert, er 
wird dort als Teil der eigenen 
Kultur betrachtet. Ich habe 

in den einsamen Badlands 
von New Mexico auch mal 
am Lagerfeuer einen Navajo 
getroffen, der mir dann einen 
halben Abend von Bach vor-
schwärmte. Und manchmal, 
wenn ich in der Welt erzähle, 
dass ich aus Leipzig komme 
und die Leute erst mal nichts 
damit anfangen können, 
bekommen sie glänzende Au-
gen, wenn ich ergänze: „the 
city of J. S. Bach“. Herrlich!

Aber wie profitiert Leipzig 
von diesem Weltruhm?
Leipzig ist eine unfassbar 
gesegnete Musikstadt, da 
kann allenfalls noch Wien mit-
halten. Ich bin sehr froh, dass 
die Stadt diesen Markenwert 
in den letzten 10 bis 15 Jahren 
erkannt hat und nun im tou-
ristischen Marketing so stark 
auf die Musikstadt setzt. Es 
ist ein großes Geschenk, dass 
Bach hier die wichtigste Zeit 
seines Schaffens verbracht 
hat und die Räume, für die 
er komponiert hat – Thomas- 
und Nikolaikirche – noch 
stehen. Es liegt an uns, diesen 
Trumpf, dieses wunderba-
re Alleinstellungsmerkmal, 
immer wieder auszuspielen.

Zum Beispiel mit dem Bach-
fest und den Feierlichkeiten 
zu Bach300 in diesem Jahr?
Absolut. Das Bachfest spielt 
vom Etat her keineswegs in 
der Champions League der 
Musikfestivals, aber was die 
Internationalität betrifft, ist 
es Weltspitze. Kein deutsches 
Musikfestival hat so viele 
internationale Gäste – 2022 
kamen sie aus 51 Ländern! 

Haben Sie Empfehlungen 
für die Leipziger und ihre 
Gäste?
Wer das Festjahr Bach300 nut-
zen will, um sein Bachwissen 
zu vertiefen, der sollte in die 
monatlichen Konzerte gehen, 
beginnend am 28. Juli. Da 
spielen Top-Musiker zu sehr 
angenehmen Preisen und 
feiern dabei genau jene Kan-
taten, die Bach in dem Monat 
300 Jahre zuvor komponierte. 
Wer beim Bachfest in zweiein-
halb Stunden die absoluten 
Ohrwürmer hören will, sollte 
am 9. Juni auf den Markt 

kommen. Hier verneigen sich 
Lang Lang und viele andere 
Stars, der Thomanerchor und 
das Gewandhausorchester 
beim „Tribute to Bach“ vor 
dem Thomaskantor. Aber 
natürlich ist jedes der weit 
über 100 Bachfest-Konzerte 
zu empfehlen; auch die drei-
teilige Jubiläumsausstellung 
in unserem Bach-Museum (s. 
Text u. r.) ist mehr als einen 
Besuch wert.

Sie selbst haben 2005 eine 
verschollene Bach-Hand-
schrift in der Herzogin-An-
na-Amalia-Bibliothek in 
Weimar entdeckt. Gibt es 
weitere verschollene Stücke 
und wie groß sind die Chan-
cen, diese einmal zu finden?
Wir wissen von einigen 
Werken, die einst existiert 
haben, aber von denen nur 
der Text erhalten ist. Bachs  
Markus-Passion von 1731 
zu finden, wäre der Jackpot. 
Wir kennen das Libretto, aber 
die Musik ist verschwunden. 
Wir vermuten, dass Bach sie 
im sogenannten Parodie-
verfahren vertonte, sprich:  
bei den Arien einfach seiner 
Trauermusik für die sächsi-
sche Kurfürstin (1727) einen 
neuen Text unterlegte. Echte 
Handschriften zu finden, ist 
aber immer auch  Glückssa-
che, manches mag in Privat-
besitz schlummern und die 
Besitzer wissen vielleicht gar 
nicht, was sie da haben. An-
dererseits: Lasset das Klagen, 
über 1000 Bach-Werke haben 
die Zeiten überdauert – ein 
riesiges Glück!

Bachs Gebeine haben einen 
langen Weg hinter sich bis in 
die Thomaskirche. Anhand 
eines DNA-Abgleichs mit 
seinem Sohn könnte man 
die Echtheit belegen. Gibt 
es da Bestrebungen?
Die Thomaskirche erhält 
regelmäßig Anfragen, die 
zum Glück  immer abgelehnt 
werden. Denn wer soll dabei 
gewinnen? Daher auch mei-
ne Empfehlung: Das Grab 
nicht öffnen. Denn, egal was 
herauskäme, Leipzig ist und 
bleibt Bach-Stadt und die 
Thomaskirche der zentrale 
Bach-Wallfahrtsort! ■

Zur Open-Air-Gala „Tribute to Bach“ am 9. Juni werden zahlrei-
che Besucher auf dem Markt erwartet. Foto: Emanuel Mathias 

Ausstellung  
in drei Teilen

„Bühne frei für Johann Sebastian Bach“

Als Bach 1723 Thomaskantor 
in Leipzig wurde, begann 
ein neues Kapitel der Mu-
sikgeschichte. 27 Jahre lang 
prägte der Komponist das 
musikalische Leben der Stadt. 
Von Leipzig aus traten seine 
Werke ihren Siegeszug in die 
Welt an. Doch was ist eigent-
lich das Geheimnis von Bachs 
Musik und worin zeigt sich 
ihre Innovation?

Dieser Frage geht die Jubi-
läumsausstellung „Bühne frei 
für Johann Sebastian Bach“ im 
Bach-Museum Leipzig in drei 
Akten nach. Sie entschlüsselt 
komplexe Werke wie die Mat-
thäus-Passion und die Gold-
berg-Variationen auf leicht 
verständliche Weise und 
regt mit zahlreichen Klang-
beispielen, Hands-On-Sta-
tionen, Spielen und Rätseln 
zur Beschäftigung mit Bachs 
Musik an. Neue 3D-Hörspiele 
erlauben es, ganz nah an 
Bachs Leben teilzuhaben. Wie 
inspirierend Bachs Schaffen 
auf Komponisten wie Felix 
Mendelssohn Bartholdy, 
Gustav Mahler, die Beatles 
oder die Sängerin Lady Gaga 
wirkte, zeigt die Ausstellung 
ebenso wie Reflexionen seiner 
Werke in der bildenden Kunst 
der Moderne.

Der 1. Akt „Kirchenmusik 
zu Ehren Gottes“ ist noch bis  
9. Juli zu sehen. Der 2. Akt 
„Auf der Suche nach Voll-

kommenheit“ startet nach 
kurzer Umbauphase am  
22. Juli und läuft bis 5. Novem-
ber. Den finalen 3. Akt „Bachs 
Musik wird zum Modell“ gibt 
es vom  16. November bis  
24. März 2024 zu sehen.

Die Ausstellung tritt in 
einen Dialog mit dem neuen 
Bach-Parcours des Stadt-
geschichtlichen Museums 
Leipzig (Eröffnung 1. Juni 
2023), der Bachs Wirken aus 
der Perspektive seiner Leip-
ziger Dienstherren betrach-
tet. Thematische Führungen 
und Rundgänge in beiden 
Museen, Konzerte sowie 
Workshops für Kinder und 
Jugendliche begleiten die 
Ausstellung auf vielfältige 
Weise. ■

Musik, Spiele und Rätsel ent-
schlüsseln Bachs Wirken in der 
Ausstellung.  Foto: Gert Mothes 

Michael Maul, 1978 in Leip-
zig geboren, studierte hier 
Musikwissenschaft, Journa-
listik und BWL und wurde 
anschließend 2002 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im 
Bach-Archiv. 2005 und 2006 
stieß er in Weimar in der 
Herzogin-Anna-Amalia-Bi-
bliothek auf unentdeckte 
Handschriften Bachs, deren 
Musik er später zur Auffüh-
rung brachte. Seit 2018 ist er 
Intendant des Bachfestes. ■

■ Zur Person

www.bach300.de/
veranstaltungen

http://www.bachfestleipzig.de
http://www.bachfestleipzig.de
http://www.bach300.de/veranstaltungen
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe kön-
nen sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen verbinden. 
Die Autorenschaft liegt bei den jeweiligen Fraktionen. Die Beiträge sind auch unter www.leipzig.de/stadtrat nachzulesen. Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Christian
Schulze

Stadtrat

Auf der Zeppelinbrücke gibt es nun einen 
regulären Radstreifen, weil sich der vorherige 
Pop-up-Radweg in den knapp drei Jahren 
Nutzung bewährt hat. Gerade als Stadtrat 
aus Leipzig-Altwest, der auf dieser Strecke 
auch regelmäßig mit dem Rad unterwegs ist, 
freut mich das. Vor allem jedoch bringt der 
Radfahrstreifen mehr Sicherheit für den Fuß- 
und den Radverkehr, denn beide kommen 

sich auf der Brücke nicht 
mehr in die Quere.
Meine Fraktion hatte be-
reits im Spätsommer 2019 
eine sichere Radwege-
verbindung zwischen Lindenau und der 
Innenstadt angeregt. Schließlich ist die 
Jahnallee, nach Angaben der Stadt, mit 7000 
Radfahrenden pro Tag die Hauptroute für 

den Radverkehr zwischen 
der nördlichen Innenstadt 
und den Ortsteilen Linde-
nau und Alt-Lindenau. 
Schön ist, dass der Radver-

kehr, vom Stadionvorplatz oder dem Elster-
becken kommend, endlich ohne Schikanen 
auf den stadtauswärtigen Radstreifen auffah-
ren kann. Auch hier waren drei Jahre Einsatz 

nötig, um das Problem zu lösen. Es ist aber 
noch nicht alles im Lot: Der Radstreifen auf 
der Brücke hat allerlei Unebenheiten, die 
nicht nur den Komfort beeinträchtigen, 
sondern bei Regen auch viele große und tiefe 
Pfützen bescheren. Stadtauswärts endet der 
Radweg dann zudem im Mischverkehr und 
das sorgt für Konflikte. Hier muss nachge-
arbeitet werden. ■

Mit dem Rad  
nach Lindenau

Dr. Klaus-Peter
Reinhold

Stadtrat

Am 17. Mai hat der Stadtrat über die Aus-
zeichnung von Prof. Dr. Svante Pääbo mit 
der Ehrenmedaille der Stadt Leipzig ent-
schieden. Der aus Schweden stammende 
Prof. Dr. Pääbo hat eine beeindruckende, 
jahrzehntelange Karriere hinter sich. Er ist 
nicht nur Spezialist der Medizin, Genetik 
und Evolutionsbiologie, sondern auch 
Historiker des Alten Ägyptens. Er hat in 

verschiedenen Ländern 
und Städten auf der Welt 
gelebt – allerdings hat er 
sich schließlich für Leipzig 
entschieden, wo er sein 
Wissen und seine Forschungsarbeit an der 
Universität Leipzig und am Max-Planck-In-
stitut in die Tat umsetzt.
Vom Klonen der DNA einer ägyptischen 

Mumie bis zur Entschlüs-
selung von Neander-
taler-Genen – Prof. Dr. 
Pääbos Leistungen sind 
zahlreich und gipfelten in 

der Verleihung des internationalen Nobel-
preises für Medizin. Er hat einen wesent-
lichen Anteil an der Entwicklung Leipzigs 
als Wissens- und Forschungszentrum. Eine 

Persönlichkeit seines Formats in unserer 
Stadt zu haben, ist eine Ehre an sich. Sei-
ne Arbeit wird Leipzig weiterhin zugute 
kommen und künftige Forscherinnen und 
Forscher auf dem Gebiet beeinflussen. Es 
ist nur angemessen, dass unsere Stadt seine 
Leistungen anerkennt und würdigt, so wie 
es die internationale Gemeinschaft bereits 
getan hat. ■

Ehrenmedaille für 
die Wissenschaft

Mehr Plätze für 
junge Menschen

Anne
Sehl

Stadträtin

In den vergangenen Jahren hat sich für uns 
junge Menschen viel verändert. Die Coro-
na-Pandemie hat uns gezwungen, uns an 
neue Lebensumstände anzupassen, die Un-
sicherheit in vielen Bereichen des Lebens hat 
zugenommen. Der Wegfall von Sicherheiten 
trifft die jüngeren Generationen besonders, 
welche gleichzeitig auf vieles verzichtet 
haben. Ich möchte, als jüngste und neue 

Stadträtin in meiner Frak-
tion, vor allem Ihnen und 
Ihren Anliegen eine Stimme 
geben, um die Stadt auch 
nach Ihren Bedürfnissen 
mitzugestalten. Es braucht mehr Freiräume 
zur Entfaltung, Orte für Begegnungen und 
nicht zuletzt mehr Plätze für Bewegung 
und Sport. Das Amt als Stadträtin bedeu-

tet für mich eine große 
Verantwortung, aber auch 
eine Chance, positive Ver-
änderungen für die Stadt 
und ihre Bürgerinnen und 

Bürger zu bewirken. Leipzig ist eine lebens-
werte Stadt, welche ich seit Beginn meines 
Chemiestudiums mein Zuhause nennen darf. 
Mein großer Dank geht an Stefanie Gruner 

für ihre Arbeit und ich hoffe, dass ich den 
Leipziger Südosten auch in Zukunft gut 
vertreten werde. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit meinen erfahrenen 
Kolleginnen und Kollegen im Stadtrat und 
auf den Dialog mit den Bürgerinnen und 
Bürgern. Gemeinsam können wir positive 
Veränderungen bewirken und eine bessere 
Zukunft für Leipzig gestalten. ■

William
Rambow

Stadtrat

sie eben nicht befürchten 
müssen, verdrängt zu 
werden. Aktuell werden 
an einigen Stellen in der 
Stadt Jugendclubs ge-
schlossen und dafür an anderen Stellen 
welche eröffnet. So richtig wir es finden, 
dass die knappen finanziellen Mittel 
der Kinder- und Jugendförderung dort 

eingesetzt werden, wo 
sie am nötigsten sind: 
Gleichzeitig dürfen die 
Räume, wo Jugendclubs 
nun nicht mehr geför-

dert werden, auch nicht für die jungen 
Menschen verloren gehen. Denn in einer 
wachsenden Stadt gilt oft: Wenn etwas ein-
mal geschlossen ist, kommt es nicht mehr 

wieder. Wir haben die Stadt daher mit 
einem Antrag aufgefordert, alternative 
Angebote für junge Menschen zu finden. 
Es muss nicht immer der bisher typische 
Jugendclub sein. Welche anderen Ange-
bote kann es geben, damit der Raum nicht 
schrittweise für junge Menschen verloren 
geht? Diese Frage gilt es zu klären, und 
zwar schnell. ■ 

Räume für junge 
Menschen erhalten

In einer wachsenden Stadt wird es enger. 
Das erleben wir alle. Besonders trifft 
der Verlust von Freiräumen aber junge 
Menschen. Verdrängt zu werden ist eine 
Erfahrung, die viele junge Menschen 
machen. Unsere Aufgabe als Stadt Leip-
zig ist es, Freiräume zu sichern und zu 
entwickeln, in denen sich Jugendliche in 
unserer Stadt frei entfalten können und wo 

nierung dieses wichtigen 
Denkmals bekannte. Es 
wurde eine Stiftung ge-
gründet, die Schirmherr-
schaft über das Denkmal 
erhielt das Stadtgeschichtliche Museum. 
Diese Rechtskonstruktion erwies sich als 
sehr hilfreich. Seitdem ist viel passiert, 
das Denkmal präsentiert sich in alter 

Wir sagen klar Ja 
zum „Völki“

Uwe
Rothkegel

Stadtrat

Was ist eines unserer wichtigsten Wahrzei-
chen? Natürlich das Völkerschlachtdenk-
mal, im Volksmund auch liebevoll „Völki“ 
genannt. Anfang der 1990er-Jahre wurde 
das Monument von Teilen der Stadtpoli-
tik eher kritisch gesehen. Am Ende gab 
es aber 1999 einen Ratsbeschluss, auch 
auf Initiative der CDU-Fraktion, mit dem 
sich die Stadt klar zum Erhalt und zur Sa-

Pracht wie nach seiner 
Erbauung. Gleichwohl ist 
noch viel zu tun. Auch für 
das Denkmal gilt es, neue 
digitale Angebote und 

Kanäle zu schaffen, auch mit Blick auf 
die nächsten Generationen, und natürlich 
ist die Barrierefreiheit ein Dauerthema, 
das „Völki“ muss schließlich für alle 

Besucher nutzbar sein. Über all diese 
Zukunftsthemen hat sich eine Delegation 
der CDU-Stadtratsfraktion kürzlich mit 
den Verantwortlichen ausgetauscht. Im 
Ergebnis gibt es einen klaren Konsens: Ja, 
wir stehen als CDU-Fraktion zum Erhalt 
und zur Weiterentwicklung des „Völki“, 
und werden alle dafür notwendigen 
Schritte unterstützen. ■

Udo
Bütow

Stadtrat

Die AfD-Fraktion wünscht der weiteren 
Planung und Entwicklung für das Areal 
des Matthäikirchhofes nur das Beste – im 
Sinne unserer Stadt! Worauf legen wir dabei 
besonderen Wert? Wir wünschen uns eine 
attraktive stadträumliche und bauliche 
Gestaltung des Areals, die eine ästhetische 
Qualität findet, die um den Unterschied von 
Schönheit und Effekt weiß, die Zeitlosigkeit 

im Sinne von „die Zeit 
überdauernd“ als wirklich 
nachhaltig erkennt. Dem 
Stadtrat lag im April die 
Beschlussvorlage über die 
Durchführung des städtebaulichen Wettbe-
werbs zum Matthäikirchhof zur Entschei-
dung vor. Dafür wurde von Seiten der Ver-
waltung immer wieder darauf hingewiesen, 

dass dieser Wettbewerb 
„ergebnisoffen“ über den 
Umgang mit den miss-
ratenen Stasi-Neubauten 
aus den 1980er-Jahren 

entscheiden soll. Die Unterlagen zur Aus-
lobung des Wettbewerbs zeigen aber diese 
Ergebnisoffenheit eben nicht an. Deshalb 
beantragte die AfD-Fraktion in der April- 

Ratsversammlung, einen Anhang aus der 
Beschlussvorlage zu streichen, in dem es 
heißt: „Der Stasi-Neubau sollte erhalten 
bleiben“. Die Verwaltung und die Mehr-
heit aus den anderen Fraktionen haben 
unseren Antrag abgelehnt. Unter dieser 
Voraussetzung kann die AfD-Fraktion 
dem Wettbewerb in seiner jetzt geplanten 
Form nicht zustimmen! ■

Matthäikirchhof 
ergebnisoffen?
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Kleine Merse als Flaniermeile
Stadt will Merseburger Straße mit Fußgängerzone zur Geschäfts- und Freisitzstraße entwickeln

Einkaufen, aufhalten, spazieren und radeln: Die Merseburger Straße soll bald wieder Fußgängerzone werden, wie sie es zu DDR-Zei-
ten bereits einmal war.   Foto:  Stadt Leipzig /R. Quester

Fuß- und Radverkehr wer-
den auf einem Teilstück der 
Merseburger Straße künftig 
an erster Stelle stehen. Dafür 
will die Stadt hier wieder 
eine Fußgängerzone ein-
richten. Größere Umbauten 
plant Leipzig nicht, denn die 
Zone dient als Pilotprojekt 
und soll gemeinsam mit 
Anwohnern und Gewerbe-
treibenden gestaltet werden.

Bummeln, einkaufen, auf 
dem Freisitz entspannen – der 
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung Karl-Heine-Straße bis 
zur Kreuzung Aurelienstraße 
soll sich zur kleinen Flanier-
meile auf der Merseburger 
Straße wandeln.  

„Leipzig verfolgt das Ziel, 
mehr städtische Räume mit 
hoher Aufenthaltsqualität 
zu entwickeln, wo Menschen 
nicht durch Autos oder Mo-
torräder gestört werden“, 
erklärt Friedemann Goerl, 
Leipzigs Fußverkehrsver-
antwortlicher. Fuß- und Rad-
verkehr sollen in diesem Ab-
schnitt an erster Stelle stehen. 
Auch für den Lieferverkehr 
verbessere sich die Situation, 
weil die Andienflächen nicht 
durch dauerhaft parkende 
Autos verstellt würden.

Für diese Verwaltungs-
pläne in Lindenau hatte der 
Stadtrat bereits 2022  grünes 
Licht gegeben. Basis dafür 
waren Verkehrszählungen 
2018 und 2022. Sie hatten er-
geben, dass Fuß- und Radver-
kehr mit 45 beziehungsweise 
46 Prozent die vorherrschen-

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
20. Mai 2023 · Nr. 10 5

Die Leipzigerinnen und Leip-
ziger sollen besser vor Ver-
kehrslärm geschützt werden. 
Dafür legt die Stadt jetzt ein 
kommunales Förderprogramm 
für Schallschutzmaßnahmen an 
Gebäuden auf.  Das Programm 
ist jährlich mit 200 000 Euro 
ausgestattet und richtet sich 
vorrangig an die Hauseigen-
tümer. Noch muss der Stadtrat 
die Förderrichtlinie beschließen. 
Mit der Veröffentlichung der 
Fachförderrichtlinie im Elek- 
tronischen Amtsblatt der Stadt 
können dann die Anträge für 
Fördermittel gestellt werden. 
Die Förderung beträgt maximal 
75 Prozent der förderfähigen 
Kosten, allerdings nicht mehr 
als 5 000 Euro pro Wohneinheit, 
und soll Maßnahmen zum 
Schutz von Aufenthaltsräu-
men wie Wohn-, Schlaf- und 
Kinderzimmern oder auch 
von Wohnküchen mit einer 
Grundfläche von über zehn 
Quadratmetern umfassen. Der 
Zuschuss kann  für besonders 
lärmbelastete Gebäude und hier 
für die Dämmung von Fenstern, 
Balkon- oder Terrassentüren, 
Loggien und Zusatzeinrich-
tungen ausgereicht werden. 
Das Programm gilt auch für 
den Einbau von Balkon- oder 
Terrassentüren, Loggien und 
Zusatzeinrichtungen. Voraus-
setzung für die Förderung sind 
sogenannte Auslösewerte. Da-
bei geht es um die nachweisbare 
Überschreitung bestimmter 
Lärmpegel, die als potenziell 
gesundheitsgefährdend einge-
schätzt werden. Diese Auslöse-
werte sind im Lärmaktionsplan 
verankert und betragen 65 De-
zibel am Tag und 55 Dezibel in 
der Nacht. Weitere Infos: www.
leipzig.de/laerm. ■

Leipziger Superblock im Osten eröffnet

Sitzinseln, Pflanzkübel, Poller 
quer über die Kreuzung: Die 
Hildegardstraße zwischen 
Eisenbahn- und Ludwigstraße 
im Leipziger Osten ist der erste 
„Superblock“ in Leipzig. Ange-
lehnt an ein aufsehenerregendes 
Projket in Barcelona ist die oft 
vom Durchgangsverkehr als 
Schleichweg genutzte Straße 
nun ein verkehrsberuhigter 
Bereich. Heißt für Auto- und 
Radfahrer: Tempo 10 und viel 
Achtsamkeit auf Passanten, die 
sich nun vermehrt auf der Straße 
aufhalten.

„Das ist ein sehr guter Tag“, 
freute sich Baubürgermeister 
Thomas Dienberg am 11. Mai, 
als er gemeinsam mit Vertre-
tern des Superblocks Leipzig 
e. V. das Pilotprojekt eröffnete. 

Torgauer Platz: 
Tauschgeschäft 

für Schulbau
Die Stadt plant am Torgauer 
Platz eine neue Gemeinschafts-
schule. Dafür will sie sich 
per Tauschgeschäft ein rund 
25 000 Quadratmeter großes 
Grundstück von einem privaten 
Investor sichern. Der Stadtrat 
muss abschließend darüber 
entscheiden. Der Investor wil-
ligt dem Tausch nur ein, wenn 
er im Gegenzug Grundstücke 
erhält, auf denen Wohnun-
gen gebaut werden können. 
Vier städtische Grundstücke 
in der Geutebrück- und der 
Pöppelmannstraße (Sellerhau-
sen-Stünz), in der Bautzner Stra-
ße (Schönefeld-Ost) sowie in der 
Bremer Straße (Gohlis-Nord) 
kommen dafür infrage, sind 
allerdins derzeit  mit Garagen 
bebaut. Alle betroffenen Nutzer 
hat die Stadt bereits im April 
2022 auf die laufenden Tausch-
verhandlungen hingewiesen. 
Die Grundstücke haben einen 
Gesamtwert von 7,5 Mio Euro. 
Für das Tauschgrundstück wird 
ein Wert von 11,7 Mio Euro 
veranschlagt, den Wertaus-
gleich von 4,3 Mio Euro zahlt 
die Stadt. ■  

Verkehrsdaten in Echtzeit: neue LED-Tafeln 
sollen über Verkehrssituation informieren

Leipzig wird große LED-Hin-
weistafeln im Stadtgebiet 
anbringen, die künftig in 
Echtzeit Auskunft über das 
aktuelle Verkehrsgeschehen 
geben. Fünf Masten dafür 
stehen bereits.  Insbesondere 
während der Veranstaltungen 
in der Arena und im Stadion 
sollen die Tafeln informieren 
– zum Sperrkreis, zu Park-

and-Ride-Plätzen oder zu 
Umleitungen. Die LED-Ta-
feln können nach etwa sechs 
Wochen in Betrieb gehen, 
in dieser Zeit müssen sie in 
das Verkehrsmanagement-
system eingepflegt werden. 
Insgesamt sollen sieben Tafeln 
informieren – fünf im Umfeld 
der Arena und zwei weitere 
an Einfallstraßen.   ■

Belgier gewinnen Velo-city-Wettbewerb mit Zähl-Sensor

Leiser wohnen: 
Leipzig plant 
Schallschutz

Der erste Preis des Smart 
Pedal Pitch – dem Innovati-
onswettbewerb der Velo-city 
2023 in Leipzig – geht an die 
Firma Telraam aus Leuven 
in Belgien. Mit einem vom 
Unternehmen speziell entwi-
ckelten, kostengünstigen und 
benutzerfreundlichen Sensor 
zur Verkehrszählung, welcher 
in Wohnungsfenstern von 
teilnehmenden Bürgerinnen 
und Bürgern installiert wird, 
erfolgt eine kontinuierliche 
Überwachung des Verkehrs. 
Der Sensor liefert  Daten über 
verschiedene Verkehrsarten 
einschließlich motorisierter 

Lärmschutz an Fenstern: Dafür 
kann es künftig Zuschüsse ge-
ben. Foto: abl/bel 

Gute Stimmung in der Hildegardstraße: Anwohner nutzten zur 
Eröffnung die neuen Rundsitze.  Foto: abl/sf 

Fahrzeuge, Radfahrerinnen 
und Fußgänger. Die Tel-
raam-Netzwerke bieten auch 
die Möglichkeit zum Dialog 
zwischen Verkehrsplanern, 
lokalen Behörden und Bürge-
rinnen und Bürgern.

Telraam erhält nun die 
Möglichkeit, in einem sechs-
monatigen Pilotprojekt mit der 
Stadt Leipzig den Verkehrszäh-
ler einzusetzen. Dafür stellt 
die Stadt 17 000 Euro bereit. 
Zusätzlich kann das Unterneh-
men einen Coworking Space im 
Spin-Lab Accelerator nutzen.

Der zweite Platz des Pu-
blikumswettbewerbs ist mit 

Pilotprojekt: Abschnitt der Hildegardstraße für ein Jahr verkehrsberuhigt / Test für Anwohner und Geschäftsinhaber

E-Bikes: Gratis-Strom 
für unterwegs

Leipzig hilft, die Ladeinfra- 
struktur für E-Bikes an Freizeit- 
und touristischen Routen zu 
verbessern. Dafür hat die Stadt 
den Aufbau von sieben neuen, 
privat betriebenen Ladestatio-
nen gefördert, an denen E-Bi-
ke-Akkus kostenlos aufladbar 
sind. Die neuen Stationen liegen 
am Haus Auensee, am Haus am 
See (Auensee), am Gasthaus 
zum flotten Radler (Elsterstau-
see), am Mörtelwerk (Kanal 28), 
am Café Oink (Lauchstädter 
Straße 15), am Gohliser Schlös-
schen sowie am Kulturhof 
Gohlis (Eisenacher Straße 72). 
Geplant sind Stationen am 
Heinrich-Budde-Haus und im 
Clara-Zetkin-Park (SC DHfK). 
Stationen an der Messe (Ein-
gang Verwaltungsgebäude) 
und am Zoo (Ausgang) gibt es 
als Pilotprojekt schon seit 2021. ■ 

den Verkehrsarten in diesem 
Straßenabschnitt sind.

Jetzt schafft die Stadt die 
rechtlichen Voraussetzun-
gen für die Einrichtung der 
Zone. Die Straße wird in 
einen beschränkt öffentlichen 
Weg umgewidmet, voraus-
sichtlich im November wird 
dieses Umstufungsverfahren 
abgeschlossen sein.

Nach Einschätzung des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes 
überwiegen die Vorteile der 
Umstufung deutlich: Durch 
die Verkehrsberuhigung sin-
ken Gefahren für Kinder und 
ältere Menschen, der Auf-
enthalt wird attraktiver und 
auch das Stadtklima könnte 
sich verbessern. Es gibt ge-
nügend alternative Straßen, 

um per Auto in das Viertel 
zu kommen, und auch die 
Anlieferung für Gastronomen 
und Geschäfte ist gesichert.

Größere Umbauten plant 
die Stadt indes nicht: Die 
Flaniermeile soll in einem 
Pilotprojekt mit Anwohner-
innen und Gewerbetreiben-
den gemeinsam entwickelt 
werden. 

Ganz neu ist die Idee mit der 
Fußgängerzone nicht: Alt-Leip-
zigerinnen und -Leipziger 
werden sich erinnern, dass der 
Abschnitt zwischen Aurelien- 
und Karl-Heine-Straße schon 
zu DDR-Zeiten zur Fußgän-
gerzone umgebaut worden 
war mit Hochbeeten, großen 
Gehwegplatten und besonderer 
Straßenbeleuchtung. ■

Kommunale Verkehrsunternehmen wollen  
gemeinsam ausbilden und beim Energiesparen kooperieren

Dresden, Chemnitz und Leip-
zig wollen künftig bei der 
Schulung der Bus- und Bahn-
fahrer zusammenarbeiten, 
dazu eine Unternehmensalli-
anz gründen. Ziel sei eine stan-
dardisierte Ausbildung, dafür 
sollen Kompetenzen gebün-
delt und Synergien genutzt 
werden,  kündigten die Ver-
kehrsunternehmen der Städte 

an.  Den Auftakt machte ein 
gemeinsamer Austausch  von 
Fahrlehrerinnen und Fahr-
lehrern aller drei Städte am  
9. Mai in Gruna bei Dresden. 
Die gemeinsame Ausbildung 
ist Teil des Kooperationspro-
jekts Energiemanagement. 
Dabei geht es um die Senkung 
des Energieverbrauchs in 
allen Bereichen, angefangen 

von der Fahrzeugbedienung 
über  Gebäude und Liegen-
schaften bis hin zu Innova-
tionsthemen. Die Leipziger 
Verkehrsbetriebe sehen das 
Energiemanagementprojekt   
als Chance, gerade in der 
Energie-Krise mit den Part-
nern zusammenzuwachsen, 
Kundenservice zu verbessern 
und Jobs zu sichern. ■

Mehr als 22 000 Gäste haben am 6. Mai die Ausstellungshäu-
ser in Halle und Leipzig bevölkert und damit der gemeinsa-
men Museumsnacht beider Städte einen Besucherrekord be-
schert. Die meisten Besucherinnen und Besucher in Leipzig 
zählten das Alte Rathaus und die Alte Börse mit 4965 Gästen, 
das Naturkundemuseum (4705) und die drei Museen im Grassi 
(3941). In Halle gehörten das Landesmuseum für Vorgeschichte 
mit 3047 Besucherinnen und Besuchern, die Franckeschen Stif-
tungen mit 2596 und das neu eröffnete Planetarium Halle mit 
1500 Gästen zu den beliebtesten Ausstellungshäusern. Schon 
jetzt steht der Termin fürs kommende Jahr: Die 14. gemeinsa-
me Museumsnacht wird am 4. Mai 2024 gefeiert. 

■ Zahl der Woche

22 000

Die Fahrradparade war trotz Regenschauer einer der Höhepunk-
te der Velo-city 2023 in Leipzig. Foto: Stadt Leipzig

Milieuschutz:  
Stadt untersucht 
weitere Gebiete

Für Teile von Schönefeld-Abt-
naundorf und die Südvorstadt 
kommen Soziale Erhaltungssat-
zungen in Betracht. Hier liegen 
laut Voruntersuchung der Stadt 
viele Wohnungen mit Aufwer-
tungspotenzial. Damit besteht 
die Gefahr, dass angestammte 
Mieterinnen und Mieter aus 
ihren Wohnungen verdrängt 
werden. Um die Weichen für 
diese Erhaltungssatzungen zu 
stellen, hat die Verwaltung jetzt 
den Aufstellungsbeschluss auf 
den Weg gebracht, die genau-
en Untersuchungen für diese 
Gebiete können noch in diesem 
Jahr laufen. Über die Erhal-
tungssatzung muss dann der 
Stadtrat entscheiden. Ziel der 
Satzungen ist es, aufwändige 
Sanierungen an Wohngebäu-
den und Wohnungen zu verhin-
dern, in deren Folge die Mieten 
steigen, sodass sich die An-
wohner teils nach neuen Woh-
nungen umsehen müssen. Die 
Satzungen umfassen nur den 
Wohnungsbestand. Bauliche  
Änderungen, Nutzungsände-
rungen oder Rückbauten müs-
sen von der Stadt genehmigt 
werden. Laut Baugesetzbuch 
muss hier jedes Vorhaben im 
Einzelfall geprüft werden. Seit 
Juli 2020 gelten für sechs Gebiete 
Soziale Erhaltungssatzungen 
– im Stadtbezirk Alt-West für 
die Bereiche „Lindenau“ und 
„Alt-Lindenau“, im Osten die 
„Eisenbahnstraße“ und „Am 
Lene-Voigt-Park“, im Süden 
„Connewitz“ sowie im Norden 
das Gebiet „Eutritzsch“. Im 
April 2022 kamen Plagwitz/
Kleinzschocher im Stadtbezirk 
Südwest sowie Leutzsch in Alt-
West hinzu. Wie Soziale Erhal-
tungssatzungen funktionieren, 
erklärt Leipzig unter www.
leipzig.de/soziale Erhaltungs-
satzungen. ■

„Das ist ein Verkehrsversuch, 
ein Reallabor für ein Jahr, mit 
dem wir die Aufenthaltsqualität 

verbessern wollen“, sagte er.
Der Verein hatte die Idee an 

die Stadtverwaltung herange-

tragen, Fördermittel beantragt 
und sich um die Ausgestaltung 
der Straße mit drei runden, 
begrünten Sitzinseln in rosa, 
gelb und grün gekümmert. Die 
Stadt hat 10 000 Euro für die Be-
schilderung und die diagonale 
Absperrung der Kreuzung zur 
Ludwigstraße  durch Poller bei-
gesteuert. So können zwar nach 
wie vor Autos durchfahren, 
aber nicht mehr geradeaus und 
damit automatisch nicht mehr 
so schnell. Auch das Parken 
ist im beruhigten Bereich nicht 
mehr gestattet.

Vor allem Letzteres störte 
allerdings schon zur Eröffnung 
einige Händler und Gastro-
nomen an der angrenzenden 
Eisenbahnstraße, die um ihre 
Kundschaft fürchten. Sie fühl-

ten sich vom Verein vorab nicht 
genügend informiert, obwohl 
laut Vorstand Ariane Jedlitsch-
ka Informationen in mehreren 
Fremdsprachen verteilt wor-
den und Vereinsmitglieder 
auch persönlich in den Läden 
waren. Auch Ruhestörung 
durch die nächtliche Nutzung 
der Sitzgelegenheiten war ein 
Diskussionsthema.

All das könne von Händlern 
und Anwohnern an die Ver-
waltung gemeldet werden und 
werde im Laufe des Testjahres 
evaluiert, erklärte Dienberg im 
Gespräch vor Ort. In einem Jahr 
wird entschieden, wie es mit 
dem ersten Superblock weiter-
geht. Ähnliche Initiativen an 
anderen Orten der Stadt stehen 
bereits in den Startlöchern. ■

2000 Euro dotiert und geht an 
Velovio aus Puch in Österreich. 
Dritter mit 1000 Euro Preisgeld 
wurde See.Sense aus Belfast in 
Nordirland.

Mit über 1500 Teilnehmern 
am Weltradgipfel, einem Pro-
gramm mit über 80 Veran-
staltungen und mehr als 430 
Rednern und Rednerinnen 
aus aller Welt hat Leipzig 
Velo-city-Geschichte geschrie-
ben. Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister aus 16 Städten 
unterzeichneten eine Erklä-
rung, die das Fahrrad zu einem 
vollwertigen Verkehrsmittel 
für alle machen soll. ■

http://www.leipzig.de/laerm
http://www.leipzig.de/laerm
https://www.leipzig.de/soziale-erhaltungssatzungen
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Zur Langen Nacht kümmert sich Leipzig ums Klima

Die Sorge und Diskussion um 
unser Klima bewegt uns mitt-
lerweile alltäglich. Und weil 
auch die Erforschung von 
Wetter und Klima zu den Stär-
ken des Wissenschaftsstand-
ortes Leipzig zählt, macht 
die Lange Nacht der Wissen-
schaften am 23. Juni daraus 
einen Themenschwerpunkt 
mit besonderem Akzent:  Das 
neue Forschungsgebäude des 
Instituts für Meteorologie 
an der Universität Leipzig 
in der Stephanstraße 3 reiht 
sich in die Standorte ein. Erst 
Anfang Mai ist das Energie-
Plus-Haus eröffnet worden 
und schon jetzt können sich 
Besucherinnen und Besucher 
der Langen Nacht ein Bild von 

Leipzig bekommt zeitweilig einen Beteiligungsrat
Mitmachen erwünscht! Die 
Stadt richtet im zweiten Quartal 
2023 den Beteiligungsrat Ge-
meinwohl ein, den ersten direkt 
vom Stadtrat beschlossenen 
Bürgerrat. Der Beteiligungsrat 
wird im Juni und Juli 2023 in vier 
Sitzungen tagen. 70 Personen 
können teilnehmen, davon 20 
Schülerinnen und Schüler. Die 
Einladungen an die zufällig 
ausgewählten Leipzigerinnen 
und Leipziger wurden jetzt 
verschickt. Der Rat soll Empfeh-
lungen erarbeiten, wie gemein-
wohlorientiertes Engagement 
durch die Einwohnerinnen und 
Einwohner selbst, aber auch 

Dranbleiben fürs Gemeinwohl: Katja Meier, Vicki Felthaus und Marett 
Katalin Klahn (v. l.) erklären den Beteiligungsrat. Foto: abl/mb

durch Unternehmen, Institutio-
nen und Vereine gefördert und 
angeregt werden kann. Diese 
Empfehlungen sollen im Herbst 
an den Oberbürgermeister und 
den Stadtrat übergeben werden. 
„Leipzig versteht sich schon 
immer als Bürgerstadt“, sagt 
Bürgermeisterin Vicki Felthaus. 
„Das ist aber nichts, worauf 
man sich ausruhen kann – wir 
müssen ständig dranbleiben. Ich 
freue mich daher auf die Sicht 
der Bürgerinnen und Bürger 
zum immer wichtiger wer-
denden Thema Gemeinwohl.“ 
Marett Katalin Klahn vom 
zuständigen Demokratiereferat 

Die Lebenszufriedenheit der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
hat sich in den vergangenen 
drei Jahren verschlechtert: So 
gaben zuletzt noch 70 Prozent 
der Befragten an, sie seien mit 
ihrem Leben zufrieden oder 
sehr zufrieden. 2019 hatte 
dieser Wert einen Höchststand 
von 80 Prozent erreicht. 56 Pro-
zent blickten zum Zeitpunkt 
der Befragung optimistisch 
in die Zukunft, 2019 lag 
dieser Wert ebenfalls zehn 
Prozentpunkte höher. Dies 
geht aus dem Vorabbericht der 
Kommunalen Bürgerumfrage 
für das Jahr 2022 hervor, den 
das Amt für Statistik und 
Wahlen jetzt vorgelegt hat. 
Besonders düster sehen die 
Bürger die wirtschaftliche 
Situation der Stadt. Während 
immerhin noch 50 Prozent die 
eigene Situation als gut oder 
sehr gut einschätzen, (2020: 64 
Prozent), sind es auf die Stadt 
bezogen nur noch 30 Prozent 
(2018: 59).

Dabei spiegelt die Stim-
mung zum Großteil nicht 
die eigentliche Lage wider. 
„Bei wichtigen Kennzahlen 
wie Einkommen oder Ar-
beitslosigkeit steht die Stadt 
gut da. Wirtschaftlich sind 
wir so stark wie nie seit der 
Friedlichen Revolution. Aber 
es geht eben nicht nur darum, 
Hurra-Ergebnisse vorzulegen, 

Stimmung in Leipzig  
trübt sich ein

sondern der Stimmungslage 
ins Gesicht zu blicken“, sagte 
Verwaltungsbürgermeister 
Ulrich Hörning.

Dementsprechend nann-
te er das Aufholen bei den 
Pro-Kopf-Einkommen im 
Vergleich zu anderen Städten 
als eine große Aufgabe der 
Stadt. Von der Einwohnerzahl 
her liegt Leipzig derzeit auf 
Platz sieben in Deutschland, 
das Pro-Kopf-Einkommen 
im Vergleich der 15 größten 
Metropolen aber deutlich 
weiter hinten.

Gefragt nach den größten 
Herausforderungen für die 
Kommune gaben dagegen die 
meisten Leipzigerinnen und 
Leipziger bei drei Antwortmög-
lichkeiten die Themen, Verkehr, 
Wohnen und Kriminalität an. 
Stark nach vorn gerutscht ist 
zudem wieder das Thema 
Einkommen und Armut.

Bei den größten Ängsten 
spielen Krisen wie der Ukrai-
ne-Krieg und die Inflation eine 
große Rolle: So waren die Sor-
gen um teures Wohnen und 
steigende Lebenshaltungskos-
ten die größten, gefolgt von 
steigenden Flüchtlingszahlen 
und wachsendem politischen 
Extremismus. Den ganzen 
Vorab-Bericht gibt es unter:

Schulhöfe für alle offen
Leipzig öffnet Höfe am Nachmittag und schafft mehr Platz für Spiel, Sport und Begegnung

„Aufgeschlossen und herein-
spaziert!“ Erste Leipziger Schul-
höfe öffnen jetzt am Nachmittag 
für jeden, der sich hier gern auf-
halten möchte. Drei Schulhöfe 
laden schon jetzt ein, weitere 
sollen folgen. Auch für neue 
Schulen ist die Öffnung von 
vornherein im Plan.

Mit den Kindern spielen, sich 
ausruhen, mit Nachbarn oder 
Freunden treffen oder den 
eigenen Bewegungshunger 
stillen – dafür möchte Leip-
zig mehr und mehr Orte in 
Wohnvierteln schaffen. Mit 
der Öffnung der Schulhöfe der 
Schule Wiederitzsch (Messe-Al-
lee), der August-Bebel-Schule 
(Neustadt-Neuschönefeld) und 
des Sportplatzes an der Wladi-
mir-Filatow-Schule in Grünau 
ist der erste Schritt gemacht. 
Wochentags stehen sie von 17 
bis 20 Uhr für alle offen, am 
Wochenende und feiertags von 
10 bis 20 Uhr. Weitere Schulhöfe 
sollen 2023 dazukommen, bei 
neuen Schulen gilt die Öff-
nungsoption  von Anfang an. 
„Schulen sollen so auch über 
die Schulzeiten hinaus belebt 
und von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern des jeweiligen 
Viertels genutzt werden und da-
mit offene Orte der Begegnung 
sein“, wünscht sich Jugendbür-
germeisterin Vicki Felthaus.  
Wichtige Voraussetzung ist al-
lerdings, dass das Miteinander 

Mehr Leben auf Schulhöfen fürs Viertel: Das wünschen sich Jugendbürgermeisterin Vicki Felthaus (3. v. l.) und 
Mitstreiterinnen sowie Wiederitzschs Ortschaftsrats-Chef Andreas Diestel mit seinen Enkeln. Foto: abl/mb

auch klappt. Es gilt ein Alkohol-, 
Rauch- und Grillverbot, Hunde 
dürfen sich auch nicht tummeln. 
Für Ordnung und Sicherheit 
sorgt ein Wach- und Schließ-
dienst, und die Stadt weist 

darauf hin, dass ausschließlich 
die Höfe, nicht die Schule und 
die Toiletten geöffnet sind. 
Voraussetzung ist, dass der 
Schul- und der Sportbetrieb 
der Vereine von der Öffnung 

nicht gestört werden. Deshalb 
hat das Amt für Schule auch die 
Bedarfe von Schülerinnen und 
Schülern vorher abgefragt und 
wird die Öffnung der Höfe jetzt 
begleiten. ■

Wir alle brauchen Energie. Aber 
wo kommt sie her und wie sieht 
es auf unserem Planeten wirklich 
aus? Reichen erneuerbare Ener-
gien aus oder riskieren wir mit 
unserem Verbrauch die Energie-
wende? Diese spannenden Fra-
gen rund um das Thema Ener-
gie diskutieren  Expertinnen und 
Experten zum diesjährigen Hin-
rich-Lehmann-Grube-Symposi-
um am 1. Juni, 17 bis 19 Uhr im 
Stadtarchiv auf der Alten Messe. 
Neben OBM Burkhard Jung sind 
zu Gast Prof. Dr. Harald Lesch, As-
trophysiker, Naturphilosoph und 
Wissenschaftssjournalist, Dr. Syl-

via Schattauer, Institutsleiterin 
des Fraunhofer-Instituts für Wind- 
energiesysteme IWES, Volker Lux, 
Geschäftsführer der Handwerks-
kammer, und Andreas Eichhorst, 
Vorstand der Verbraucherzen- 
trale Sachsen. Leipzigerinnen 
und Leipziger können die Dis-
kussion unter www.leipzig.de/ 
lehmann-grube-symposium ver-
folgen. Die Stadt veranstaltet das 
Symposium jährlich, um sich mit 
Stadtrat und kommunalen Unter-
nehmen zu aktuellen Herausfor-
derungen auszutauschen und Im-
pulse für die Führungsarbeit zu 
erhalten. ■

Bürgerumfrage: Gesunkene Lebenszufriedenheit

www.leipzig.de
statistik

weiß, dass sich bei Bürgerräten 
in anderen Städten etliche Men-
schen auch nach Projektende 
weiter für die Gemeinschaft en-
gagieren.Vom Freistaat Sachsen 
wird das Projekt mit 35 000 Euro 
gefördert. Jedes einzelne Beteili-
gungsvorhaben trage dazu bei, 
dass Bürgerinnen und Bürger 
in Sachsen besser in politische 
Willensbildungs- und Entschei-
dungsprozesse eingebunden 
würden und in der Folge die 
fachliche Qualität politischer 
Entscheidungen steige, versi-
chert Demokratieministerin 
Katja Meier zum Auftakt am 
15. Mai. ■

„Rücken stärken – Unterstüt-
zung von Alleinerziehenden“ 
– diesem Thema widmet sich 
die Ausschreibung zum dies-
jährigen Familienfreundlich-
keitspreis. Bis zum 16. Juni gilt 
es jetzt, wieder Vorschläge und 
Ideen zusammenzutragen und 
sich damit bei der Stadtverwal-
tung unter www.leipzig.de/
familienfreundlichkeitspreis zu 
bewerben.

„Mütter oder Väter, die 
allein mit ihren Kindern leben, 
sind längst gesellschaftliche 
Normalität. Dennoch sind 
Alleinerziehende deutlich be-

Unterstützung von Alleinerziehenden: Bis 16. Juni sucht Leipzig  
neue Ideen und Initiativen für den Familienfreundlichkeitspreis

nachteiligt, denn das Risiko 
für Überlastung und Armut ist 
für sie wesentlich höher als für 
Familien mit zwei Elternteilen“, 
schätzt Jugendbürgermeisterin 
Vicki Felthaus deren Situation 
ein. Deshalb sei die Freude 
groß, dass sich dieses Thema in 
diesem Jahr durchgesetzt habe. 
„Beteiligen Sie sich und reichen 
Sie ihre Vorschläge ein“, bittet 
Felthaus.

Wer sich mit seiner Idee 
bei der Jury, an der auch 
Kinder beteiligt sind, durch-
setzen kann, wird bei einem 
Famil iennachmit tag  am  

Hinrich-Lehmann-Grube-Symposium:  
Versorgungssicherheit um jeden Preis?

Leipzig bekommt einen neu-
en Mietspiegel. Die aktuelle 
Version läuft Ende Juni aus. 
Weil sich aber in den Vorbe-
ratungen die Vertreterinnen 
und Vertreter der Beteiligten 
mit der Vermieterseite nicht 
einigen konnten, muss nun der 
Stadtrat über den Mietspiegel 
entscheiden. In der Sitzung am 
14./15. Juni steht er auf der 
Tagesordnung, am Tag nach 
der Beschlussfassung soll der 
Leipziger Mietspiegel 2022 
den Mietspiegel 2020 ablösen. 
„84 Prozent der Menschen in 
Leipzig wohnen zur Miete. 
Mit dem neuen Mietspiegel 
sollen diese Haushalte einen 
besseren Schutz vor unver-
hältnismäßig stark steigenden 
Mieten bekommen“, erklärt 
Sozialbürgermeisterin Dr. 
Martina Münch.

Wo kann der Mietspiegel 
eingesehen werden?

Die Vorlage zum Mietspiegel 
ist öffentlich und kann im 
Ratsinformationsystem unter 
https://ratsinfo.leipzig.de 
eingesehen werden. Gültig ist 
der Mietspiegel aber erst nach 
dem Stadtratsbeschluss und 
steht dann unter www.leipzig.
de/mietspiegel kostenfrei zum 
Herunterladen zur Verfügung. 
Gedruckt liegt die Broschüre  
wenige Wochen nach der Ver-
öffentlichung auch vor, kostet  
4 Euro (zzgl. 7 Prozent Um-
satzsteuer) und kann an der 
Bürgerinformation im Neuen 
Rathaus gekauft werden. 

Neuer Mietspiegel: Im Juni 
soll Stadtrat entscheiden

Was ändert sich im  
Leipziger Mietspiegel 2022?

Die ortsübliche Vergleichsmiete 
wird mittels Tabellen berechnet. 
Geändert haben sich zu 2022 
einige Merkmale über Art, Grö-
ße, Ausstattung, Beschaffenheit 
und Lage der Wohnung. In 
der Broschüre zum Leipziger 
Mietspiegel 2022 sind die 
neuen Mietspiegeltabellen 
dargestellt. Bei der Berechnung 
der künftigen ortsüblichen Ver-
gleichsmiete werden nicht mehr 
Zu- und Abschläge addiert oder 
subtrahiert, sondern sie wird 
über das Multiplizieren von 
Faktoren berechnet. Damit der 
Mietspiegel leicht anwendbar 
ist, sind alle Faktoren über-
sichtlich aufgeführt und mit 
Beispielrechnungen ergänzt. 
Ist der Mietspiegel bestätigt, 
bietet die Stadt auch wieder den 
Mietspiegelrechner unter www.
leipzig.de/mietspiegel an. 

Ein Mietspiegel ist wichtig,  
damit eine vom Vermieter neu 
festgelegte höhere Miete auf 
einer rechtlichen Grundlage 
fußt. Einem sogenannten Miet- 
erhöhungsverlangen muss 
immer die Berechnung der 
ortsüblichen Vergleichsmiete 
nach qualifiziertem Mietspiegel 
beigefügt werden. 

Seit 13. Juli 2022 gilt in Leip-
zig auch die Mietpreisbremse. 
Um die zulässige Miethöhe 
bei Mietbeginn zu ermitteln, 
ist die Berechnung der orts-
üblichen Vergleichsmiete aus 
dem qualifizierten Mietspiegel 
maßgebend. ■

Mittagsschlaf:  
Antrag schadet 

Verwaltung
„Mittagsschlaf für die Ver-
waltung ‚offiziell‘ einfüh-
ren“ – dieser vom Stadtrat 
Thomas Kumbernuß (Die 
Partei) eingereichte Antrag 
hatte für einigermaßen Wir-
bel in den Medien und der 
Öffentlichkeit gesorgt. Jetzt 
weist die Stadt den Antrag 
entschieden zurück und 
wertet schon den Titel als 
Affront gegen ihre Beschäf-
tigten. Er sei ehrabschneidend 
und schädige das Ansehen 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, heißt es dazu im 
vom Verwaltungsdezernat 
vorgelegten Beschlussvor-
schlag. Kumbernuß hatte ein 
Pilotprojekt der Einführung 
von Mittagsschlaf gefordert, 
langfristig sollte er dann für 
die ganze Belegschaft ange-
strebt werden, so sein Antrag.

Um sich selbst satirisch  
zu inszenieren, nehme er 
bewusst den Schaden der 
Mitarbeiter in Kauf, stellt das 
Dezernat fest.  Verwaltungs-
chef Ulrich Hörning betont, 
dass es zum großem Teil dem 
Leistungswillen und Engage-
ment der Beschäftigten zu 
verdanken sei, dass die Auf-
gaben vor dem Hintergrund 
wachsender, wirtschaftlicher 
und ökologischer Heraus-
forderungen, insbesondere 
auch unter den Bedingungen 
aktueller Krisen, gut erfüllt 
werden könnten. ■

30. September geehrt. Vergeben 
wird dann der Preis für Fami-
lienfreundlichkeit der Stadt 
Leipzig als Anerkennungspreis, 
Innovationspreis oder Publi-
kumspreis.

Preisgelder stiften in diesem 
Jahr wieder der Hauptsponsor 
Leipziger Gruppe sowie die 
Sponsoren AOK plus, BMW 
Group Werk Leipzig, Sparkasse 
Leipzig und Leipziger Messe. 
Außerdem wird der Preis 
vom Kinder- und Jugendbüro 
(Kinderschutzbund) und vom 
culturtraeger unterstützt. Alle 
Kooperationspartner sind sich 

darin einig, dass mit diesem 
Preis hervorragendes Engage-
ment gefördert und neue Projek-
te für eine familienfreundliche 
Stadt initiiert werden können.

Mitstreiter  
für Kinderjury gesucht 

Kinder zwischen 9 und 14 
Jahren, die Lust haben, in 
der Kinderjury mitzuwirken, 
können sich bis zum 2. Juni 
beim Leipziger Kinder- und 
Jugendbüro melden unter: 
kinderbuero@dksb-leipzig.de, 
Telefon 7 02 57 12. ■

Pause für den Offenen Frei-
zeittreff (OFT) „Crazy“, denn 
das Gebäude Am Wäldchen 6 
wird bis Oktober 2024 komplett 
saniert. Auch barrierefrei soll 
es werden und eine Garage für 
das Spielmobil „Die Kiste“ des 
Amtes für Jugend und Familie 
erhalten. Auf 1,6 Millionen 
Euro werden die Gesamtkosten 
beziffert, 990 000 Euro kommen 
dafür aus Städtebaufördermit-
teln. Das Team des OFT bereitet 
derzeit ein Freizeitangebot im 
Interim vor und ist mit ein-
zelnen Aktionen vor Ort, u. a. 
freitags 13 bis 17 Uhr am Grünen 
Bogen mit dem Spielmobil. ■

„Crazy“ in Paunsdorf 
wird saniert

der Forschungseinrichtung 
machen und, noch besser: 
hier aktiv werden. Mit Mit-

und so einige grundlegende 
Vorgänge des Klimawandels 
erklären. 

Auch das Helmholtz-Zen-
trum für Umweltforschung 
(UFZ) im Wissenschaftspark 
in der Permoserstraße öff-
net zur Langen Nacht. Hier 
werden Führungen, Experi-
menten, Mitmachaktionen, 
Workshops und Vorträge 
geboten. Beispielsweise kön-
nen die Besucherinnen und 
Besucher in einem Rollenspiel 
als Delegierte einer UN-Kli-
makonferenz verhandeln und 
ihren Erfolg direkt in einem 
Simulationsmodell messen 
lassen.

Im Nieper-Bau der Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft 

Gerade eröffnet und schon zur Langen Nacht dabei: das neue For-
schungsgebäude des Instituts für Meteorologie der Universität Leip-
zig in der Stephanstraße.  Foto: SIB/Cornelia Ködderitzsch

machexperimenten aus dem 
sogenannten Klimakoffer 
will sich das Team vorstellen 

und Kultur Leipzig (HTWK) 
in der Karl-Liebknecht-Stra-
ße erwartet Neugierige eine 
Filmpremiere mit anschlie-
ßender Diskussion. Zu sehen 
ist 21 Uhr die Dokumentation 
„Revolution auf dem Wasser 
– Wie kann die Schifffahrt 
grüner werden?“.

Die Lange Nacht der Wis-
senschaften wird sich ins-
gesamt an 50 Standorten in 
Leipzig abspielen. Ab Ende Mai 
können sich die Leipzigerinnen 
und Leipziger ihr persönli-
ches Programm schon  unter 
der Funktion „Meine Nacht“ 
zusammenbauen. Alle Veran-
staltungen sind dann online 
unter https://www.wissen-in- 
leipzig.de/verfügbar. ■

Klimaforschung gehört zu Themenschwerpunkten am 23. Juni / Ab Ende Mai steht das Programm online

http://www.leipzig.de/
lehmann-grube-symposium
http://www.leipzig.de/
lehmann-grube-symposium
http://www.leipzig.de/statistik
http://www.leipzig.de/statistik
http://www.leipzig.de/familienfreundlichkeitspreis 
http://www.leipzig.de/familienfreundlichkeitspreis 
https://ratsinfo.leipzig.de 
http://www.leipzig.de/mietspiegel
http://www.leipzig.de/mietspiegel
http://www.leipzig.de/mietspiegel
http://www.leipzig.de/mietspiegel
https://www.wissen-in-leipzig.de/
https://www.wissen-in-leipzig.de/
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Freibäder in Saison gestartet

Mutige vor: Das junge Team der Sportbäder Leipzig GmbH wagen für die Presse den Sprung ins 
noch sehr kalte Wasser des Schreberbads.  Foto: abl/bel

Einfach spielen: Welche 
Plätze jetzt neu einladen

Fünf Hirsche auf der Weide in Paunsdorf

Hirsche mitten in der Groß-
stadt sind nicht alle Tage 
zu erleben. Wer besonders 
imposante Tiere jetzt aus der 
Nähe betrachten möchte, kann 
zum Grünen Bogen Paunsdorf 
pilgern. Hier leben seit Anfang 
Mai ein Manitoba-Wapiti, 
zwei Altai-Marale (Sibirischer 
Wapiti) und zwei Buchara-Hir-
sche in guter Nachbarschaft 
mit Przewalski-Pferden. Die 
Tiere weiden hier auf der 
früheren Manöverfläche und 
sorgen dafür, dass das Ge-
lände nicht verbuscht. Damit 
erhalten sie Offenland und 
Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen, die Licht und Wärme 
bevorzugen. Die Pferde sind 
zwar sehr fleißig, benötigen 

Stadt-Umland- 
Konferenz
am 9. Juni

Drei Spielplätze können Leip-
ziger Familien jetzt wieder 
neu erkunden: die „Sandgrube 
Portitz“ in Plaußig-Portitz, den 
Platz  „Am Rehbacher Anger“ 
in Knautkleeberg-Knauthain 
und den „Goetheplatz“ in 
Rückmarsdorf. Über den Win-
ter hat das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer für deren Er-
neuerung gesorgt und nun die 
Sanierungen abgeschlossen, 
sodass wieder nach Herzenslust 
gebuddelt, geklettert und getobt 
werden kann.

Auf der „Sandgrube Por- 
titz“ gibt es jetzt rings um den 
vorhandenen Sandspielbereich  
z. B. eine Kletterkombination 
mit zwei Spieltürmen und einer 
Kraxelwand, Kriechtunnel, Rut-
sche und Nestschaukel. 71 000 
Euro sind in die Erneuerung und 
Erweiterung geflossen.

An Umweltthemen interessierte 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sind zur 24. Stadt-Umland-Kon-
ferenz am 9. Juni, 9 bis 15 
Uhr, in die Kirche Podelwitz 
eingeladen. Der Grüne Ring 
wird hier gemeinsam mit 
dem BMBF-Forschungspro-
jekt Stadt-Land-Navi über 
Erkenntnisse und Fortschritte 
der bisherigen regionalen Land-
schaftsentwicklung berichten 
und Zukunftsthemen disku-
tieren. Dabei stehen zentrale 
Herausforderungen wie der 
zunehmende Druck auf Frei- 
flächen durch Bebauung und 
die Folgen des Klimawandels im 
Mittelpunkt. Bereits am 8. Juni 
stehen drei Fahrradexkursionen 
an der Nördlichen Rietzschke, 
auf der Grünen-Ring-Radroute 
und in der Aue entlang der 
Luppe  zur Wahl. Anmeldun-
gen für Konferenz und/oder 
Exkursionen über www.grue-
nerring-leipzig.de. ■

„Du, Leipzig und die Welt ...“
Zukunftspreis ausgeschrieben

Wie können wir nachhaltiger le-
ben? Dazu sind wieder Vorschlä-
ge und Ideen gesucht. Die Stadt 
und das Forum Nachhaltiges 
Leipzig haben den Leipziger Zu-
kunftspreis und den dazugehöri-
gen Jugendpreis ausgeschrieben 
und bitten Bürgerinnen und 
Bürger, Unternehmen, Vereine 
sowie Kinder- und Jugendgrup-
pen, sich zu beteiligen. Einsende-
schluss ist der 30. Juni 2023.

Der Zukunftspreis wird für 
Aktivitäten in der Stadt ver-
liehen, die dazu beitragen, die 
globalen Nachhaltigkeitsziele 
zu erreichen. Der Kinder- und 
Jugendwettbewerb konzent-
riert sich auf die sozialen und 
ökonomischen Aspekte des 
Themas Nachhaltigkeit und 
sucht nach innovativen Projekt- 

ideen für ein gutes Leben und 
eine gerechte und lebenswerte 
Zukunft. Vergeben wird der 
mit 7000 Euro dotierte Preis in 
den Kategorien „Zeichen set-
zen – Spuren hinterlassen“ und 
„Engagiert in Leipzig“. Vereine, 
Initiativen und Unternehmen, 
die sich seit mehreren Jahren für 
eine nachhaltige Entwicklung in 
Leipzig einsetzen, können sich in 
der ersten Kategorie bewerben. 
Die zweite Kategorie gilt Or-
ganisationen, die es besonders 
gut geschafft haben, freiwilliges 
Engagement von Bürgerinnen 
und Bürgern für eine nachhaltige 
Entwicklung zu fördern. Alle 
Details unter:

„Am Rehbacher Anger“ ist 
für rund 80 000 Euro eine neue 
Spiellandschaft entstanden, die 
die alte verschlissene Anlage er-
setzt.  Ein Drehkletterbaum und 
ein Klettersechseck mit Hän-
gematte fallen hier besonders 
auf, denn sie sind barrierefrei 
nutzbar. Neue Sträucher, Wild-
blumen, Picknickbank und ein 
Sitzstamm sorgen außerdem für 
einen angenehmen Aufenthalt. 

Auch der „Goetheplatz“ 
war seit Januar gesperrt – jetzt 
locken eine neue Spielburg und 
eine Kletterkombination sowie 
verschiedene Schaukeln. 85 000 
Euro hat die Stadt hier investiert. 
Für die Sandgrube und den 
Anger sind die Ideen der Bür-
gerinnen und Bürger in die 
Planungen eingeflossen, beim 
„Goetheplatz“ war der Ort-
schaftsrat einbezogen. ■

jetzt aber Unterstützung. Die 
fünf Hirsche sind verwandt 
mit dem einheimischen Ro-
thirsch, werden aber größer. 
Ihr Gewicht sorgt teilweise 
für die Öffnung des Mineral-
bodens, was für Insekten wie 
Bienen oder für Eidechsen 
wichtig ist. 

Die Hirsche stammen aus 
einer Nachzucht des Berliner 
Tierparks. Der Buchara-Hirsch 
beispielsweise ist in Zentralasi-
en zuhause und dort mittler-
weile sehr selten anzutreffen. 
Auch in Zoologischen Gärten 
existieren weltweit nur noch 
50 bis 80 Tiere. Deshalb ist 
auch ein Erhaltungszuchtpro-
gramm aufgelegt worden, an 
dem sich die Stadt beteiligt. ■

Vom Erlebnisweg und dem Sichtfenster gut zu sehen: der Manito-
ba-Wapiti auf der Weidefläche. Foto: Stadt Leipzig / Stephan Boden

Sie erfreuen Mensch und In-
sekt gleichermaßen – die Som-
merblumen, die jetzt wieder 
für viel Farbe im Stadtbild, in 
den Parks und auf Friedhöfen 
sorgen. Seit 16. Mai pflanzen 
die Gärtnerinnen und Gärtner 
des Eigenbetriebs Stadtreini-
gung unermüdlich, bringen 
insgesamt 53 Sorten mit rund 
61 000 Pflanzen in städtische 
Beete. Das Areal am Mende-
brunnen am Augustusplatz 
glänzt schon mit Studenten-
blumen, Eisenkraut, Salbei, 
Strauchmargeriten, Petunien, 
Löwenmaul und Sonnenhut. 
In den Parks regen sich Bego-
nien, Tagetes, Pelargonien, 
Leberbalsam und Greiskraut. 
Der Dahliengarten im Cla-
ra-Zetkin-Park wird wieder 
besonders reich bestückt: 
21 000 Sommerblumen und 
907 Dahlienknollen in 30 Sor-
ten erfreuen Spaziergänger 
sowie Biene, Hummel und 
Schmetterling. ■  

Und los: Leipzigs Freibäder ru-
fen und bieten Schwimmfans 
und Badelustigen wieder fünf 
Anlagen unter freiem Himmel. 
Seit 13. Mai sind sie geöffnet, 
bis auf die „Robbe“, die tradi-
tionell erst ab dem Kindertag 
einlädt. Kleiner Wermuts- 
tropfen: Der Freibadbesuch 
verteuert sich um 50 Cent.

Es sind perfekte Freizeit- 
orte im Viertel mit Spielplät-
zen, Beachvolleyballanlagen, 
Tischtennisplätzen und großen 
Rasenflächen, die Leipzig in 
jedem Sommer zur Verfügung 
stellt. „Schwimmen gehört 
neben Laufen und Radfahren 
zu den Top-drei-Sportarten in 
der Stadt“, sagt Katja Büschel, 
Leiterin des Amts für Sport und 
selbst Triathletin. Deshalb sei 
das Freibadeangebot eine tolle 
Ergänzung zu den Seen, gerade 
in den Frühbadestunden könn-
ten Schwimmer und Triathleten 
hier gut trainieren.

Bis es in jeder Saison so weit 
ist, hat die Sportbäder Leipzig 
GmbH ordentlich zu tun. „Wenn 
wir die Bäder konservieren 
könnten und im Frühsommer 
so öffnen, wie wir sie im Herbst 
schließen, wäre das toll“, sagt 
Geschäftsführer Martin Grä-
fe. Häufig zeigt sich erst im 
Frühjahr, welche Schäden an 
Becken, Technik, Gebäuden und 
Freiflächen dann schleunigst 

beseitigt werden müssen. 80 000 
Euro hat das Unternehmen der 
L-Gruppe in diesem Jahr in die 
Saisonvorbereitung investiert, 
im Schreberbad neu gepflastert, 
im Sommerbad Südost schattige 
Liegeflächen eingerichtet, im 
Schönefelder Bad unzählige 
Beckenfliesen erneuert, im 
Ökobad Lindenthal ein Son-
nensegel installiert. Auf den 
Spielplätzen sind Fallschutzkies 
und Spielsand neu. Gerade die 
Freiflächen, wie beispielsweise 

im Schreberbad mit viel altem 
Baumbestand, werden jetzt häu-
fig zum Kostentreiber. Bäume 
müssen regelmäßig begutach-
tet, gesichert und beschnitten 
werden, und ihre mächtigen 
Wurzeln brechen das Pflaster 
nach oben. Für dieses Jahr ist das 
alles gerichtet, nur das Kinderbe-
cken „Robbe“ hat noch Bedarf. 
Es eröffnet am Kindertag mit 
erneuerter Infrastruktur, aber 
noch unfertigen Freiflächen.  
2024 sind sie dann im Plan. 

An die Hallen angepasst 
haben die Sportbäder für 2023 
die Preise: Die normale Karte 
kostet jetzt 4,50 Euro, ermäßigt 
3,50 Euro, Leipzig-Pass-Inhaber 
zahlen 2,50 Euro. Mit 60 Saison-
kräften steht auch der Personal-
kader, nur der eine oder andere 
Rettungsschwimmer fehlt noch. 
Weil auch Personal in die Frei-
bäder wechselt, reduzieren sich 
wie jedes Jahr die Angebote 
der Hallen. Alle Details unter 
www.L.de/sportbaeder. ■

Fünf Freibäder offen / 80 000 Euro in Saisonvorbereitung investiert / Preise steigen um 50 Cent

Wapitis helfen Przewalski-Pferden bei Pflege alter Manöverfläche am Grünen Bogen

Tausende  
Sommerblumen 

für Leipzig

„E-Waste Race“: Schulen wetteifern  
beim Sammeln von Elektroschrott

Sammeln von Elektroschrott 
– diese praktische Umweltbil-
dung erfahren derzeit Schüle-
rinnen und Schüler aus Leipzig. 
Zehn Schulen beteiligen sich seit 
10. Mai am vierwöchigen Schul-
wettbewerb „E-Waste Race“, 
der erstmals in Leipzig von der 
gemeinnützigen Initiative Das 
macht Schule veranstaltet wird.  
Die Jugendlichen sammeln 
Elektroschrott in ihrer Nach-

barschaft und setzen sich dabei 
aktiv mit Recycling und den 
Auswirkungen auseinander. 
Wer am fleißigsten sammelt, 
gewinnt einen Schulausflug. 
Unterstützt werden die Schüler 
vom Eigenbetrieb Stadtrei-
nigung, vom Zweckverband 
Abfallwirtschaft Westsachsen 
und von Leipzigs Umweltbür-
germeister Heiko Rosenthal als 
Schirmherr des Wettbewerbs.  ■

Anzeigen

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Schautag am 03. Juni 2023
von 9.00 bis 12.00 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg Fuchshain

Lützschenaer Str. 1 Hauptstraße 50
( Tel. 0341/9 75 64 84 ( Tel. 034297/4 15 70

Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr Mo.-Fr. 9-16 Uhr
jeden 1. Sa. im Monat von 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

www.uhlrich-portas.de

BAUEN UND WOHNEN

Mehr Effizienz mit Wärmepumpen
Auf die richtige Planung und Auslegung kommt es an

(djd). Immer mehr Hausbesitzer 
und Bauherren setzen für Hei-
zung und Warmwasser auf die 
Wärmepumpe. Die Technik ist 
ausgereift, doch für den dauer-
haft störungsfreien und hochef-
fizienten Betrieb müssen einige 
Voraussetzungen erfüllt werden, 
sagt Erik Stange, Pressesprecher 
des Verbraucherschutzvereins 
Bauherren-Schutzbund e. V. 
(BSB). Beispielhaft nennt er Min-
destabstände in Wohnsiedlungen 

sowie Lärmschutzvorschriften, 
behördliche Genehmigungen 
oder in der Sanierung die Beur-
teilung des Gebäudezustands. 
Da sich die richtige Planung, 
Auslegung und Montage von 
Verbrauchern nur schwer beur-
teilen lässt, kann es sinnvoll sein, 
einen unabhängigen Experten, 
zum Beispiel einen BSB-Bauher-
renberater, hinzuzuziehen. Unter 
www.bsb-ev.de gibt es dazu mehr 
Infos und Adressen.

Flächenheizungen sind ideal 
für eine Kombination mit 
Wärmepumpen geeignet.
Foto: Bauherren-Schutzbund

Leipzig und die Region 
entdecken  
mit dem City Guide
Die besten Tipps – nicht nur für die Gastronomie – finden 
alle Gäste und Einheimischen im neuen City Guide. Der 
Gästeführer für Leipzig und die Region ist in der Ausgabe 
2023/24 frisch erschienen und liegt ab sofort in der Ticket-
galerie und an vielen weiteren Stellen in der Stadt aus. 
Auf 68 Seiten wird die liebens- und lebenswerte Region 
vorgestellt: Historische Bauwerke werden ebenso gezeigt 

und erklärt wie Leipzi-
ger Spezialitäten, die 
den Gaumen erfreuen. 
Tipps für Museumsbe-
suche, Kulturtouren, 
Ausflüge ins Umland, 
Kaffeepausen, abend-
l iche kul inarische 
Genüsse und vieles 
mehr steigern die Lust 
auf und an Leipzig, 
Seite für Seite und 
Klick für Klick. Denn 
neben dem gedruck-
ten Guide lädt auch 

die mobile Variante für 
das Handy zum Rundgang durch Leipzig und die Region 
ein. Neben Rubriken wie Freizeit, Shopping, Kultur, Rund 
um Leipzig und Events gibt es hier noch mehr Ideen für 
Lieblings-Leipzig. Ob gedruckt in der Tasche, auf dem 
Tablet oder Smartphone: Der City Guide – Gästeführer 
für Leipzig und die Region ist immer dabei! 

www.gaestefuehrer-leipzig.de

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   0341 / 56 12 78 51
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   0341 / 9 83 99 57
04178 Leipzig, Am Markt 10   0341 / 22 39 05 88
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   0341 / 9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14   0341 / 4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b   0341 / 4 77 30 70
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221   0341 / 22 30 50 37
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12   0341 / 60 05 15 30

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Bachstein
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

http://www.L.de/sportbaeder


■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 10/2023 vom 13.05.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
10/2023 vom 13.05.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Tagesordnung der Ratsversammlung
• Sitzung des Verwaltungsausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Vollzug des Gesetzes über die Umwelt-

verträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: 
Wasserhaltung im Zusammenhang mit dem 
Neubauvorhaben Geschäftsstelle RB Leipzig, 
Capastraße 5

• Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben 
„Ausbau des Verkehrsflughafens Leipzig/
Halle, Start- und Landebahn Süd mit Vorfeld“ 
15. Planänderung – 1. Tektur

• Hinweis zur Veräußerung von forstwirt-
schaftlichen Grundstücken

• Schulanmeldung für das Schuljahr 2024/25
• Öffentlicher Hinweis zur Fälligkeit der 

Grund- und Gewerbesteuer
• Bewohnerparkausweise im Waldstraßen-

viertel laufen ab
• Stellenausschreibung Amtsleiterin/Amtslei-

ter für Wirtschaftsförderung
• Vollzug des Gesetzes über die Umweltver-

träglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: Repara-
tur Pleißedüker

• Interessenbekundungsverfahren für die 
Durchführung einer Maßnahme zur Prä-
vention von Schulabbruch und Sicherung 
von Schulerfolg (SSE)

• Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 
7 Sächsisches Vermessungs- und Kataster-
gesetz

• Feststellung des Jahresabschlusses 2021des 
Eigenbetriebes Verbund Kommunaler Kin-
der- und Jugendhilfe Leipzig

• Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2021 bis 31.12.2021 
für den Städtischen Eigenbetrieb Behinder-
tenhilfe Leipzig

• Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 01.01.2021 bis 31.12.2021 für 
den städtischen Eigenbetrieb Gewandhaus 
zu Leipzig

• Entschädigungslose Beräumung von Grab-
stellen auf kommunalen Friedhöfen

• Entzug des Nutzungsrechtes von Grabstätten 
auf kommunalen Friedhöfen

• Kündigung von Reihengrabstätten auf 
kommunalen Friedhöfen

• Baugenehmigungen ■

25.05., 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Rats-  
plenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 4-6
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung vom 05.04.2023
 - Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 

vom 10.05.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Ersatz-

neubau Brücke II/R06 Wiederitzscher Straße
Informationen
 - 1. Änderung zum Baubeschluss Jugendhilfe-

einrichtung, Deiwitzweg 1 – Umbau
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

22.05., 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Ratsple-
narsaal, Raum 262, Martin-Luther-Ring 4-6, 
für Bürgerinnen und Bürger per Videokon-
ferenz im Raum 259
Festlegungsprotokoll vom 08.05.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Es liegen keine Vorlagen vor.

Anfragen, Sonstiges 
Beschlüsse aus der 65. nichtöffentlichen 
Sitzung am 27.03.2023
Vorlage VII-DS-07892: Bestellung eines Erbbau-
rechtes für die Richterstraße 4-6, Leipzig
Beschlüsse aus der 66. öffentlichen Sitzung 
am 24.04.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Jedes schulpflichtig werdende Kind erhält voraus-
sichtlich im Juli vor der Schulanmeldung einen 
Informationsbrief von der Stadt Leipzig, Amt 
für Schule. Der Informationsbrief benennt die für 
die Wohnanschrift und das Schuljahr zuständige 
Grundschule, an der das Kind, persönlich, durch 
die Sorgeberechtigten, angemeldet werden muss. 
Er beinhaltet außerdem weitere Informationen 
zum Thema der Schulanmeldung (siehe auch 
www.leipzig.de/schulanfaenger).
Mit welchem Alter muss mein Kind an der 
Grundschule angemeldet werden?
Alle Kinder, die bis zum 30.06.2024 das sechste 
Lebensjahr vollenden (Geburtszeitraum vom 
01.07.2017 bis 30.06.2018), sind in der für die 
Wohnanschrift zuständigen Grundschule, durch 
die Sorgeberechtigten, anzumelden.
Kinder, die vom 01.07.2024 bis zum 30.09.2024 
das sechste Lebensjahr vollenden, können an der 
zuständigen Grundschule angemeldet werden. 
Mit der Schulanmeldung werden diese Kinder 
(sogenannte „Kann-Kinder“) schulpflichtig. Einen 
Informationsbrief erhalten „Kann-Kinder“ nicht.
Eltern, deren Kinder ab dem 01.10.2024 das sechste 

Lebensjahr vollenden, können bis zum 28.02.2024 
einen schriftlichen Antrag auf vorzeitige Schulauf-
nahme an der zuständigen Grundschule stellen.
Termine für die Schulanmeldung
Folgende Termine stehen für die Anmeldung Ihres 
Kindes an der für die Wohnanschrift zuständigen 
Grundschule zur Verfügung:
 Donnerstag, 31.08.2023 
 8:00-11:30 und 13:00-18:00 Uhr 
 Dienstag, 05.09.2023
 8:00-11:30 und 13:00-18:00 Uhr
 Donnerstag, 07.09.2023
 8:00-11:30 und 13:00-16:00 Uhr
Die Termine können durch die Grundschule 
individuell angepasst werden. Bitte informieren 
Sie sich vor der Schulanmeldung auf der entspre-
chenden Schulhomepage. Ihr Kind muss nicht bei 
der Anmeldung dabei sein.
Folgende Unterlagen werden für die Anmeldung 
benötigt
• die aktuelle Geburtsurkunde des Kindes (bitte 

in Kopie),
• Impfnachweis des Kindes für die Masern-

schutzprüfung,

Schulanmeldung für das Schuljahr 2024/25
• der Informationsbrief zur Schulanmeldung 

vom Amt für Schule,
• das ausgefüllte und von beiden Sorgeberech-

tigten unterschriebene Anmeldeformular,
• Ausweise der Sorgeberechtigten,
• Nachweis über das gemeinsame Sorge-

recht in Kopie (Sorgerechtserklärung oder 
Eheurkunde der leiblichen Eltern (zusätz-
lich zur Eheurkunde benötigen Sie eine 
Vaterschaftsanerkennung, wenn auf der 
Geburtsurkunde des Kindes der leibliche 
Vater nicht ersichtlich ist)),

• Nachweis über das alleinige Sorgerecht in 
Kopie (schriftliche Auskunft über die Allein-
sorge aus dem Sorgeregister oder gerichtliche 
Entscheidung),

• Sofern nur ein Sorgeberechtigter die Schulan-
meldung vornehmen kann, bringen Sie bitte 
eine formlose Vollmacht und Ausweiskopie 
des anderen Sorgeberechtigten mit.

Rückstellung
Kinder, die für das Schuljahr 2023/24 durch die 
Schulleitung zurückgestellt wurden, sind erneut 
an der zuständigen Grundschule anzumelden. ■

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 
Die Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH 
hat bei der Stadt Leipzig als untere Wasserbehör-
de eine Erlaubnis für vorübergehende Gewäs-
serbenutzungen (Absenkung des Druckspiegels 
im Grundwasserleiter zur Trockenhaltung von 
drei Baugruben sowie Einleitung des geför-
derten Grundwassers in die Pleiße bzw. den 
Pleißemühlgraben) im Zusammenhang mit der 
Reparatur des Dükers der Trinkwasserleitung 
HVL 4 an der Pleiße in Leipzig beantragt. Für 
das Vorhaben war gemäß § 7 Absatz 2 UVPG 
eine standortbezogene Vorprüfung über die 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) durchzuführen. 
Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG gibt die Stadt Leipzig 
ihre Feststellung der Öffentlichkeit bekannt.
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht vorliegt, weil das Vorhaben keine 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes  
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier:  

Reparatur Pleißedüker (HVL 4), Az. 36.10.07-2022/012088
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
haben kann. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende 
Grundwasserentnahme zur Entspannung des 
Grundwasserleiters mit einer geplanten Dauer 
von ca. 8 Wochen. Die Unterkante des Auelehms 
wird voraussichtlich nicht unterschritten, Aus-
nahmen können maximal im Nahbereich der 
Baugruben bis max. 9 m Entfernung auftreten. 
Nach Abschluss der bauzeitlichen Absenkung 
des Grundwasserspiegels ist davon auszuge-
hen, dass sich die ursprünglichen Verhältnisse 
im Grundwasser innerhalb kurzer Zeit wieder 
einstellen. Der Wiederanstieg des Grundwasser-
stands ist bis zum Erreichen eines (quasi) statio-
nären Zustands zu überwachen. Eine erhebliche 
Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit 
als Folge der Grundwasserentnahme ist nicht 
zu erwarten.
Die Maßnahmen finden auf Flächen statt, die sich 
im FFH-Gebiet „Leipziger Auwald“, im gleich-
namigen SPA-Gebiet sowie im gleichnamigen 

Landschaftsschutzgebiet befinden. Nachteilige 
Auswirkungen bezüglich der Schutzzwecke 
der Gebiete sind nicht zu erwarten. Durch die 
Überwachung der Qualität des geförderten 
Grundwassers wird gewährleistet, dass kein 
schadstoffbelastetes Grundwasser in die Pleiße 
bzw. den Pleißemühlgraben eingeleitet wird. 
Eine Beeinflussung von Luft, Klima, Landschaft, 
Tieren oder der biologischen Vielfalt erfolgt 
durch die Grundwasserentnahme nicht. Ne-
gative Auswirkungen auf Bauwerke und bau-
technische Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 26.04.2023 

Stadt Leipzig
Amt für Umweltschutz

Gemäß § 5 Abs. 2 UVPG wird Folgendes bekannt 
gemacht: Die GF Casting Solutions Leipzig GmbH 
hat gem. § 16 BImSchG die wesentliche Änderung 
der Gießerei (Anlage gem. Anhang 1 Nr. 3.7.1 der 4. 
BImSchV) am Standort Georg-Fischer-Straße 2, Ge-
markung Windorf, Flurstück 54/17 beantragt. Der 
Antragsumfang umfasst technische Maßnahmen 
zur Emissionsminderung der Gießereiabluft im 
Bereich Guss-/ und Formenkühler (Umbindung 
vorhandener Emissionsquellen in eine neue Abgas-
reinigungsanlage mit Aktivkohle und Ableitung 
über eine neue Kaminanlage), Erhöhung der 
Emissionsquelle Gußkühler (E2), Betrieb eines Tro-
ckenofens zur Schlichtetrocknung von gedruckten 
Kernen und eines zweiten 3D-Druckers sowie die 
Minderung der Emissionswerte an den Emissions-
quellen E1, E2, E3, E4, E5, E6, E11, E17, E20, E21, 
E29, E30, E32 und E33. Das geplante Vorhaben ist 
nicht mit Änderungen der Produktionskapazität 
der Gießerei verbunden.
Für die Anlage ist gem. § 9 Abs. 2 UVPG i. V. m. 
Nr. 3.7.2A der Anlage 1 zum UVPG (Errichtung 
und Betrieb einer Eisen-, Temper- oder Stahlgie-
ßerei mit einer Verarbeitungskapazität von 20 t 
oder mehr je Tag) eine allgemeine Vorprüfung 
zur Feststellung der UVP-Pflicht durchzuführen. 
Dieses Verfahren dient der Feststellung, ob das be-
antragte Vorhaben erhebliche nachteilige Umwelt-
auswirkungen haben kann, die nach § 25 UVPG zu 
berücksichtigen wären und in Folge dessen eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen 
ist. Die Vorprüfung der Stadt Leipzig hat ergeben, 
dass eine UVP-Pflicht nicht vorliegt, weil das Vor-
haben keine nachteiligen Umweltauswirkungen 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) AZ.: 36.11.02.02-2022/000191

haben kann. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht nach Prüfung gem. 
§§ 9 Abs. 4 und 7 Abs. 1 nach Anlage 3 zum UVPG 
als wesentlich angesehen:
Die Prüfung Merkmale des Vorhabens und seiner 
Auswirkungen auf die einzelnen Umweltbe-
reiche bzw. Schutzgüter ergab, dass durch das 
Änderungsvorhaben hinsichtlich einer möglichen 
Beeinflussung keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten sind. 
Die Veränderungen führen nicht zu einer Über-
schreitung der Schwelle für eine UVP-Pflicht gem. 
3.7.1 der Anlage 1 zum UVPG. Die Änderungen 
erfolgen in bestehenden baulichen Anlagen bzw. 
auf bereits befestigten Flächen. Die veränderten 
Abfallströme werden gem. KrWG und NachwV 
verwertet. Das Vorhaben befindet sich im Gel-
tungsbereiches des Bebauungsplanes „Gewerbe-
gebiet Großzschocher“. Das Ortsbild wird nicht be-
einträchtigt. Die Gießerei unterliegt auch weiterhin 
nicht den Anforderungen der Störfall-Verordnung. 
Gemäß vorgelegter Immissionsprognose wird 
durch die geplante Änderung eine deutliche 
Reduzierung der Immissionswerte an den rele-
vanten Immissionsorten im Beurteilungsgebiet 
erreicht. Belästigungen durch Staubniederschlag 
und Risiken für die menschliche Gesundheit durch 
Luftverunreinigungen sind mit Umsetzung des 
Vorhabens somit nicht zu erwarten. Bei Vergleich 
der künftigen Geruchsemissionen zum Ist-Zustand 
wird ersichtlich, dass mit der geplanten Ableitung 
der Abluft aus den Betriebseinheiten Formkühler 
(E31) und Gusskühlstrecke (E22) über den neuen, 
höheren Schornstein (E35) und der Erhöhung der 

Emissionsquelle (E2) sowie mit der Begrenzung 
der Geruchsemissionsfrachten nach dem Stand der 
Technik (hier: Abluftreinigung mittels Aktivkohle) 
eine deutliche Reduzierung der Geruchsimmis-
sionen erreicht wird. Mit der vorgelegten schall-
technischen Untersuchung wird nachgewiesen, 
dass die Immissionspegel, hervorgerufen durch 
die geänderten Emittenten, als nicht relevant 
anzusehen sind. Durch das Vorhaben wird nicht 
in natürliche Gewässer eingegriffen. Es resultieren 
keine Veränderungen bezüglich der Entwässerung 
des Niederschlagswassers am Standort. Beim 
Betrieb der Anlage fallen keine produktionsbeding-
ten Abwässer an. Naturschutzrechtliche Belange 
werden durch die Änderung nicht berührt. 
Weitere Schutzgüter (Klima, kulturelle Erbe und 
sonstige Sachgüter) sind nicht betroffen und eine 
Wechselwirkung zwischen den vorgenannten 
Schutzgütern durch die Änderung ist nicht vor-
handen.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, dass 
durch das Änderungsvorhaben keine erheblich 
nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten 
sind und damit keine Verpflichtung zur Durch-
führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
besteht.
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 5 Abs. 3 
Satz 1 UVPG die vorgenannte Entscheidung der 
Stadt Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist.■

Leipzig, den 14.04.2023

Stadt Leipzig,
Amt für Umweltschutz

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 22. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert 
worden ist, wird Folgendes bekannt gemacht: 
Die Red Bull Immobiliengesellschaft mbH hat 
bei der Stadt Leipzig als untere Wasserbehörde 
eine Erlaubnis für vorübergehende Gewässer-
benutzungen (Errichtung einer wasserdichten 
Trogbaugrube, Lenzen der Trogbaugrube, an-
schließende Restwasserhaltung in der Trogbau-
grube sowie Einleitung des geförderten Grund-
wassers in die Kleine Luppe) im Zusammenhang 
mit dem Neubauvorhaben Geschäftsstelle RB 
Leipzig in der Capastraße beantragt. Für das 
Vorhaben war gemäß § 7 Absatz 1 UVPG eine 
allgemeine Vorprüfung über die Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP-Pflicht) vorzunehmen. Gemäß 
§ 5 Absatz 2 UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre 
Feststellung der Öffentlichkeit bekannt.

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes über die  
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier: Wasserhaltung im  

Zusammenhang mit dem Neubauvorhaben Geschäftsstelle RB Leipzig,  
Capastraße 5, Az. 36.10.07-2022/016603

Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht vorliegt, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen 
haben kann. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende 
Grundwasserentnahme aus einer Trogbaugrube 
mit einer geplanten Dauer von ca. 19 Wochen. 
Außerhalb des Baufeldes handelt es sich 
maßgeblich um eine Entspannung des Grund-
wasserspiegels, die Unterkante des Auelehms 
bleibt voraussichtlich mit dem Grundwasser 
in Kontakt. Nach Abschluss der bauzeitlichen 
Absenkung des Grundwasserspiegels ist da-
von auszugehen, dass sich die ursprünglichen 
Verhältnisse im Grundwasser innerhalb kurzer 
Zeit wieder einstellen. Der Wiederanstieg des 
Grundwasserstands ist bis zum Erreichen eines 
(quasi) stationären Zustands zu überwachen. 
Eine erhebliche Veränderung der Grundwas-
serbeschaffenheit als Folge der Grundwasse-

rentnahme ist nicht zu erwarten.
Umweltrechtlich geschützte Gebiete oder Objek-
te sind nicht betroffen. Durch die Überwachung 
der Qualität des geförderten Grundwassers wird 
gewährleistet, dass kein schadstoffbelastetes 
Grundwasser in die Kleine Luppe eingeleitet 
wird. Eine Beeinflussung von Luft, Klima, 
Landschaft, Tieren oder der biologischen Vielfalt 
erfolgt durch die Grundwasserentnahme nicht. 
Negative Auswirkungen auf Bauwerke und bau-
technische Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 05.05.2023
Stadt Leipzig

Amt für Umweltschutz

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de
Am 13. 06. 2023 muss die Sprechzeit urlaubsbe-
dingt entfallen. Ersatzweise findet am Montag, 
26.06.2023 ein Sprechtag statt.
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.
de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, 
Tel. 0160  4  45  55  44; E-Mail: friedensrichter-
loeffler@t-online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsan-
sprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitig-
keiten und über Ansprüche wegen Verletzung 
der persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle 
helfend und streitschlichtend tätig werden. 
Das heißt, die Anrufung der Schiedsstelle bei 
bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig 
und ist nicht vorgeschrieben. In solchen Fällen 
können Sie sich direkt an die Schiedsstelle Ihres 
Bezirkes wenden und bekommen dort fach-
kundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

22.05., 16:30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6
Festlegungsprotokoll d. Sitzung vom 08.05.2023
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
 - Gerade jetzt:  Keine zusätzliche Belastung 

für Familien!; Fraktion Die Linke, VII-A-08206
Gerade jetzt:  Keine zusätzliche Belastung für 

Familien!; Dezernat Jugend, Schule und 
Demokratie; VII-A-08206-VSP-01

Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
 - Bedarfsplanung Kindertagesbetreuung der 

Stadt Leipzig für den Planungszeitraum Januar 
bis Dezember 2023; Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie; VII-DS-07847

Vorlagen zur Information
 - 23. Sachstandsbericht zur Umsetzung von 

Baumaßnahmen für Schulen, Kindertages-
einrichtungen, Einrichtungen der Hilfen zur 
Erziehung und offenen Freizeittreffs; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie Dezernat Finanzen; 
VII-Ifo-08035

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfe-
ausschuss
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipziger, die 
sich einbringen oder informieren wollen, es bie-
tet zudem eine Plattform für Bürgerbeteiligung 
und Engagement.
bis 31. Mai: Fotoausstellung „Kiew – Das 
unzerbrechliche Herz Europas“
Im Fokus steht die Stadt Kiew sowie die Region 
und ihre Menschen, die trotz der Bedingungen 
des Krieges ihr Alltagsleben fortführen. Auf 32 
Fotos von ukrainischen Fotograf/-innen sind die 
Folgen des russischen Raketenbeschusses und die 
Zerstörung der zivilen Infrastruktur zu sehen.
Veranstalter: Referat Internationale Zusam-
menarbeit und das Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung
Ort: 
Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang Markgrafen- 
straße 3
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do.  13.00-18.00 Uhr
Fr.          13.00-16.00 Uhr

www.leipzig.de/stadtbuero

■  Stadtbüro aktuell

Eingeschränkte Erreichbarkeit 
der Betreuungsbehörde

Die Betreuungsbehörde des Sozialamtes im Techni-
schen Rathaus, Prager Straße 118- 136 ist aus organi-
satorischen Gründen am 08.06.2023 und 05.07.2023 
geschlossen. Anfragen zu dringend benötigten 
Kontaktdaten anderer Betreuungsinstitutionen 
können Sie per E-Mail an betreuungsbehoerde@
leipzig.de richten oder telefonisch unter 123 6411 
stellen. Anfragen zu konkreten Verfahren werden 
aufgenommen und weitergeleitet. Eine Bearbei-
tung erfolgt wieder ab 09.06.2023 bzw. 06.07.2023. ■

Bekanntmachungen
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Zum Schuljahresbeginn 2023/24 beabsichtigt 
die Stadt Leipzig die Neueinrichtung einer 
Maßnahme zur Prävention von Schulabbruch 
und Schulerfolgssicherung gemäß §13 SGB 
VIII in Verbindung mit §26 Abs. 3 Satz 2 
SächsSchulG zur Ergänzung der bestehenden 
Schulersatzprojekte.
Die Maßnahme soll an einem zentralen Standort 
im Stadtgebiet Leipzig umgesetzt und mobil an 
Schulen in Trägerschaft der Stadt Leipzig tätig 
werden. Die Maßnahme soll an einen anerkann-
ten Träger der Jugendhilfe mit Erfahrungen 
im schulischen Kontext sowie in der Beratung 
und Begleitung von Schüler-/innen, Eltern und 
pädagogischen Fachkräften vergeben werden.  
Eine Beschreibung der Ausgangslage ist sowohl 
dem Leipziger Bildungsreport 2021 vom 02. 
März 2022 als auch den Handlungsempfeh-
lungen der „Integrierten Kinder- und Jugend-
hilfeplanung der Stadt Leipzig“ (Beschluss 
des Stadtrates Nr. VII-DS-01168-NF-01 vom 
22.07.2021) sowie dem Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept „Leipzig 2030“(„INSEK“) 
(Beschluss des Stadtrates Nr. VI-DS-04159-

NF-01 vom 31.05.2018) zu entnehmen und in 
der Interessenbekundung auszuführen. 
Ziele, Zielgruppen und Aufgaben  
Ziel ist es, bei drohendem, passivem oder akti-
vem Schulabsentismus bzw. Schulverweigerung 
Kinder und Jugendliche und deren Sorgebe-
rechtigte sowie pädagogische Fachkräfte zu 
unterstützen, um eine dauerhafte Schulverwei-
gerung frühzeitig zu verhindern bzw. wieder 
eine regelmäßige Teilnahme am Unterricht zu 
erwirken und damit negative Folgewirkungen 
und Ausgrenzungsprozesse zu vermeiden. 
Die neu einzurichtende Maßnahme richtet sich 
einerseits an schulpflichtige Schüler-/innen 
aller Schulformen, die zeitweise oder über einen 
längeren Zeitraum die Schule nicht mehr regel-
mäßig besuchen, und deren Sorgeberechtigte. 
Andererseits richtet sie sich an pädagogische 
Fachkräfte in Schule. Die Maßnahme soll nied-
rigschwellig, vorrangig präventiv ausgerichtet 
sein, an der individuellen Biografie der Schüler-/
innen ansetzen, einen Beitrag zur Chancen- und 
Bildungsgerechtigkeit leisten und Schulent-
wicklungsprozesse anstoßen.  

Interessenbekundungsverfahren für die Durchführung einer Maßnahme  
zur Prävention von Schulabbruch und Sicherung von Schulerfolg (SSE)

Im Konzept sind Erkenntnisse aus der aktuellen 
Forschung zu Themen wie Schulangst, Schul-
phobie und Schulabstinenz, psychische Gesund-
heit, Resilienzförderung, Gewalt und (Cyber-)
mobbing sowie veränderte Wertesysteme in 
Familien zu berücksichtigen. Die Maßnahme soll 
sich inhaltlich-methodisch an Handlungsstrate-
gien zur Lebensweltorientierung, Entwicklung 
und Förderung von Ressourcen, Selbstwertstär-
kung und Partizipation ausrichten. 
Finanzierung und Personal 
Für die Umsetzung in den Monaten August 
bis Dezember 2023 stehen maximal 113.773,66 
Euro und für das Jahr 2024 maximal 214.736,85 
Euro zur Verfügung. Für Personal stehen 120 
Wochenstunden zur Verfügung.
Für die Realisierung der Maßnahme wird der 
Einsatz von Fachkräften (gemäß § 72 SGB VIII) 
vorausgesetzt. Grundsätzlich müssen Mitarbei-
tende einen (sozial-)pädagogischen Abschluss 
bzw. einen Hochschulabschluss und mehrjäh-
rige Erfahrungen in pädagogischen Kontexten 
sowie entsprechende Zusatzqualifikationen 
und ein aktuelles erweitertes polizeiliches 

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters aufgrund der Gebäude- bzw. Nutzungserfas-
sung aus Luftbilderzeugnissen geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Holzhausen (5548): 388/2, 390/2, 
395, 407, 408, 409/1, 409/b, 420/1, 421/c, 422/3, 
422/a, 423, 425, 438/a, 439/2, 439/3, 439/4, 439/5, 
439/6, 439/7, 439/9, 439/11, 439/13, 439/14, 
439/a, 440/1, 440/2, 440/4, 440/a, 440/c, 441/a, 
442/c, 468/a, 468/b, 468/c, 473/1, 473/2, 473/3, 
473/a, 475/a, 475/b, 475/c, 480, 486, 487, 492/b, 
493/1, 573/1, 597/7, 598/1, 599, 849, 850/3, 851/a, 
854, 855, 856, 857, 858, 859, 860

Art der Änderung
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung 

mit Änderung der Wirtschaftsart
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung 

ohne Änderung der Wirtschaftsart
Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung der Stadt Leipzig hat Daten des Liegen-
schaftskatasters aufgrund der Berichtigung 
des Liegenschaftskatasters durch die untere 
Vermessungsbehörde geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Dösen (0407): 20/c, 27, 27/a, 28/h, 
69, 84/a, 84/b, 84/c, 84/l, 84/w, 84/x, 84/y, 84/z, 
90, 90/d, 90/e, 90/f, 90/l, 90/m, 90/n, 91, 91/i, 91/l, 
91/m, 91/q, 92, 94/f, 94/g, 100, 101, 103, 206/1, 212, 
214, 215; Gemarkung Gohlis (0409):  363/14, 364/1, 
364/10, 364/18, 364/19, 364/21, 364/22, 364/23, 
364/24, 364/25, 364/26, 364/f, 364/g, 364/m, 
364/p, 364/u, 364/w, 365/e, 365/f, 365/g, 365/h, 
365/i, 365/k, 365/l, 365/m, 365/n, 365/o, 365/p, 
365/q, 365/r, 365/s, 365/t, 365/u, 365/v, 365/w, 
365/x, 365/y, 365/z, 1232, 1233, 1234, 1235, 1236, 
1237, 1238, 1239, 1240, 1241, 1242, 1243, 1244, 1245, 
1246, 1247, 1248, 1249, 1250, 1251, 1252, 1253, 1254, 
1255, 1256, 1257, 1258, 1260, 1261, 1262, 1263, 1264, 
1265, 1266, 1267, 1268, 1269, 1270, 1271, 1272, 1273, 
1274, 1275, 1276, 1277, 1278, 1279, 1286, 1287, 1288, 
1289, 1290, 1291, 1292, 1293, 1294, 1295, 1296, 1297, 
1298, 1299, 1300, 1303, 1304, 1305, 1306, 1307, 1308, 
1309, 1310, 1311, 1312, 1319, 1320, 1321, 1322, 1323, 
1324, 1325, 1326, 1327, 1328, 1333, 1334, 1336, 1337, 
1338, 1339, 1340, 1341, 1341/a, 1342, 1347, 1348, 
1349, 1355, 1357/1, 1358, 1359, 1360, 1361, 1363/3, 
1364/4, 1364/6, 1364/8, 1364/11, 1364/18, 1364/a, 
1364/b, 1403/2, 1404, 1406, 1407, 1408, 1415, 1419, 
1422/1, 1423/1, 1423/2, 1438, 1439, 1440, 1450, 1463, 

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 7 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

1464/4, 1658, 1662, 1663, 1664/2, 1666/3, 1667, 1669, 
1671, 1672; Gemarkung Großzschocher (0410): 
599/1, 600/3, 600/4, 600/5, 600/6, 604, 605/1, 
606/1, 606/2, 606/3, 606/4, 608/2, 608/3, 611/n, 
611/12, 613/1, 613/2, 613/5, 614/2, 625, 630/6, 
870/3, 621/14, 619/3; Gemarkung Knautkleeberg 
(0414): 117/15, 117/18, 119/2, 119/3, 119/b, 119/c, 
119/d, 119/e, 119/r, 372/17, 441, 453, 463, 465, 
466, 467, 532, 533, 538, 646;  Gemarkung Schleußig 
(0431): 1/23, 50, 306/3, 321, 322/2, 357, 388, 397, 
398, 399, 400, 401, 402, 403, 404, 405, 406, 407, 408, 
409/14, 410, 411, 418, 424, 425, 426, 427, 428, 429, 
433, 437, 438, 439, 440, 457, 458, 463/a, 465/a, 470, 
471, 472, 474/1, 474/2, 476, 473, 468, 465

Art der Änderung
• Berichtigung eines Zeichenfehlers
• Berichtigung der Flächenangabe
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit 

Änderung der Wirtschaftsart
• Veränderung der tatsächlichen Nutzung ohne 

Änderung der Wirtschaftsart
• Korrektur eines Darstellungsfehlers
Die Unterlagen liegen ab dem 15.05.2023 bis 
zum 14.06.2023 bei der Stadt Leipzig im Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, 

Führungszeugnis nachweisen. 
Lage und räumliche Ausstattung
Die Maßnahme soll an einem zentralen Standort 
im Stadtgebiet Leipzig umgesetzt und mobil an 
Schulen in Trägerschaft der Stadt Leipzig tätig 
werden.
Maßnahmelaufzeit 
Die Maßnahme läuft vom 1. August 2023 bis 31. 
Dezember 2024. Für die kommenden Haushalts-
jahre 2025/2026 ist eine separate Antragstellung 
zum 1. August 2024 notwendig. 
Antragstellung und Fristen
Der Träger bekundet sein Interesse mit dem 
Einreichen einer Interessensbekundung im 
Umfang von höchstens 10 Seiten entsprechend 
der Gliederungspunkte der Anlage 1: Antrag 
Zuwendung incl. Anhänge und Anlage 6: Ras-
ter: Qualifizierter Antrag der oben genannten 
Fachförderrichtlinie.
Die Antragsunterlagen, Gliederungspunkte und 
Formulare stehen hier zum Download bereit: 
Fachförderrichtlinie Jugendhilfe - Stadt Leipzig
bzw. sind diese über die Mailadresse: jugend-
foerderung@leipzig.de abzufordern.

Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 427, 
Montag bis Freitag 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
Montag bis Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr,  
ausschließlich nach telefonischer oder postalischer 
Terminvereinbarung zur Einsichtnahme bereit. 
Terminvereinbarungen sind unter Tel. 123 5057 / 
5039 bzw. unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
04092 Leipzig) möglich. Zugehörige Unterlagen 
können auch unter www.leipzig.de eingesehen 
werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen 
einzusehen.

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Berichtigung eines Zeichenfehlers stellt einen 
Verwaltungsakt dar, gegen den innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch eingelegt 
werden kann. Der Widerspruch ist schriftlich 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29.01. 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 15 der Verordnung vom 12.04.2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.

Grundlage der Förderung ist die Fachförder-
richtlinie der Stadt Leipzig über die Förde-
rung von Trägern der freien Jugendhilfe für 
Leistungen der Jugendarbeit und allgemeinen 
Förderung der Erziehung in der Familie gemäß 
§§ 11 bis 14 und 16 SGB VIII (Leipziger Amtsblatt 
9/2019, S. 12 f.). Die Beschlussfassung erfolgt 
durch den Jugendhilfeausschuss nach Beratung 
der Findungskommission. Die Interessenbe-
kundung ist bis zum 02.06.2023 zu richten an: 
  Stadt Leipzig
  Amt für Jugend und Familie 
  Abteilung Jugendhilfe
Hausanschrift: 
 Perlickstraße 6, 04103 Leipzig 
(zur Fristwahrung ist der Fristenbriefkasten 
am Neuen Rathaus zu nutzen)
Die Umschläge sind mit dem Hinweis „Unter-
lagen Interessenbekundungsverfahren – Nicht 
öffnen“ zu versehen.
Bitte senden Sie die Unterlagen ebenfalls per 
E-Mail an jugendfoerderung@leipzig.de 
Informationen zur Ausschreibung erteilt Frau 
Klöter unter Tel. 0341 123-1030. ■

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe, gibt bekannt, dass nachfolgend aufgeführte Grabstätten, 
deren Nutzungsrecht bis zum 31.12.2022 verfallen war, 3 Monate nach dieser öffentlichen Bekanntmachung von der 
Friedhofsverwaltung entschädigungslos eingezogen, eingeebnet und beräumt werden, sofern der Erhalt und die Pflege 
nicht durch die Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe, erfolgt. 

Entschädigungslose Beräumung von Grabstellen auf kommunalen Friedhöfen

Friedhof Grabbezeichnung Grabart Nutzungsende letzter Verstorbener Name, Vorname 
Holzhausen I 01 A 11 RGUH 6/2/2022 Blume, Paula 
Kleinzschocher I B Urnenrabatte 73 UR 25.03.2022 Breßler, GISELA Renate
 II A Urnenrabatte 28 UR 01.03.2022 Lehmann, IRENE Gertraude
 II Rabatte 128/128 A RA 29.08.2022 Dammann, EVA Ruth Elisabeth
 III L Rabatte 24 RA 26.03.2022 Diehn, GERDA Hedwig Erna
 VI 03 Urnenrabatte 22 UR 19.04.2022 Joas, Martha
Möckern I 06 Urnenrabatte 31 UR 19.12.2022 Fiedler, HANS Axel
 I 06 Urnenrabatte 51 UR 11.04.2022 Koschlig, MARTA Gertrud
 I 06 Urnenrabatte 26 UR 03.09.2022 Fiegge, DORA Marie
 I Rabatte 16 RA 12.12.2022 Müller, SELMA Petronella
Sellerhausen I 06 Urnenrabatte 18 UR 18.12.2022 Klas, ILSE Helene
 I 06 Urnenrabatte 32 UR 13.09.2022 Lenke, Edith
 IV 06 Urnenrabatte 124 UR 19.07.2022 Keiner, Ursula Anni
 III 01 Urnenrabatte 44 U2Rab 28.09.2021 Bein, Rudolf
Nordfriedhof I 07 Urnenrabatte 89 U2Rab 10.07.2022 Werner, MATTHIAS Herbert
 I 07 Urnenrabatte 66 U2Rab 01.08.2022 Dietze, GERTRUD Emma
 I Rabatte 297 RA 13.03.2022 Böge, ANDREA Helga
 I Rabatte 701 RA 03.03.2022 Rynek, Andrea
 I Wandstelle 48 WD 06.02.2022 Hagenah, HEINRICH Hans
Ostfriedhof VIII Urnenrabatte 36 a UR 07.03.2022 Murlowski, Lothar
 VIII Urnenrabatte 159 U2Rab 17.01.2022 Dermietzel, JOHANNA Maria
 X 04 Urnenrabatte 5 U2Rab 10.07.2022 Spengler, FRIEDRICH Bernhard
 X. 12 Rabatte 39 RA 03.07.2022 Ehrlich, Irma
 X Urnenrabatte 155 UR 08.08.2022 Preschang, MAX Paul
 XI 04 Rabatte 8 RA 26.06.2022 Berisha, Zufa
 XI 04 Rabatte 9 RA 12.08.2022 Schäfer, Dieter
 XI 04 Rabatte 10 RA 18.12.2022 Jama, Mohammed Mohammed
 Urneng. IV Urnenrab. 114 UR 30.10.2022 Schumann, WALTHER Robert
Südfriedhof II 16 Urnenrabatte 10 UR 20.08.2022 Lehmann, ALICE Milda
 II 17 Rabatte 26 RA 16.01.2022 Militzer, JÜRGEN Helmut Martin
 II Rabatte 78 RA 30.04.2022 Müller, EVA Renate Irmgard
 III 07 Urnenrabatte 93 U2Rab 06.05.2022 Pahlow, KARIN Ingold Dorothea
 III 08 Urnenrabatte 53 U2Rab 23.04.2022 Meyer, MANFRED Herbert Wolfgang
 III 08 Urnenrabatte 55 U2Rab 20.02.2022 Heiter, ROSEL
 III 08 Urnenrabatte 64 U2Rab 20.08.2022 Matusche, Treusorg
 III 08 Urnenrabatte 65 U2Rab 31.07.2022 Lehmann, Hildegard
 III 09 Urnenrabatte 5 UR 02.07.2022 Dehnert, HEIDRUN Johanna
 III 09 Urnenrabatte 6 UR 14.03.2022 Düsing, MARION Petra
 III 09 Urnenrabatte 13 UR 19.03.2022 Meißner, HORST Heinz
 III 09 Urnenrabatte 15 UR 26.04.2022 Berthold, JOHANNA Alma
 III 09 Urnenrabatte 42 UR 06.06.2022 Klepka, SIGRID Eleonore
 IV 03 Urnenrabatte 161 UR 11.07.2022 Bräuer, Lydia
 IV 03 Urnenrabatte 298 UR 26.01.2022 Schneiderheinze, Erna Elly
 IV 03 Urnenrabatte 127 UR 28.02.2022 Carl, CHARLOTTE Johanna
 IV 07 Urnenrabatte 152 UR 13.06.2022 Ziegs, HEIDE Erika
 IV 08 Urnenrabatte 183 UR 03.02.2022 Schuhmann, JOHANNA Martha
 IV 09 Urnenrabatte 128 UR 15.06.2022 Kaden, URSULA Anna
 IV 09 Urnenrabatte 133 UR 11.07.2022 Losse, ROSEMARIE Christa
 IV Urnenrabatte 64 UR 11.05.2022 Berger, PAUL Oswin
 IV Erbbegräbnis 24 ERB 02.01.2022 Löffke, Johanna
 VI 05 Urnenrabatte 58 UR 16.08.2022 Voigt, MARGOT Franziska
 VI Rabatte 109 RA 23.11.2022 Irion, CHRISTA Gisela
 VI Rabatte 538/539 RA 02.01.2022 Tyralla, JOACHIM Manfred
 VI Rabatte 600/601 RA 02.12.2022 Schmidt, MANFRED Albert
 XI Rabatte 92 RA 09.09.2022 Krumm, Horst
 XII Wahlstelle 82 WL 12.02.2022 Schmalz,WOLFGANG Friedrich Walther
 XIV Rabatte 300/301 RA 31.12.2022 Vogel, Elfriede
 XIV Rabatte 423 RA 28.09.2022 Berger, Steffen
 XVI Rabatte 306 RA 11.02.2022 Blaha, VOLKER Karl
 XVI Wahlstelle 199 WL 17.11.2022 Becker, META Helene

oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig Sitz-
anschrift in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 
4-6, (Besucheranschrift: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 Leipzig) 
oder beim Landesamt für Geobasisinformation 
Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, zu erhe-
ben. Der Widerspruch kann bei der Stadt Leipzig 
auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 
Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 1. Der Widerspruch kann unter 
geoinformation@leipzig.de durch E-Mail oder über 
das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig 
– Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
– Liegenschaftskataster jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 
VwVfG erhoben werden. 2. Der Widerspruch kann 
auch unter info@leipzig.de-mail.de durch De-Mail 
in der Sendevariante mit bestätigter sicherer 
Anmeldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 
14 Abs. 7 SächsVermKatG1.. ■

 XVII Rabatte 70/71 RA 18.12.2022 Hlubna-Daum, ERNA Wilhelmine
 XVII Rabatte 577 RA 08.06.2022 Koerth, ELSE Ida Johanna
 XVII Rabatte 876 RA 30.11.2022 Friese, GERDA Luise Elfriede
 XVII Urnenrabatte 82 UR 19.12.2022 Dubiel, GERTRUD Martha
 XVII Wahlstelle 206 WL 28.03.2022 Meyer, HANS Richard
 XVII Wahlstelle 213 WL 13.03.2022 Rost, Wilhelm Martin
 XVII Wahlstelle 228 WL 25.01.2022 Verbeek, PAUL Hans
 XVII Wahlstelle 234 WL 11.01.2022 Eckstädt, Helga
 XVII Wahlstelle 241 WL 24.11.2022 Köhler, Rudolf
 XVII Wahlstelle 250 WL 16.06.2022 Waleczko, Hans Kurt Georg
 XVII Wahlstelle 252 WL 26.08.2022 Strauß, Ernst
 XVII Wahlstelle 253 WL 13.11.2022 
 XVII Wahlstelle 254 WL 11.11.2022 
 XVII Wahlstelle 258 WL 22.09.2022 Kaden, Ernst Alfred
 XVII Wahlstelle 260 WL 30.09.2022 Joachim, CHARLOTTE Henriette Johanna
 XVII Wahlstelle 263 WL 11.12.2022 Großmann, Marianne Auguste
 XVII Erbbegräbnis 12 ERB 12.12.2022 Sperhake, RUDOLF Max
 XX Rabatte 247/248 RA 18.11.2022 Wosnitza, SIEGFRIED Georg
 XXI Urnenrabatte 99/100 UR 11.10.2022 Wagner, ELSA Frieda
 XXII Rabatte 757/758 RA 12.12.2022 Völcker, DOROTHEA Anna
 XXII Rabatte 1277 RA 06.08.2022 Fritzsch, Harry
 XXII Rabatte 1417/1418 RA 01.08.2022 Stelzer, ARMIN Harald
 XXII Rabatte 1456/1457 RA 27.02.2022 Heinemann, RUDOLF Herbert
 XXIV Rabatte 400 RA 25.05.2022 Eckmann, FRITZ August Hans
 XXV Rabatte 131/132 RA 28.09.2022 Weigel, Elfriede Helene
 XXVI Rabatte 332/333 RA 22.10.2022 Brattig, MATHILDE
 XXVI Rabatte 665 RA 15.02.2022 Koch, HANS-JOACHIM Hermann
 XXVII 11 Urnenrabatte 22 UR 29.11.2022 Leibnitz, HORST
 XXVII Urnenrabatte 556 UR 03.12.2022 Hoppe, OTTO Fritz
 XXVII Urnenrabatte 700 UR 06.08.2022 Jonas, HORST Lothar Walter
 XXX Rabatte 24/25 RA 08.02.2022 Ulbricht, ERICH Bruno
 XXX Rabatte 223/224 RA 05.08.2022 Stanikowski, CORONA Maria
 Hain Rabatte 168 RA 13.03.2022 Schneuer, ARTUR Wilhelm
 Hain Wahlstelle 19 WL 12.05.2022 Laute, Ella
 Hain Wahlstelle 50 WL 05.04.2022 Witt, MARIE Anna Ida
 Hain Wahlstelle 52 WL 20.07.2022 
 Hain Wahlstelle 55 WL 27.06.2022 Höcker, GERTRAUD Ilse
 Urnengart. Süd Rab. 19/20 RA 11.11.2022 Buhl, DORA Klara ■

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Friedhöfe, gibt bekannt, dass bei nachfolgend aufgeführten Grabstätten auf den 
kommunalen Friedhöfen 3 Monate nach dieser öffentlichen Bekanntmachung, gemäß § 30 Absatz 1 und 3 der Friedhofssatzung 
für die Benutzung der von der Stadt Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 15.12.2010, das Nutzungsrecht entschädigungslos 
entzogen wird. Die Nutzungsberechtigten sind trotz mehrmaliger Hinweise ihren Pflichten nicht nachgekommen. 

Entzug des Nutzungsrechtes von Grabstätten 

 Friedhof Grabbezeichnung Nutzungsende Name letzter Versorbener
 Südfriedhof XX Wahlstelle 331 08.10.2047 Deutrich
 Nordfriedhof I Wandstelle 79 13.11.2024 Jung
 Friedhof Sellerhausen IV 04 Urnenrabatte 142 27.04.2026 Junold
  IV 06 Urnenrabatte 22 25.01.2027 Weiße
Nutzungsrecht bereits abgelaufen   
 Friedhof Grabbezeichnung Nutzungsende Name letzter Versorbener
 Südfriedhof III. 1.  Marcus
  III. 1.4.15  Lars
  III.1.6.23 15.03.1981 Fred
  III.1.7.7 28.01.2001 Liebig
  III.5.10 03.05.2016 Brockmeier
  III.5.7 28.10.2014 Block
  III.5.4 17.10.2013 Czermak
  III.5.2 11.04.2012 Tandel
  IV.03. Urnenrabatte 11 20.01.2006 Prüfer
  IV.07.Urnenrabatte 25 03.02.1994 Simon ■
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https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Lernen_vor_Ort/Publikationen/Bildungsmonitoring/Bildungsreport_Leipzig_2021.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Publikationen/Integrierte_Kinder-und_Jugendhilfeplanung_Leipzig.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Publikationen/Integrierte_Kinder-und_Jugendhilfeplanung_Leipzig.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Publikationen/Integrierte_Kinder-und_Jugendhilfeplanung_Leipzig.pdf
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.5_Dez5_Jugend_Soziales_Gesundheit_Schule/51_Amt_fuer_Jugend_Familie_und_Bildung/Veroeffentlichungen/Publikationen/Integrierte_Kinder-und_Jugendhilfeplanung_Leipzig.pdf
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?VOLFDNR=1008421&refresh=false
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?VOLFDNR=1008421&refresh=false
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?VOLFDNR=1008421&refresh=false
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/vo020?VOLFDNR=1008421&refresh=false
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/foerdermittelfinder/detailansicht-foerdermittelfinder/projekt/fachfoerderrichtlinie-jugendhilfe
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
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https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/satzungen/details/satzung/5-07?ADMCMD_prev=IGNORE
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Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Dezernat Allgemeine Verwaltung
Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)Die Flughafen Leipzig/Halle GmbH hat für das 
am 12. August 2020 zur Planfeststellung beantragte 
Vorhaben „Ausbau des Verkehrsflughafens Leip-
zig/Halle, Start- und Landebahn Süd mit Vorfeld, 
15. Planänderung“, für das gemäß § 7 Abs. 3 UVPG 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt 
wird, mit Schreiben vom 4. Mai 2023 eine Änderung 
einzelner Pläne (Tektur) beantragt.

Die Tektur umfasst im Wesentlichen folgende 
Sachverhalte:

• Maßnahmen an zu ändernden Leitungen 
Dritter

• Reduzierung der Fläche für die Oberboden-
Zwischenlagerung westlich der Staatsstraße 8 
(Radefelder Allee)

• Entfallen der landschaftspflegerischen Maß-
nahme A53 und der Artenschutzmaßnahmen 
C03 und C06 westlich Freiroda

• Neuplanung der landschaftspflegerischen 
Maßnahme A53 und der Artenschutzmaßnah-
me C07 östlich Gerbisdorf 

• Entfallen des artenschutzrechtlichen Zwecks 
Förderung der Feldlerche bei der landschafts-
pflegerischen Maßnahme A49 westlich der 
Staatsstraße 8 (Radefelder Allee)

• Neuplanung der Artenschutzmaßnahmen C08, 
C09 und C10 nordwestlich und südwestlich 
Gerbisdorf

• Erweiterung der Erstaufforstungsflächen in 
den Gemarkungen Wermsdorf und Naunhof 
(Ökokonto Staatsbetrieb Sachsenforst)

• Neue Erstaufforstungsfläche in der Gemarkung 
Colditz (Ökokonto Staatsbetrieb Sachsenforst)

• Änderung von Anlagen der Abwasserbeseiti-
gung und Entwässerung im Flughafengelände

• Änderung der Grunderwerbsunterlagen im 
Hinblick auf die geänderten landschaftspfle-
gerischen Maßnahmen und Artenschutzmaß-
nahmen.

Von den vorgenannten Änderungen der land-
schaftspflegerischen und artenschutzrechtlichen 
Maßnahmen sind Flurstücke in der Stadt Schkeu-
ditz (Gemarkungen Freiroda und Gerbisdorf) und 
in der Stadt Leipzig (Gemarkung Lützschena) 
unmittelbar betroffen. 

Darüber hinaus hat der Vorhabenträger die nach 
§ 19 Abs. 2 UVPG auszulegenden Unterlagen 
ergänzt um Unterlagen zu
• den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 

auf die Luftverkehrsprognose
• der mit Wirkung zum 26. Januar 2023 durch 

das Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung 
verfügte Änderung von Abflugverfahren

• Angaben zur Anzahl der durch Fluglärm Be-
troffenen und der besonders schutzbedürftigen 
Einrichtungen

• den durch die Flugzeugenteisung verursachten 
Lärmemissionen

• den durch das Vorhaben verursachten Licht -
-immissionen

• den Auswirkungen des Vorhabens auf die 
Treibhausgasemissionen 

• der Fortschreibung des Bewirtschaftungsplans 
und des Maßnahmenprogramms (Bewirtschaf-
tungszyklus 2022 bis 2027) für die Flussgebiet-  
seinheit Elbe (hier: Grundwasserkörper Groß-
raum Leipzig).

Damit liegen nun folgende Unterlagen vor, 
die die Flughafen Leipzig/Halle GmbH zur 
Beschreibung ihres Vorhabens und der damit 
verbundenen Auswirkungen vorgelegt hat:

Ordner
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

1 Antragsschreiben vom 12.08.2020 mit 
Übersichtsplan und Erläuterungen DHL 
zur Standortentwicklung;
Änderungsantrag vom 04.05.2023;
Luftverkehrsprognose, mit Ergänzung zu 
COVID-19-Auswirkungen;
Flugbetriebsflächen: Erläuterungsbericht, 
Lagepläne Rollwege und Vorfeld, Höhen-
verbundpläne, Regelquerschnitt Rollwege;
Hochbauliche Anlagen: Erläuterungsbe-
richt und Pläne;
Bauwerksverzeichnis und -plan (aktuali-
sierte Fassung);
Verkehrsplanerische Untersuchung Straße, 
mit Ergänzung;
Abwicklung der Baumaßnahmen: Erläute-
rungen und Lagepläne;
Untersuchungsbericht Oberboden (mit 
Anlagen).

2 Landschaftspflegerische Begleitplanung 
(aktualisierte Fassung): 
Bestands- und Konfliktplan 
Übersichtslageplan
Lagepläne der geplanten Maßnahmen 
(im und westlich des Flughafengelän-
des, östlich Beuditz, nordwestlich Frei-
roda, nördlich Radefeld, südwestlich, 
nordwestlich und östlich Gerbisdorf, 
ehemalige Ortslage Kursdorf und östlich 
angrenzender Bereich, westlich Papitz, in 
Kleingartenanlage Bergstraße in Schkeu-
ditz sowie westlich der Radefelder Allee)
Unterlagen zu Erstaufforstungsmaßnah-
men des Staatsbetriebes Sachsenforst 
(erweiterte Flächen in den Gemarkungen 
Wermsdorf und Naunhof; neue Maßnah-
me in der Gemarkung Colditz).

3 Entwässerung Vorfeld- und Gebäude-
flächen und Rollwege (aktualisierte 
Fassung):
- Erläuterungsberichte mit diversen 
Anlagen
- Oberflächen- und Schmutzwasse r-
entsorgung   
 (Lageplan Strangschema, Längsschnitte 
Vorfeld- und Bahnflächensammler, Bau-
werkspläne, Grundrisse und Schnitte).
  

4 Grunderwerb (aktualisierte Pläne und 
Verzeichnis).

Jeder, dessen Belange durch das geänderte 
Vorhaben erstmalig oder anders berührt werden, 
kann innerhalb von zwei Monaten nach Ablauf 
der Auslegungsfrist – also bis einschließlich 4. 
September 2023– bei der Landesdirektion Sachsen 
(Postanschrift: Landesdirektion Sachsen, 09105 
Chemnitz) oder der Dienststelle in Leipzig, 
Braustraße 2, 04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt-
verwaltung Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig, Einwendungen gegen den Plan schriftlich 
oder zur Niederschrift erheben bzw. sich äußern.
Einwendungen können auch elektronisch, 
aber nur mit einer qualifizierten elektronischen 
Signatur unter der E-Mail-Adresse post@lds.
sachsen.de erhoben werden; Einwendungen, die 
nur elektronisch übermittelt werden (z. B. E-Mail 
ohne qualifizierte elektronische Signatur), sind 
unwirksam und bleiben daher unberücksichtigt.
Bei der Abgabe schriftlicher Einwendungen ist 
zu beachten, dass sie nur berücksichtigt werden 
können, wenn sie den vollständigen Vor- und 
Nachnamen sowie die vollständige Adresse in 
lesbarer Form und die Unterschrift(en) enthalten 
und innerhalb der Frist erfolgen.
Das Erfordernis der vollständigen Namensanga-
ben gilt auch und im Besonderen für Familien, die 
gemeinsam eine Einwendung verfassen: Es sind 
die Namen aller Familienmitglieder, für die die 
Einwendung gelten soll, leserlich anzugeben und 
von allen unterschriftsberechtigten Familienmit-
gliedern selbst zu unterzeichnen.
Bei Einwendungen bzw. Äußerungen, die von 
mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleich-
lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, 
Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Un-
terzeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können 
diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben (§ 
17 Abs. 2 VwVfG).
Eingangsbestätigungen werden nicht erteilt.
Die Einwendung muss den geltend gemachten 
Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung 
erkennen lassen. 
Nach Ablauf dieser Frist sind für das Verwal-
tungsverfahren über die Zulässigkeit des Vorha-
bens alle Äußerungen, die nicht auf besonderen 
privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen. 
Die Einwendungsfrist gilt auch für solche Ein-
wendungen, die sich nicht auf die Umweltaus-
wirkungen des Vorhabens beziehen. 
Alle bislang frist- und formgerecht erhobenen 
Einwendungen bleiben wirksam. Es besteht daher 
keine Notwendigkeit, bereits erhobene Einwen-
dungen nochmals zu erheben.
Vereinigungen, die aufgrund einer Anerkennung 
nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, 
Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichts-
ordnung gegen den Planfeststellungsbeschluss 
einzulegen, werden hiermit entsprechend von 
der Auslegung des Plans benachrichtigt. Ihre 
Einwendungen und Stellungnahmen sind eben-
falls innerhalb der in der Nr. 1 genannten Frist 
bei den in dieser Bekanntmachung bezeichneten 
Stellen abzugeben.
Die Planfeststellungsbehörde kann auf eine Erör-
terung der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen 
und Einwendungen verzichten (§ 10 Abs. 2 Nr. 
2 LuftVG). 
Findet ein Erörterungstermin statt, wird dieser 
öffentlich bekannt gemacht. Die Vertretung 
durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die 
Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten 
der Planfeststellungsbehörde zu geben ist. Bei 
Nichtteilnahme eines Beteiligten am Erörterungs-
termin kann auch ohne ihn verhandelt werden. 
Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des 
Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, 
Erhebung von Einwendungen oder Abgabe von 
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungster-
min oder die Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

Umweltauswirkungsbezogene Unterlagen 
(einschließlich Schutzgut Mensch):

Ordner
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

4 Fachgutachten Wasserrahmenrichtlinie, 
mit Ergänzung;
Luftschadstoff- und Geruchsprognose, 
mit Ergänzungen zur Geruchsprognose;
Auswirkungen geänderter Abflugver-
fahren auf die Luftschadstoffimmis-
sionen;
Lichttechnische Untersuchung.

5 Fluglärmprognosen (Bericht mit Men-
gengerüsten, Karten mit Isophonendar-
stellungen, Berechnungsergebnisse für 
Immissionsorte):
Prognose vom 31.07.2020, mit Isopho-
nendarstellung Ist-Situation 2018
Aktualisierte Prognose vom 15.03.2023, 
mit Isophonendarstellungen Prognose-
Nullfall und Planfall 2032 (unter 
Berücksichtigung modifizierter Abflug-
verfahren); 
Ermittlung der durch Fluglärm Betroffe-
nen und der besonders schutzbedürfti-
gen Einrichtungen, mit Tabellen und 
Isophonendarstellungen.

6 Aktualisierung der Datenerfassungssys-
teme (Validierung, Berichte zur Erstel-
lung der Datenerfassungssysteme, Dar-
stellungen der An- und Abflugstrecken, 
Platzrunden, Hubschrauberstrecken, 
Rollwege und Ersatzpositionen);
Aktualisierte Datenerfassung für Prog-
nose-Nullfall 2032

7 Aktualisierte Datenerfassung für Plan-
fall 2032

8 Aktualisiertes Bodenlärmgutachten;
Gesamtlärmgutachten, mit Anlagen;
Baulärm- und Erschütterungsprognose;
Aktualisierter Bericht zur Umweltver-
träglichkeitsuntersuchung (mit Karten 
Untersuchungsraum);
Gutachten zu lokalklimatischen Auswir-
kungen;
Ermittlung der vorhabenbedingten Treib-
hausgasemissionen der innerdeutschen 
Flugbewegungen;
Ermittlung der vorhabenbedingten 
Treibhausgasemissionen im Nahbereich 
des Flughafens;
Ermittlung der vorhabenbedingten Treib-
h ausgasemissionen   
 des Tief- und Hochbaus;
Einfluss der vorhabenbedingten Land-
nutzungsänderung auf die  Treibhaus-  
ga semissionen;  
Zusammenfassende Darstellung der 
vorhabenbedingten Treibhausgasemissi-
onen und Einfluss auf die Erreichung der 
Klimaziele.

9 Erläuterungsbericht (aktualisierte Fas-
sung) zum Landschaftspflegerischen Be-
gleitplan (mit Biotoptypenkartierungen, 
faunistischen Erfassungen, Eingriffs-
Ausgleichs-Bilanzierung, aktualisierten 
Maßnahmenblättern für die einzelnen 
Maßnahmen, Übersichtsplan, Tabelle 
Flächenübersicht, aktualisierte Beschrei-
bung der Erstaufforstungsmaßnahmen 
des Staatsbetriebes Sachsenforst);
Artenschutzfachbeitrag (mit Karten);
Verträglichkeitsstudien zu Vogelschutz-
gebieten (Agrarraum und Bergbaufol-
gelandschaft bei Delitzsch, Leipziger 
Auwald, Saale-Elster-Aue südlich Halle) 
und FFH-Gebieten (Brösen Glesien und 
Tannenwald, Leipziger Auensystem, 
Elster-Luppe-Aue).

Im Rahmen der Ergänzung der auszulegenden 
Unterlagen werden außerdem die bisher vorlie-
genden, möglicherweise entscheidungserheb-
lichen Berichte und Empfehlungen (Stellung-
nahmen und Äußerungen verfahrensbeteiligter 
Behörden, Umwelt- und Naturschutzverei-
nigungen, sowie im Auftrag Dritter erstellte 
zusätzliche Gutachten) zur Unterrichtung der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht:

Ordner
Nr.

Bezeichnung der Unterlage

10 Stellungnahmen und Äußerungen von 
Behörden, Umwelt- und Naturschutz-
vereinigungen und sonstigen Stellen 
im Rahmen des bisherigen Verfahrens;
Lärmmedizinisches Gutachten der 
Universität Mainz (Zentrum für Kar-
diologie).

Die vorgenannten ursprünglichen, geänderten 
oder ergänzten Planunterlagen, Berichte und 
Empfehlungen liegen in der Zeit 

vom 5. Juni 2023 bis 4. Juli 2023 
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, 

Martin-Luther-Ring 4-6, 
Stadtplanungsamt, Zimmer 498 

zu den Dienststunden Mo./Mi.: 8.00-15.00 
Uhr, Di./Do.: 8.00-16.00 Uhr, Fr.: 8.00-12.00 
Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Ergänzend wird auf die Möglichkeit zur Ein-
sichtnahme in die Unterlagen während des 
vorgenannten Zeitraums im Internet unter ht-
tps://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung 
in der Rubrik „Infrastruktur –> Luftverkehr“ 
verwiesen.

Der Inhalt der vorliegenden Bekanntmachung 
nach § 19 Abs. 1 UVPG und der nach § 19 Abs. 
2 UVPG auszulegenden Unterlagen werden 
außerdem im UVP-Portal unter 
https://uvp-verbund.de/ zugänglich gemacht. 
Das UVP-Portal entspricht den Anforderun-
gen des § 27a VwVfG. Maßgeblich ist jedoch 
der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten 
Unterlagen.

Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in 
der Planfeststellung dem Grunde nach zu entschei-
den ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, 
sondern in einem gesonderten Entschädigungs-
verfahren behandelt.
Über die Einwendungen und Stellungnahmen 
wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens 
durch die Planfeststellungsbehörde (Landesdi-
rektion Sachsen) entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an 
die Einwender und diejenigen, die eine Stellung-
nahme abgegeben haben, kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 
50 Zustellungen vorzunehmen sind.
Vom Beginn der Auslegung des Plans am 16. 
November 2020 bzw. des geänderten Plans ab 
dem 5. Juni 2023 gilt eine Veränderungssperre 
nach § 8a Abs. 1 LuftVG; d. h.  auf den vom Plan 
betroffenen Flächen dürfen wesentlich wert-
steigernde oder die geplanten Baumaßnahmen 
erheblich erschwerende Veränderungen nicht 
vorgenommen werden. 
Veränderungen, die in rechtlich zulässiger Weise 
vorher begonnen worden sind, Unterhaltungs-
arbeiten und die Fortführung einer bisher aus-
geübten Nutzung werden davon nicht berührt. 
Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem 
Unternehmer (Flughafen Leipzig/Halle GmbH) 
ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 8a Abs. 3 LuftVG).
Da für das Vorhaben eine UVP durchgeführt wird, 
wird darauf hingewiesen, 
a.  dass die für das Verfahren und die für die 

Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorha-
bens zuständige Behörde die Landesdirektion 
Sachsen ist,

b.  dass über die Zulässigkeit des Vorhabens 
durch Planfeststellungsbeschluss entschieden 
werden wird,

c.  dass mit den zugänglich gemachten Planun-
terlagen ein UVP-Bericht nach § 16 UVPG 
vorgelegt wurde,

d. dass der Behörde zum jetzigen Zeitpunkt keine 
weiteren entscheidungserheblichen Berichte 
und Empfehlungen vorliegen,

e. dass die Anhörung zu den zugänglich gemach-
ten Planunterlagen, Berichten und Empfehlun-
gen auch die Einbeziehung der Öffentlichkeit 
zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens 
gemäß § 18 UVPG ist,

f.  dass künftig bei der Landesdirektion Sachsen 
eingehende weitere Informationen zu dem 
Vorhaben, unter anderem Stellungnahmen der 
anerkannten Umwelt- und Naturschutzverei-
nigungen, nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen über den Zugang zu Umweltinformationen 
zugänglich sind. 

Datenschutzhinweise gemäß Artikel 13 und 14 
der Datenschutz-Grundverordnung 
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äuße-
rungen oder der Erhebung von Einwendungen 
stellen Sie der Landesdirektion Sachsen Personen 
bezogene Daten zur Verfügung. Die Landesdi-
rektion Sachsen erhebt solche Daten auch bei 
Meldebehörden, Grundbuchämtern und im 
Handelsregister. Diese Daten werden von der 
Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer Auf-
gaben gemäß den geltenden Bestimmungen zum 
Datenschutz verarbeitet. Die Daten werden der 
Vorhabenträgerin übermittelt. Die entsprechen-
den datenschutzrechtlichen Informationen nach 
Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 14 Abs. 1 
und 2 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), 
insbesondere welche Rechte Ihnen diesbezüglich 
zustehen, erfahren Sie unter dem folgenden Link: 
https://www.lds.sachsen.de/datenschutz (–> 
Unterlagen –> Planfeststellungsverfahren Inf-
rastruktur). 
Der behördliche Datenschutzbeauftragte der 
Landesdirektion Sachsen ist wie folgt erreichbar: 
Datenschutzbeauftragter der Landesdirektion 
Sachsen, 09105 Chemnitz; 
E-Mail: datenschutz@lds.sachsen.de; Telefon: +49 
371/532-0. ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben „Ausbau des Verkehrsflughafens 
Leipzig/Halle, Start- und Landebahn Süd mit Vorfeld“ 15. Planänderung – 1. Tektur

Am 30. Juni 2023 laufen eine Vielzahl der einge-
führten Bewohnerparkausweise für das Wald-
straßenviertel ab. Aufgrund der anhaltend hohen 
Verkehrsbelastung und des starken Parkdrucks 
im Waldstraßenviertel fand am 1. Oktober 2021 
die Wiedereinführung des Bewohnerparkens in 
den Bewohnerparkbereichen „E“ und „G“ statt. 
Dabei wurde eine zeitliche Staffelung der Gültig-
keitszeiträume angewendet. Wer das Vorrecht 
weiterhin in Anspruch nehmen möchte, muss 
den Bewohnerparkausweis beim Ordnungsamt 
im Sachgebiet Genehmigungen neu beantragen.
Der neue Bewohnerparkausweis kann ab sofort 
online über das Amt24 oder per verschlüssel-
ter bzw. einfacher E-Mail an genehmigung@
leipzig.de, schriftlich oder im Rahmen einer 
persönlichen Vorsprache beantragt werden 
und kostet 30,70 Euro. Aufgrund der Vielzahl 
der erwarteten Anträge ist bei schriftlicher oder 
Online-Beantragung von einer Bearbeitungszeit 
von circa zwei Wochen auszugehen. Für eine per-
sönliche Vorsprache ist im Vorfeld ein Termin zu 
vereinbaren. Den Link zur Terminvereinbarung 
sowie zum Onlineantragsassistenten, Angaben 
zu den vorzulegenden Unterlagen und weitere 
allgemeine Informationen stehen auf www.
leipzig.de/bewohnerparken. 
Informationen sind auch beim Sachgebiet Geneh-
migungen telefonisch unter den Rufnummern 
(0341) 123-8531, 123-3434, 123-8797 sowie per E-
Mail über genehmigung@leipzig.de erhältlich. ■

Bewohnerparkausweise im 
Waldstraßenviertel laufen ab

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu ent-
scheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbsbedürfti-
ger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger Landwirt 
oder Forstwirt für das Grundstück vorhanden ist.
 Gemarkung:  Breitenfeld
 Flurstück: 36 d 
	 	 	 	 1,1830	ha	Waldfläche
Landwirte oder Forstwirte, die zur Aufstockung 
ihres Betriebes am Erwerb des Grundstückes inte-
ressiert wären, wird die Gelegenheit gegeben, der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung, 
Sachgebiet Genehmigungen / zentrale Bestands-
führung, 04092 Leipzig, unter Angabe des AZ.: 
23.43/be-23.17.02 und der Reg. Nr.: 0048/23 bis 
zum 26.05.2023 ihr Erwerbsinteresse schriftlich 
zu bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit 
anbieten würden. ■

Hinweis zur Veräußerung  
von forstwirtschaftlichen 

Grundstücken

Südfriedhof III.  Abt. Gruppe 4  Stellen 53, 169
 VIII.  Abt. Urnengarten  Stelle 2245
 XIX. Abt. Gruppe 1  Stelle 31
  Gruppe 3  Stellen 4; 26-30; 32-35; 37-39; 41, 42, 44; 46-53; 55-62; 64, 
    68-73; 75-78, 80, 82, 84
 XXIII. Abt. Gruppe 3 Reihe D Stelle 1
   Reihe E  Stellen 1 A, 2 - 9
   Reihe F  Stelle 7
Ostfriedhof I. Abt. Gruppe G Reihe 11 Stellen 3, 6, 7, 10, 11, 18, 22  
   Reihe 12 Stelle 9
   Reihe 13 Stellen 2, 16, 21
   Reihe 14 Stelle 10
   Reihe 15 Stellen 8, 18
   Reihe 16  Stellen 2, 4, 15, 18, 20
   Reihe 17 Stellen 8, 18
 II.  Abt. Gruppe 3 Reihe E Stellen 1, 1A, 1B
   Reihe F Stelle 1, 1B, 2, 4, 5, 7
 XI.  Abt. Gruppe 6  Stelle 15
Nordfriedhof II.  Abt. Gruppe 5  Stelle 208
 II. Abt. Gruppe 9 Reihe A Stelle 24
    Reihe B Stelle 3
    Stellen 9, 10, 13-18, 20-27, 52
Friedhof III. Abt. Gruppe 1  Stellen 32, 35, 38; 40-43, 45-47, 49-51
Sellerhausen    
 V. Abt. Gruppe 4 Reihe D Stelle 4
   Reihe E Stellen 7, 8
Friedhof
Kleinzschocher IV.  Abt. Gruppe 3 Reihe 8 Stelle 11
   Reihe 9 Stelle 11
  Gruppe 5  Stellen 7 - 12, 16-19, 21, 22, 24, 26
Friedhof I. Abt. Gruppe 7  Stellen 33, 34, 37, 40
Möckern II. Abt. Urnengarten  Stellen 2, 13, 14

Anträge auf Freigabe von Grabmalen zur Beräumung der Grabstätten durch die bisherigen Verfügungsberechtigten können unter Vorlage des gül-
tigen Grabscheines bis zum 30.09.2023 bei der Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Friedhöfe, Friedhofsverwaltung, Friedhofsweg 
3, 04299 Leipzig gestellt werden. Vorhandene Grabsteine und Grabausstattungen sind bis zum 31.12.2023 entfernen zu lassen. Nach diesem Termin 
fallen sie entschädigungslos in die Verfügungsgewalt der Stadt Leipzig. Sofern Grabstätten von der Friedhofsverwaltung abgeräumt werden, hat 
der jeweilige bisherige Verfügungsberechtigte der Grabstätte die Kosten zu tragen (§ 26 Abs. 3 der geltenden Friedhofssatzung). ■

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Friedhöfe, gibt bekannt, dass die aufgeführten Gruppen der jeweiligen Abteilungen auf den erwähnten 
Friedhöfen ab 31.12.2023 gekündigt werden. Alle Grabstätten, deren Nutzungsrecht abgelaufen ist, werden ab 01.01.2024 eingeebnet und beräumt.

Kündigung von Reihengrabstätten 

Veranstaltungen  
der Fraktionen

Die Linke
16.05., 17:00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, 
(Stuttgarter Allee 18)
- Sprechstunde mit MdB Sören Pellmann ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen 

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)

Tief- und Straßenbauarbeiten, 
Elektroarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2023-00294
Bezeichnung des Auftrags: Elstermühlgraben 
TBA 3.3 - Gehweg Friedrich-Ebert-Straße 66 – 70, 
04109 Leipzig ■

Tiefbau-, Gewässerbau- und 
Landschaftsbauarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2023-00315
Bezeichnung des Auftrags: Lebendige Luppe, 4. 
Bauabschnitt Zschampert, Renaturierung und Re-
aktivierung des historischen Gewässerbettes, 04435 
Schkeuditz, Leistung: Tiefbau-, Gewässerbau- und 
Landschaftsbauarbeiten ■

Tiefbau-, Gewässerbau- und 
Brückenbauwerke

Vergabenummer: L-67.3-2023-00317
Bezeichnung des Auftrags: Lebendige Luppe, 4. 
Bauabschnitt Zschampert, 04435 Schkeuditz, Lei-
stung: Tiefbau-, Gewässerbau- und Brückenbau-
werke ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00318
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflan-
zung Spittastraße, 04179 Leipzig, Landschafts-
bauarbeiten ■

Holz-Fenster, Holz-Außentüren
Vergabenummer: L-65.3-2023-00292
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Potschkaustraße 50, 04209 Leipzig, Los 14-1: Holz-
Fenster, Holz-Außentüren ■

Fliesenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00296
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, 04109 Leipzig, Los 318: Fliesen-
arbeiten ■

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00307
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Zum Wäldchen 6, 04329 Leipzig, Los 309: Fassa-
denarbeiten ■

Heizung
Vergabenummer: L-65.3-2023-00311
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Stöt-
teritzer Straße 1, 04317 Leipzig, Los 405: Heizung ■

Sanitär- und 
Lüftungstechnik

Vergabenummer: L-65.3-2023-00319
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Stöt-
teritzer Straße 1, 04317 Leipzig, Los 406: Sanitär- 
und Lüftungstechnik ■

Umbauarbeiten
Vergabenummer: L-EB01b-2023-00320
Bezeichnung des Auftrags: BO Liebigstraße 28, 
Umbauarbeiten, 04103 Leipzig, Leistung: Elek-
trotechnik ■

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-EB01b-2023-00330
Bezeichnung des Auftrags: BO Geithainer Straße 
60 - Neubau KKM-Halle (Haus D), 04328 Leipzig, 
Leistung: Rohbauarbeiten ■

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Starkstromanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00287
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 440: 
Starkstromanlagen ■

Schwachstromanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00288
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 450: 
Schwachstromanlagen ■

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00304
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Hein-
richstraße 36A, 04317 Leipzig, Los 314: Estrich-
arbeiten ■

Vergabenummer: L-65.3-2023-00286
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 41: Estrichar-
beiten ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Wässern von Grünanlagen- 
und Straßenbäumen

Vergabe-Nr.: L-67.1-2023-00129
Art und Umfang der Leistung: Rahmenvereinba-
rung über das Wässern von Grünanlagen- und Stra-
ßenbäumen im Stadtgebiet Leipzig ■

Elektrofahrzeuge zum Personal- 
und Materialtransport

Vergabe-Nr.: L-10.62-2023-00169
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Elek-
trofahrzeugen verschiedener Klassen zum Perso-
nal- und Materialtransport ■

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Akustikdecke
Vergabenummer: L-65.3-2023-00312
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthal-
le Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 355: 
Akustikdecke ■

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00313
Bezeichnung des Auftrags: Sechsfachsporthalle 
Dösner Weg, Neubau, 04103 Leipzig, Los 340: Tro-
ckenbauarbeiten ■

Metallfenster
Vergabenummer: L-65.3-2023-00278
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Heinrich-
straße 36A, 04317 Leipzig, Los 309.3: Metallfenster ■

Wärmedämmverbundsystem
Vergabenummer: L-65.3-2023-00283
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Friedrichshafner Straße 147, 04357 Leipzig, Los 
90: WDVS ■

Innenputz
Vergabenummer: L-65.3-2023-00285
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Schwar-
zenbergweg 4, 04289 Leipzig, Los 31: Innenputz ■

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00284
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrich-
tung Edmond-Kaiser-Straße 11, 04158 Leipzig, Los 
3: Rohbauarbeiten ■

Fliesen- und Plattenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00301
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los C313: Fliesen- und Plattenarbeiten ■

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00302
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Löbauer 
Straße 46 und Volksgartenstraße 16, 04347 Leipzig, 
Los C314: Bodenbelagsarbeiten ■

Bekanntgabe des DERAWA Zweckverband  
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung  
Beschluss Nr. 05/2023 vom 21.04.2023
Die Verbandsversammlung beschließt die 3. Änderung der Ergänzenden 
Bestimmungen des DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasser-
versorgung zur Verordnung über All gemeine Bedingungen für die Versorgung 
mit Wasser (AVBWasserV) vom 4. Dezember 2003 mit der Erweiterung vom 
5. Mai 2009 und 1. Änderung vom 25. Juni 2020 und 2. Ände rung vom 04. 
November 2022 wie folgt:
Einleitung 
wird ergänzt: 
Aufgrund von § 9 der Satzung des DERAWA Zweckverband Delitzsch-
Rackwitzer Wasser versorgung für die öffentliche Wasserversorgung (Was-
serversorgungssatzung - WVS) vom 4. Dezember 2003 sowie § 1 Abs. 4 der 
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
(AVBWasserV) vom 20. Juni 1980 (BGBI I S. 750, 1067), zuletzt ge ändert 
durch Artikel 8 der Verordnung vom 11. Dezember 2014 (BGBI I S. 2010), 
hat die Verbandsversammlung des DERAWA Zweckverband Delitzsch-
Rackwitzer Wasserversor gung am 4. Dezember 2003, mit Erweiterung 
vom 5. Mai 2009, 1. Änderung vom 25. Juni 2020 und 2. Änderung vom 04. 
November 2022 und 3. Änderung vom 21.04.2023 folgende Ergänzungen 
zur AVBWasserV beschlossen:
V. Fälligkeit
wird wie folgt ergänzt: 
V. Fälligkeit für Baukostenzuschuss und Hausanschlusskosten
XI. Ablesung und Abrechnung (zu §§ 20, 24, 25 AVBWasserV)
wird wie folgt ergänzt: 
XI. Ablesung und Abrechnung (zu §§ 20, 24, 25 und 27 AVBWasserV)
Die Punkte 2, 3, 4, 5 werden wie folgt ergänzt:
2. Zählerablesung und Rechnungserteilung erfolgen grundsätzlich jährlich, 

im Abstand von etwa 12 Monaten. Des Weiteren erhebt der Zweckverband 
DERAWA monatliche Ab schlagszahlungen. Die Abschläge werden anhand 
des Vorjahresverbrauchs des Kunden bzw. bei Neukunden nach dem 
durchschnittlichen Wasserverbrauch vergleichbarer Kun den ermittelt. Die 
Höhe der Abschläge kann in begründeten Fällen auf Antrag des Kun den 
geändert werden.

3. Mit der Jahresrechnung werden zu viel oder zu wenig geleistete Abschlags-
zahlungen ausgeglichen. Sind zur Rechnungslegung die Zählerangaben 
nicht vorhanden, so kann der Verbrauch durch den Zweckverband 
DERAWA geschätzt werden und auftretende Differenzen werden mit der 
nächsten Ablesung und Abrechnung ausgeglichen.

4. Die Jahresrechnung sowie die Abschlagszahlungen sind spätestens an 
dem vom Zweck verband DERAWA vorgegebenen Fälligkeitstermin zu 
zahlen. Bei Zahlungsverzug ent stehen zusätzliche Kosten (siehe Anla-
ge zu den Ergänzenden Bestimmungen des DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung zur Verordnung über Allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung mit Wasser).

5. Der Zweckverband DERAWA ist berechtigt, in kürzeren Zeitabständen 
Rechnungen zu legen.

Der Punkt 3 wird Punkt 6 und der Punkt 4 wird Punkt 7. 
XIV. In-Kraft-Treten, Sonstiges
wird wie folgt ergänzt: 
Die Ergänzenden Bestimmungen zur AVBWasserV vom 04.12.2003 mit 
der Erweiterung vom 05.05.2009 sind seit dem 05.05.2009 gültig. Die  
1. Änderung der Ergänzenden Bestim mungen des DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung zur Verord nung über Allgemeine 
Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) vom 25. Juni 
2020 ist am 25. Juni 2020 in Kraft getreten, die 2. Änderung vom 04.11.2022 
ist am 01. Januar 2023 in Kraft getreten und die 3. Änderung tritt am 01. 
Juni 2023 in Kraft.
Dr. W i l d e 
Verbandsvorsitzender 
gez. i. V. S c h w a l b e 
Stellv. Verbandsvorsitzender

Trinkwasser vom Zweckverband DERAWA
Ausgewählte Gütemerkmale (Durchschnittswerte) der ständigen Laboruntersuchungen aus dem 
Jahr 2022
Versorgungsbereich Niederzone / WW DZ (A)
Badrina, Beerendorf, Beerendorf-Ost, Benndorf, Biesen, Brinnis, Brodau, Delitzsch, Döbernitz, 
Doberstau, Gollmenz, Hohenroda, Klitschmar, Kreuma, Kyhna, Laue, Lindenhayn, Lissa, Löb-
nitz, Luckowehna, Mocherwitz, Peterwitz, Pohritzsch, Poßdorf, Quering, Reibitz, Rödgen, Ro-
itzschjora, Sausedlitz, Schenkenberg, Scholitz,  Selben, Serbitz, Spröda, Storkwitz, Wannewitz, 
Wölkau, Zaasch, Zschepen, Zschernitz, Zschortau
Versorgungsbereich Hochzone / FWV (B)
Beuden, Boyda, Brodenaundorf, Freiroda, Gerbisdorf, Glesien, Grebehna, Hayna, Hohenossig, 
Kletzen, Kölsa, Krensitz, Krostitz, Kupsal, Leipzig-Güterverkehrszentrum Quartier A + B, Leipzig-
Seehausen Gewerbegebiet I + II, Lehelitz, Lemsel, Mutschlena, Niederossig, Podelwitz, Priester, 
Pröttitz, Rabutz, Rackwitz, Radefeld, Werlitzsch, Wiedemar, Wiesenena, Wolteritz, Zschölkau, 
Zwochau
 Komponente Grenzwert  Mittelwert Mittelwert  Einheit
  nach Versorgungsbereich  Versorgungsbereich
  TrinkwV WW DZ (A) FWV (B)
1.  bakteriologische Proben 0 keine Beanstandungen keine Beanstandungen -
2.  freies wirksames Chlor * 0,3 0,10 < 0,04 mg / l
3.  pH-Wert 6,5 − 9,5 7,66 7,86 
4.  Leitfähigkeit bei 25° C 2790 458 541 µS/cm
5.  Gesamthärte --- 11,6 (Härtestufe 2) 11,9 (Härtestufe 2) °d H
   --- 2,1 2,1 mmol/l
6.  Basenkapazität Kb/pH 8.2 --- 0,215 < 0,1 mmol/l
7.  Säurekapazität Ks/pH 4.3 --- 4,11 1,71 mmol/l
8.  Nitrat 50 < 2,7 < 2,7 mg/l
9.  Sulfat 250 19 120 mg/l
10.  Eisen 0,2 0,013 0,024 mg/l
11.  Mangan 0,05 < 0,002 < 0,002 mg/l
12.  Calcium --- 62,0 68,0 mg/l
13.  Magnesium --- 13,0 10,0 mg/l
14.  Natrium 200 16,0 24,0 mg/l
15.  Cadmium 0,003 < 0,0003 < 0,0003 mg/l
16.  Uran 0,010 < 0,0005 < 0,0005 mg/l
17.  Fluorid 1,5 0,21 0,19 mg/l
* Veröffentlichung der Zusatzstoffe nach § 11 (1) Trinkwasserverordnung
In den Wasserversorgungsanlagen des DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Was-
serversorgung und der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH werden entsprechend 
des Umweltbundesamtes nach § 11 (1) der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 – in der 
jeweils gültigen Fassung – die angegebenen Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren 
verwendet. WW DZ (A) Chlor zur Desinfektion (siehe Tabelle unter Komponente 2) / FWV (B) 
Calciumhydroxid zur Einstellung des ph-Wertes, Aluminiumsulfat zur Flockung nur bei Bedarf, 
Chlor zur Desinfektion

(djd-p). Über 1,2 Milliarden 
Menschen leiden weltweit 
täglich unter Kopfschmerzen. 
Auch Zahnweh und Regelbe
schwerden sind häufige Alltags
schmerzen, die nicht durch eine 
akute Verletzung entstehen. Das 
Hämmern, Pochen, Ziehen oder 
Krampfen schränkt die Lebens
qualität ein und verhindert ei
nen erholsamen Schlaf. Gefragt 
ist dann schnelle und wirksa
me Hilfe, um Beschwerden zu 
lindern oder die Zeit bis zum 
Arztbesuch zu überbrücken. 
Schon seit über 100 Jahren 
greifen geplagte Menschen da
bei zu einer bewährten Tradi
tionsmarke, nach dem Motto: 
Tierische Schmerzen? Mensch, 
nimm Togal! Der Klassiker ge
gen Kopf, Zahn und Regel
schmerzen ist die Kombination 
aus 250 Milligramm ASS und 

200 Milligramm Paracetamol 
in den Togal Classic Duo Tab
letten. Die Marke Togal steht 
für wirksame und zuverlässige 
Kombinationspräparate. Nä
here Informationen finden Sie 
unter www.togal.de.

Schnelle Hilfe bei Schmerzen
So sind Kopfweh und Co. schnell wieder vergessen

Foto: djd/Kyberg Pharma

Pflichttext: Togal® Classic Duo 250 mg / 200 mg Tab
letten. Anwendungsgebiete: symptomatische Behand
lung akuter leichter bis mäßig starker Schmerzen, wie 
Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen. 
Warnhinweise: Arzneimittel für Kinder unzugäng
lich aufbewahren! Bei Schmerzen oder Fieber ohne 
ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Pa
ckungsbeilage vorgegeben! Nicht längere Zeit oder in 
höheren Dosen ohne ärztlichen oder zahnärztlichen 
Rat anwenden. Zu Risiken und Nebenwirkungen 
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker. Stand der Information: 06/2021.

Pfingsten, 27. - 29. Mai 2023 / Tägl. 9 - 17 Uhr 

XXL Kunst-, Antik- & Trödeltage

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen Beilagen 
des Gewandhauses zu Leipzig bei.

Wir bitten um freundliche Beachtung.

Bekanntmachung

Bekanntmachung

Gesundheitstipp

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische Schreibweise verzichtet. Alle 
personenbezogenen Bezeichnungen sind somit geschlechtsneutral zu verstehen. Wir betonen ausdrücklich, 
dass bei uns alle Menschen – unabhängig von Geschlecht, Nationalität, ethnischer und sozialer Herkunft, 
Religion/Weltanschauung, Behinderung, Alter sowie sexueller Orientierung – gleichermaßen willkommen sind.

Mehr Infos unter:  
www.konsum-leipzig.de/jobs
Ihre Ansprechpartnerin:  
Kathleen Thinius
Telefon: 0341 4984 380
Mail: jobs@konsum-leipzig.de

Gaststätte in Markranstädt zu 
verpachten od. Verkauf, Leip-
ziger Straße – voll ausgestattet. 
Zusätzliche Einnahmen durch 
Patienten im Betreuten Woh-
nen. Tel.: 0173 3917543

Immobilien

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

STELLENMARKT

(djd). Der Bergbau ist für junge 
Menschen nach wie vor eine 
attraktive und krisensichere 
Branche. Die deutsche Kali- 
und Salzindustrie spielt eine 
wichtige Rolle bei der heimi-
schen Rohstoffversorgung für 
die Herstellung lebensnot-
wendiger Güter im Bereich 
Lebensmittel, Medizin, Phar-
ma und Landwirtschaft. Neben 
Bergbautechnologen und 
-technologinnen im Bereich 
Tiefbautechnik werden unter 
Tage auch Kfz-Mechatroniker, 
Industriemechaniker oder 
Elektroniker für Automatisie-
rungstechnik benötigt. Dazu 
kommen etwa Anlagenme-
chaniker, Eisenbahner im Ran-
gierdienst, Maschinen- und 
Anlagenführer, Chemikanten 
oder Industriekaufleute in der 

Verwaltung. Auszubildende 
mit erfolgreich abgeschlos-
sener Prüfung haben in der 
gesamten Branche sehr gute 
Zukunftsaussichten, Infos gibt 
es unter www.vks-kalisalz.de.

Eine Ausbildung im Kali- 
und Salzbergwerk bietet beste 

Zukunftsperspektiven

Foto: djd/K+S AG
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www.netz-leipzig.de

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 44 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 
über Vorarbeiten zum Vorhaben „H2-Südpipeline Kulkwitz - Leipzig“
Mitteilung der Netz Leipzig GmbH im Auftrag der Stadtwerke Leipzig GmbH

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

für den langfristigen Erfolg in der Energiewende, und um das Ziel bis ca. 
2038 eine klima-neutrale Strom- und Wärmeversorgung der Stadt Leipzig 
anzustreben, setzen wir, die Leipziger Stadtwerke, auf einen langfristigen 
Transformationsprozess, um den perspektivischen Einsatz von grünem 
Wasserstoff im neuen innovativen Heizkraftwerk Süd abzusichern. Dies dient 
dem Ziel, die Stadt Leipzig mittel- bis langfristig komplett mit klimaneutraler 
Fernwärme versorgen zu können.

Besonderes Merkmal des Kraftwerks ist die Fähigkeit, zunächst bis zu 30 % 
Wasserstoff, statt Erdgas zu verbrennen. In einer weiteren Entwicklungsstufe 
soll dann eine vollständige (100%) Befeuerung der Gasturbinen mit Wasser-
stoff ermöglicht werden. Der Pfad des CO2-neutralen Wasserstoffeinsatzes 
erfordert jedoch die wirtschaftliche Bereitstellung von großen Mengen dieses 
Wasserstoffs am Kraftwerksstandort.
 
Gegenstand
Aus diesem Grund planen wir den Neubau einer ca. 13 km langen Wasser-
stoffleitung in Dimension DN 400 von Kulkwitz bis in das Heizkraftwerk Süd.
Das Vorhaben dient also dem Zweck, weiterhin eine möglichst sichere, 
preisgünstige, verbraucherfreundliche, effiziente und umweltverträgliche 
leitungsgebundene Versorgung der Allgemeinheit mit Gas gem. § 1 Abs. 1 
EnWG zu gewährleisten.
Ferner entspricht das Vorhaben auch den energiepolitischen Zielen des 
Freistaats Sachsen, insbesondere trägt es zur Steigerung der Effizienz beim 
Transport und der Nutzung von (erneuerbaren) Energien bei und dient der 
Stärkung der Wirtschaftsregion Mitteldeutschland.

Vorgehen
Das Vorhaben steht u.a. unter dem Vorbehalt einer Genehmigung im Rahmen des 
Planfeststellungsverfahrens durch die zuständige Behörde, dass noch im Jahr 
2023 eingeleitet werden kann.
Um unsere Planungen zu präzisieren und die Unterlagen für das anschließende 
Genehmigungsverfahren zu erstellen, müssen diverse Voruntersuchungen 
durchgeführt werden. Die Berechtigung zur Durchführung dieser Untersu-
chungen (Vorarbeiten) ergibt sich aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des EnWG.
Mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung werden den von den Untersuchun-
gen betroffenen Eigentümern und Nutzungsberechtigten die Vorarbeiten als 
Maßnahme nach § 44 Absatz. 2 EnWG bekanntgemacht.

Die Vorarbeiten erstrecken sich über einen Gesamtzeitraum
Mai 2023 bis Oktober 2024

Die genannten Vorarbeiten stellen keinerlei Vorentscheidung für das geplante 
Vorhaben dar. Sie dienen lediglich der fachgerechten Erstellung der Antragsun-
terlagen. Wir werden das Vorhaben darüber hinaus frühzeitig und umfassend 
kommunikativ begleiten.
Im o.g. Zeitraum ist eine jeweils kurzzeitige, ggfs. mehrfache Inanspruch-
nahme der unten aufgeführten Flurstücke zur Durchführung der Vorarbeiten 
notwendig. Mit folgenden einzelnen Arbeiten, die jedoch nicht zwingend auf 
allen Grundstücken erfolgen, ist zu rechnen:
 
AUSPFLOCKUNG (2023)
Alle Untersuchungspunkte werden i. d. R. mittels farblich gekennzeichneter 
Holzpflöcke markiert („ausgepflockt“). Diese werden im Anschluss an die 
Untersuchungen wieder vollständig entfernt.
 
VERMESSUNGSARBEITEN (2023)
Im Bereich der geplanten Trasse sind Vermessungsarbeiten erforderlich. 
Im Zuge der Vorarbeiten ist die tatsächlich vorhandene Topographie vor Ort 
aufzunehmen. Weiterhin ist die Angabe von Höhenpunkten, welche z.B. für 
die Erstellung der Längsschnitte notwendig sind, erforderlich.
 
BODENKARTIERUNG (2023)
Die Erkundung der oberflächennahen belebten Bodenschichten erfolgt mittels 
Pürckhauer-Bohrstock.
Hierbei handelt es sich um ein Handgerät, welches manuell in Tiefen von bis 
zu zwei Metern in den Untergrund geschlagen wird. Direkt nach Durchführung 
der Untersuchung steht die Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung. 
Die Arbeiten werden gemäß DIN 19671-1 durchgeführt.
 
RAMMSONDIERUNG (2023)
Eine Rammsondierung ist eine einfache Methode zur Erkundung des Unter-
grundes. Dabei wird eine geschlossene Stahlsonde bis in Tiefen von achtzehn 
Metern in den Untergrund getrieben. Die dabei benötigte Schlagzahl gibt Auf-
schluss u. a. über die Lagerungsdichte des Untergrundes. Als Geräte kommen 
Handgeräte oder kleine Raupenfahrzeuge zum Einsatz. Diese benötigen eine 
Aufstellfläche von rund drei mal drei Metern. Direkt nach Durchführung der 
Rammsondierung steht die Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung. 
Die Arbeiten werden gemäß DIN EN ISO 22476-2 und DIN 4094 durchgeführt.
 
KLEINRAMMBOHRUNG (2023)
Eine Kleinrammbohrung ist eine einfache Methode zur Erkundung des Unter-
grundes und zur Entnahme von gestörten Bodenproben. Dabei wird eine bis 
zu 80 mm breite, hohle Stahlsonde mit seitlichem Schlitz in Tiefen von bis zu 
zehn Metern getrieben. An den so gewonnenen Bodenproben können wir u. a. 
den Bodenaufbau bestimmen. Als Geräte kommen handgeführte Schlaghämmer 

oder kleine Raupenfahrzeuge zum Einsatz. Für die Arbeiten wird eine Fläche 
von rund drei mal drei Metern benötigt. Nach Abschluss wird das Bohrloch 
verschlossen. Direkt nach Durchführung der Kleinrammbohrung steht die 
Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung. Die Arbeiten werden gemäß 
DIN EN ISO 22475-1 durchgeführt.

RAMMKERNBOHRUNG (2023)
Eine Rammkernbohrung ist eine Methode zur Erkundung des Untergrundes 
und zur Entnahme von ungestörten Bodenproben. Hierbei wird ein 100 bis 
200 mm breites Kernrohr durch Rammschläge in Tiefen von bis zu elf Metern 
in den Untergrund getrieben. Durch Entleeren des Kernrohrs wird der Unter-
grund in seiner natürlichen Reihenfolge und Lagerung gewonnen. Als Geräte 
kommen in der Regel Raupenfahrzeuge zum Einsatz. Diese benötigen eine 
Aufstellfläche von rund zehn mal zehn Metern. Nach Abschluss der Arbeiten 
wird das Bohrloch verfüllt. Direkt nach Durchführung der Rammkernbohrung 
steht die Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung. Die Arbeiten werden 
gemäß DIN EN ISO 22475-1 durchgeführt.
 
DRUCKSONDIERUNG (2023)
Eine Drucksondierung ist eine Methode zur Erkundung des Untergrundes, 
insb. der Lagerungsdichte.
Hierbei wird eine kegelförmige Messspitze mit konstanter Geschwindigkeit in 
Tiefen von bis zu elf Metern in den Untergrund gepresst. Zum Einsatz kommen 
in der Regel Raupenfahrzeuge. Diese benötigen eine Aufstellfläche von rund 
zehn mal zehn Metern. Direkt nach Durchführung der Drucksondierung steht 
die Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung. Die Arbeiten werden gemäß 
DIN EN ISO 22476-1 durchgeführt.
 
GRUNDWASSERMESSSTELLE (TEMPORÄR) (2023)
Zur Erkundung des Grundwassers werden Grundwasserproben gewonnen. 
Hierzu wird in der Regel ein bis zu 100 mm breites Filterrohr in Tiefen von bis 
zu vier Metern in den Untergrund getrieben. Zum Einsatz hierzu kommen in 
der Regel Raupenfahrzeuge. Das Filterrohr wird nach Probenentnahme wieder 
entfernt und verfüllt. Es kann notwendig werden, das Filterrohr einige Tage 
im Untergrund zu belassen. Dabei wird es so platziert, dass es möglichst kein 
Bewirtschaftungshindernis darstellt. Das Filterrohr wird mittels Metallgestänge 
(Anfahrschutz) geschützt und markiert. Direkt nach Entfernung des Filterrohrs 
steht die Fläche wieder uneingeschränkt zur Verfügung.

KAMPFMITTELERKUNDUNG FÜR BAUGRUNDUNTERSUCHUNG (2023)
Sollte ein Kampfmittelverdacht vorliegen, wird vor der Durchführung der zuvor 
genannten Maßnahmen der Untersuchungspunkt auf Kampfmittel erkundet. So 
wird sichergestellt, dass Kampfmittel keine Gefahr für die Erkundungsarbeiten 
darstellen. Die Kampfmittelerkundung erfolgt in den überwiegenden Fällen 
mittels Handgeräte von der Oberfläche aus. Diese Arbeiten finden einige Tage 
vor den eigentlichen Erkundungsmaßnahmen statt.
 
ARTENSCHUTZRECHTLICHE UNTERSUCHUNGEN (2023/2024)
Im Zusammenhang mit dem Vorhaben besteht die Notwendigkeit der Erfassung 
der Biotope und der Fauna, speziell der Vögel, Lurche, Kriechtiere, holzbe-
wohnende Käfer, Heuschrecken und Feldhamster.
Bei der Erfassung besteht die Notwendigkeit der Begehung der Fläche bis zu 
320 m beidseitig um den bevorzugten Trassenverlauf. In Teilbereichen besteht 
darüber hinaus die Notwendigkeit der Errichtung von Amphibienzäunen, um 
die Wanderbewegungen von Arten zu erfassen. Des Weiteren erfolgt die 
Auslegung von Reptilien- und Amphibienblechen in der freien Landschaft. 
Diese sind als solche gekennzeichnet.
 
ARCHÄOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN (2024)
Die Archäologische Untersuchung besteht aus 2 Dokumentationsabschnitten. 
Der erste Dokumentationsabschnitt bezeichnet eine Untersuchung im Bereich 
des Arbeitsstreifens von 2x 4 m Breite, in welchem der Oberboden abgetra-
gen und die untere Bodenschicht auf Veränderungen mit archäologischer 
Relevanz hin untersucht wird. Werden Verdachtsflächen festgestellt, so sind 
die Bereiche einzumessen und zu kennzeichnen. Im Anschluss an den ersten 
Dokumentationsabschnitt erfolgen die archäologischen Grabungen im Bereich 
der Verdachtsflächen (2. Dokumentationsabschnitt). Die Ausgrabungen finden 
innerhalb des angezeigten Arbeitssteifens statt, die jeweilige Ausdehnung 
der Grabungsfläche sowie die Tiefe erfolgen nach Vorgabe der Archäologen.
 
KAMPFMITTELERKUNDUNG FÜR ARCHÄOLOGIE (2024)
Im Vorfeld der archäologischen Untersuchungen wurden Kampfmittelauskünfte 
bei den zuständigen Behörden eingeholt. In den Bereichen von Kampfmittel-
verdachtsflächen finden baubegleitend mit Abzug des Oberbodens oberflächige 
Kampfmittelfreimessungen statt. Diese erfolgen durch Fachkundige mittels 
Sondierung. Ein separater Eingriff in den Boden ist hierfür nicht notwendig.
 
ABSTECKUNG FÜR ARCHÄOLOGIE (2024)
Zur Vorbereitung des ersten Dokumentationsabschnittes werden die zu unter-
suchenden Streifen von 4m Breite durch einen Vermesser mittels Holzpflöcke 
abgesteckt.  Die Verdachtsflächen werden markiert und digital eingemessen. 
Für den 2. Dokumentationsabschnitt werden die Verdachtsflächen nochmals 
mittels Holzpflöcke abgesteckt.

Zum Erreichen der Untersuchungspunkte (in der Regel durch Erkundungstrupps 
und Raupenfahrzeuge) werden Zuwegungen zu diesen notwendig. Es werden 

hierzu überwiegend öffentliche Straßen befahren und nur auf möglichst kurzen 
Strecken land- und forstwirtschaftliche oder ggf. auch private Wege genutzt. 
Einige Untersuchungspunkte werden nicht direkt über feste Wege erreicht 
werden können. In diesen Fällen werden auch Acker- und Grünflächen genutzt 
und ggf. temporär ertüchtigt (i. d. R. durch Auslegen von Baggermatratzen).
Das ausführende Unternehmen ist angewiesen, das Recht zum Betreten von 
Grundstücken äußerst schonend auszuüben. Sollten durch diese Vorarbeiten 
unmittelbar Vermögensnachteile (z.B. Flurschäden) entstehen, werden diese 
in voller Höhe entschädigt.

Bei allen Vorarbeiten im Bereich der zukünftigen Trasse setzen wir höchste 
Standards für den Schutz von Mensch und Umwelt. Die Belange von Umwelt, 
Natur und Landschaft nehmen wir dabei sehr ernst und halten uns streng an 
die gesetzlichen Vorgaben. Wir versuchen zudem die temporäre Störung der 
Wohn- und Erholungsfunktionen während der Erkundungsphase, z. B. durch 
Lärm, Staub oder Verkehrseinschränkungen, durch vorausschauende Planung, 
Absprachen mit Behörden und Betroffenen sowie den Einsatz schonender 
Technologien so gering wie möglich zu halten.

Wir bedanken uns vorab für Ihr Verständnis.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen zur Verfügung:

Bei allgemeinen Fragen zum Projekt:
Netz Leipzig GmbH
Claudia Friedrich
Tel: +49 (0) 341 1213530
E-Mail: claudia.friedrich@netz-leipzig.de

Vorhabensträger:
Stadtwerke Leipzig GmbH
Dr. Olga Naumov
Tel: +49 (0) 173 9954746
E-Mail: olga.naumov@l.de

Bei Fragen zum Ablauf der Vorarbeiten:
Generalplaner PLE Pipeline Engineering GmbH
Stephan Sobek
Tel: +49 (0) 341 393789-30
Fax: +49 (0) 341 393789-11
E-Mail: stephan.sobek@ple-engineering.com 

Der allgemeine Untersuchungsraum, welcher sich für die Kartierung, die 
artenschutz-rechtlichen Betrachtungen und die Bodenuntersuchungen ergibt, 
befindet sich im mittelbaren Umfeld der geplanten Trasse.

Spezifische Auflistung der Gemarkung, Flur und Flurstücke in denen auch die 
weiteren Vorarbeiten für die zukünftige Trasse durchgeführt werden.

Stadt Leipzig:
Gemarkung Flur / Flurstück Gemarkung Flur / Flurstück
Rehbach 190/1 Knautkleeberg 529/1
 189/1  161/1
 291/1  162/1
 188/1  163/1
 290/5  174/1
 214/2  175/1
 214/1  176/5
 215/1  176/1
 212/1  176/2
 217/1  176/3
 293/3  176/4
 218  349/3
 219  178
 220  183/1
   185/1

Gemarkung Flur / Flurstück Gemarkung Flur / Flurstück
Windorf 66/e Connewitz 1485/3
 67/f  540/1
 66c  1498/1
 162/4  1497
 66h  543
 65/2  1502/1
 260/8  1503/2
 260/9  1476
 158/1  1501/1
 112  1403
 116  1404/1
 117  1442
 126/1  1485/3
 151/g   
    
Mark Flickert 3/1   
 3/3

Gemäß § 44 EnWG zeigen die Stadtwerke Leipzig GmbH hiermit öffentlich an, 
die notwendigen Vorarbeiten für das Projekt „H2-Südpipeline Kulkwitz - Leipzig“ 
vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen.
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■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 21.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 13.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344

■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
20.05.2023
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Apotheke im HIT Alte Messe, Str. des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
21.05.2023
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
27.05.2023
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Mockauer Post, Mockauer Str. 121, 04357 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
28.05.2023
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
• Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
• Lipsia Apotheke im Westwerk, Karl-Heine-Str. 87, 04229 Leipzig
• Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
29.05.2023
• McMedi Apotheke im Listbogen, Rosa-Luxemburg-Str. 32, 04103 Leipzig
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
• Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13

■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-
trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, ✆ 
0341 / 123 45 04, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Wir trauern um unseren Kollegen

Frank Wollschläger
*25. Dezember 1964     † 22. April 2023

und bekunden seinen Angehörigen unser tief 
empfundenes Mitgefühl. 

Er war seit 2009 in der sächsischen Finanzverwaltung tätig 
und als freundlicher und immer hilfsbereiter Kollege 

allseits geschätzt. 
Er wird allen, die mit ihm zusammenarbeiten durften, 

sehr fehlen und unvergessen bleiben.

Karl Köll Anja Lohse
Präsident des Landesamtes Personalrat
für Steuern und Finanzen

Segway® NAVIMOW Mähroboter

Rühlmann 
Kommunal- und Gartentechnik

Alte Leipziger Str. 27 · 04827 Machern
Telefon: 034292 - 6 83 18
Telefax: 034292 - 7 38 08
E-Mail: ruehlmann-machern@t-online.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Samstag: 9:00 Uhr – 12:00 Uhr

Unsere Leistungen:

• gebrauchte, generalüberholte 
 Rasentraktoren
• Vertrieb und Service von Garten- 
 und Forsttechnik
• Vermietung v. Geräten
• Verleih Großhäcksler bis 15cm 
• Reparaturdienst von Rasenmähern, 
 Kleintraktoren, Rasentraktoren, 
 Motorsägen, Sensen etc.
• Sägekettenschärfdienst
• Ersatzteilverkauf

ab 1.749,- €

• Satellitengesteuert 
• virtuelle Begrenzung - 
 kein Begrenzungskabel
• Mähfläche bis 3000 m2, 
 Steigungen bis 45°
• mähen in parallelen Bahnen 
 u. damit effizienteres Mähen
• App-Steuerung
• Ultra Leise, elektr. Schnitt-
 höheneinstellung, 
 21cm Schnittbreite

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 22.05. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
08:30-09:15 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)
09:30-10:15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
10:30-11:15 Uhr Schillerplatz
12:15-13:00 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
13:15-14:00 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße

Dienstag, 23.05. Möckern, Lindenthal, Wahren
08:30-09:15 Uhr verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße 
 (Glascontainer)
09:30-10:15 Uhr Zur Lindenhöhe/Oswald-Kahnt-Ring 
 (Höhe Nr. 54)
10:30-11:15 Uhr Parkplatz Bad
12:15-13:00 Uhr Karl-Marx-Platz
13:15-14:00 Uhr Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße

Mittwoch, 24.05. Wiederitzsch, Lindenthal, Breitenfeld, 
 Eutritzsch
08:30-09:15 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
09:30-10:15 Uhr Parkring (am Teich)
10:30-11:15 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
12:15-13:00 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
13:15-14:00 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg

Donnerstag, 25.05. Gohlis-Nord, -Mitte, -Süd, Möckern
08:30-09:15 Uhr Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße   
09:30-10:15 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
10:30-11:15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
13:15-14:00 Uhr Yorckstraße/Dantestraße

Dienstag, 30.05. Gohlis-Mitte, -Süd
11:30-12:15 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße
12:30-13:15 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
14:15-15:00 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
15:15-16:00 Uhr Kickerlingsberg / Nähe Haus Nr. 20  
16:15-17:00 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg

Mittwoch, 31.05. Mockau-Nord, -Süd
11:30-12:15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
12:30-13:15 Uhr Friedrichshafner Straße/ Gogolstraße
14:15-15:00 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15:15-16:00 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
16:15-17:00 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Donnerstag, 01.06. Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf,
 Mockau-Nord, Eutritzsch
11:30-12:15 Uhr Schulze-Delitzsch-Straße/ Neustädter Str., 
 Nähe Lutherplatz  
12:30-13:15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
14:15-15:00 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
15:15-16:00 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
16:15-17:00 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Pfingstfeiertag führt zu Verschiebungen  
in der Abfallentsorgung 

Durch Pfingsten verschieben sich vom 29.05. bis 02.06.2023 die Leerun-
gen der Abfallbehälter auf den nächsten Tag: 
Montag,  29.05.2023 verlegt auf Dienstag,  30.05.2023
Dienstag,  30.05.2023 verlegt auf Mittwoch,  31.05.2023
Mittwoch,  31.05.2023 verlegt auf Donnerstag,  01.06.2023
Donnerstag,  01.06.2023 verlegt auf Freitag,  02.06.2023
Freitag,  02.06.2023 verlegt auf Samstag,  03.06.2023
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leipzig 
GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/SäckePLUS. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
des Eigenbetriebs Stadtreinigung Leipzig telefonisch unter 0341 6571-
111 oder per E-Mail an serviceteam@srleipzig.de. ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung



Traum-Pools für Junge
und Junggebliebene

FIRMA GLOCKE POOL ist der Ansprechpartner für edle,
aber bezahlbare Poolwünsche

Alles aus einer Hand: Beratung • Planung • Realisierung • Service

Glocke Pool GmbH
Pools und alles für drin, drüber und drumherum
Dr. Helmut-Schreyer-Str. 14 • 04509 Delitzsch
Tel. 034202/51001 • Fax 034202/51003
info@pool-glocke.de • www.pool-glocke.de

Zu Hause ist es am schönsten
Verlängern Sie mit uns Ihre Badesaison ummehrere Monate
• mit einer Poolüberdachung
• mit einer Solaranlage
• mit einer Salzelektrolyseanlage

Immer mehr Eigenheim-Besitzer

bauen mit uns einen Pool und

erhöhen somit den Wert

ihrer Immobilie.

Die meistverkaufte Überdachung

Neue, moderne Trends

Die flachste Überdachung

Die elegante Variante

Qualität seit 1991
®

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma
Glocke Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.

Folienschweißer
m/w/d

(auch auf Lohnarbeit)

ab sofort gesuch
t

im eigenen Gart
en

von Frühling
bis Herbst

sicher und sauber.

URLAUB

Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in Delitzsch (direkt neben McDonald´s). Auf über 2.400 m² können Sie in
unserer gepflegten Ausstellung verschiedene Schwimmbecken, Poolüberdachungen und viel Zubehör

anschauen und ausprobieren. Sie werden von unseren professionellen Mitarbeitern umfangreich beraten.

Folienschweißer
m/w/d

(auch auf Lohnarbeit)

ab sofort gesuch
t

im eigenen Gart
en

von Frühling
bis Herbst

sicher und sauber.

URLAUB

Rufen Sie uns einfach an, wir freuen uns auf Sie!

Wir liefern und montierenwunderschöne, pulverbeschichtete
POOL-ÜBERDACHUNGENBis zu 15 Jahre Garantieohne Mehrpreis.

+++ SUPER-SONDERANGEBOTE +++
Glocke Rundbecken Sets

Sandfilteranlage mit deutscher, selbstsaugender Speck-Pumpe, 
Unterlegvlies, Skimmer mit Einlaufdüse, Bodenreiniger-Set

Am Lager in Delitzsch. Nur solange der Vorrat reicht. 

Ø 3,50 m x 1,20 m 1.695,- € Ø 4,50 m x 1,20 m 2.195,- € Ø 5,00 m x 1,50 m 2.495,- €

Den Jungs von
 

RB Leipzig vie
l Erfolg 

beim Pokalfinale 

am 3. Juni in Berl
in!
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